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Hausbruch
Gemeinsam auftreten mit richtigen Akrobaten,
Clowns und Tieren:Dieser Traum erfüllte sich für 
die Kinder der Schule Hausbruch. Am Ende waren 
alle begeistert.

Lesen Sie mehr auf Seite 2

raben
ner Oesmann: Zusammen mit Pe-
Mahn wurde der Hauptbrandmei-
ür seine 40-jährige Zugehörigkeit 
der FF  geehrt. 

Mehr dazu auf Seite 3

Neu Wulmstorf
Martina Bornfleth: Die 1. Vorsitze
de von LeA war die Hauptrednerin
bei der Grundsteinlegung des
neuen LeA-Wohnhauses. 

Lesen Sie auf Seite 4

Moorburg
700 Jahre Kirche in Moorburg: Anlässlich dieses
beeindruckenden Jubiläums organisierten Mit-
glieder vieler Vereine aus dem Süderelbedorf ein
vielfältiges Fest-Programm. 

Mehr auf den Seiten 9 – 12
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BAR ZAHLEN –

Sie haben die Wahl!

** Abwicklung durch unsere Hausbank, 
     effektiver Jahreszins 0,0%, Laufzeit 
     10 Monate

www.zeg.de

* Unverbindliche Preisempfehlung 
   des Herstellers

www.zeg.de

Barpreis 349,-
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479,-*
bisher

Bushtail
Cross Country 26 Zoll  
Art.Nr.: 555-98038

Aluminium-Rahmen

Tektro 
Scheibenbremsen

Einstellbare Federgabel

25%

40%

50%

www.hauschild.zeg.de

HHH 
Hauschild

Fahrräder, Zubehör u. Service 
Grenzweg 23a (Nähe Rathaus), 

Neu Wulmstorf, Tel. 040/7000781

Autohaus

Rubbert GmbH
Vertragshändler der Adam Opel GmbH

21149 Hamburg
Cuxhavener Straße 355

Telefon 70 10 12 0 · Fax 70 10 12 26

Ihre Gesundheit 
ist uns wichtig.
Klimaanlagen-

Check
 

bei uns schon für  € 49,–
zzgl. Material

– Nur für Opelfahrzeuge –

Gültig bis 26.07.2009

PHH
Personaldienstleistungen

Soforteinstellung (m/w)

• Maler
• Wärmedämmer
• Berufskraftfahrer Kl. 2 / CE

PHH Personaldienstleistung GmbH
Georgswerder Bogen 1
21109 Hamburg S3 / S31-Veddel

(040) 36 12 87 79
Tarifsicherheit seit 1998 · Jobs unter www.phh24.de

Terrassendach Alu/weiß mit Sicherheitsglas

Jetzt keine Montagekosten

Sonderaktion 
verlängert

Nelson Park Wintergärten
Servicebüro Rosengarten
Emsener Straße 66
21224 Rosengarten
0 41 08 / 41 37 57
www. nelsonpark-wintergaerten.de

■ NEUGRABEN/FISCHBEK. Diese 
Schulen führen jeweils eigenstän-
dige Oberstufen. ln die zukünftige 
Stadtteilschule Fischbek-Neugra-
ben gehen die Gesamtschule Fisch-
bek und die Schule Am Falkenberg 
ein, erklärten die Schulleiter der 
Gesamtschule Fischbek, Thomas 
Grübler und der Schule Am Falken-
berg, Jens Bendixen-Stach in einer 
gemeinsamen Presseerklärung. 

von Matthias Koltermann

Diese Entscheidungen der Schul-
behörde beruhen auf den Empfeh-
lungen, für die sich die Vertreter der 
Schulen bei den Regionalen Schul-
konferenzen eingesetzt und gewor-
ben haben. Grübler und Bendixen-
Stach begrüßen diese Entscheidung. 
„Jetzt kann ein attraktives Bildungs-
angebot für die Region gestaltet wer-
den. Mit dem Aufbau einer eigenen 
Oberstufe ist die zukünftige Stadt-
teilschule eine attraktive und klar 
profilierte Alternative zum Gym-
nasium. Durch die dreizehnjährige 
Schulzeit bietet sie den Schülern 
die Möglichkeit für ein Auslands-
schuljahr in der Oberstufe“, so 
Grübler. „Für die Profilbildung 
der Stadtteilschule bringt 
die Schule Am Falken-
berg unter anderem ih-
re besondere Kompe-
tenz als ‚Sportbetonte 
Schule’, die sich auf 
den Weg 
zur Part-
nerschu-
le des Leis-
t u n g s s p o r t s 
machen wird, 
ein. Für unsere 
Schulen bedeu-
tet diese Ent-
scheidung ei-
ne Bestätigung 
ihrer erfolgrei-
chen Arbeit“, 

so Bendixen-Stach. 
Ebenso wird die er-
folgreiche Integra-
tionsarbeit an die-
ser Stadtteilschule 
fortgesetzt. 
B e i d e 
Schul-
leiter 
ver-

stehen diese Entschei-
dung als einen kla-
ren Arbeitsauftrag 
für die nächsten Jah-
re. Schon unmittelbar 

nach den Som-
m e r -
f e -

rien werden die Schulen gemeinsam 
in die konkrete Umsetzung und 

Planung der anstehenden 
strukturellen und inhaltli-
chen Veränderungen ge-
hen. Auch Lehrer, Eltern 
und Schüler der Schu-
le am Falkenberg sind ob 
dieser Nachricht erleich-
tert. „Nun hat sich auch 
die Behörde für Schule und 
Berufsbildung (BSB) da-
für ausgesprochen, dass die 
Schulstandorte Schule am 
Falkenberg und Gesamt-

schule Fischbek beide als weiter-
führende Schule erhalten bleiben 
und gemeinsam eine Stadtteilschu-
le bilden mit einer eigenen Ober-
stufe. Gerade die eigene Oberstu-
fe ist eine wichtige Chance und die 
Herausforderung für die Zukunft 

und wird als Anerkennung für 
die bisher an beiden Schulen 
geleistete Arbeit gesehen“, heißt 
es in einer Erklärung des Eltern-
rats der Schule am Falkenberg.

„Dies ist eine sehr wichtige Ent-
scheidung für den Stadt-

teil Neugraben-Fisch-
bek“, hebt Holger 
Böhm, 2. Vorsitzen-
der des Elternra-
tes der Schule 
am Falkenberg, 
nochmals her-

vor. Auch der 
Vorsitzende 
des Elternra-

tes, Dr. Hilmar 
Riepe, lobt die 

E m p f e h l u n g 
der  Schulbe-

hörde: „Es muss 
dass Interesse 
aller in unse-
rem Stadtteil 
sein, zu ver-
hindern, dass 
unsere Ober-
stufenschüler 

weiter in so großer Zahl nach Har-
burg auf weiterführenden Schulen 
gehen. Wir verlieren so bisher je-
des Jahr den so dringend erforder-
lichen Nachwuchs für die Sport-
vereine, Pfadfinder und sonstige 
Institutionen in Süderelbe. Mit ei-
nem Wechsel an eine Schule nach 
Harburg, ändern sich zwangsläu-
fig der Freundeskreis und damit 
auch der Lebensmittelpunkt dort-
hin, mit der Folge einer zunehmen-
den kulturellen Verarmung in un-
serem Stadtteil. 
 Fortsetzung auf Seite 3

„Packen wir es an!“
Stadtteilschule Fischbek-Neugraben ist beschlossene Sache
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Der 2. Vorsitzende des Elternrates der Schule Am Falkenberg, Hol-
ger Böhm, begrüßte die Entscheidung der Behörde für Schule und 
Berufsbildung (BSB) die Schulstandorte Schule Am Falkenberg und 
die Gesamtschule Fischbek als weiterführende Schule zu erhalten. 

 

■ (mk) NEUENFELDE. Großer An-
drang zum 75.Geburtstag von Man-
fred Hoffmann. Die Begegnung mit 
den Bürgern des Hamburger Alten 
Landes, die Manfred Hoffmann 
während seines beruflichen, politi-
schen und ehrenamtlichen Lebens-
weges begleiteten, sollte im Vorder-
grund der Geburtstagsfeier stehen. 
Offizielles und große Festanspra-
chen sollten Nebensache sein. Das 
Konzept des 75-jährigen Geburts-
tagskindes ging nach Auffassung 
seiner Gäste voll auf.
Zunächst wurden die mehr als 200 
Gäste von den schönen Klängen 
des Musikzuges der Freiwilligen 
Feuerwehren aus Neuenfelde unter 
der Leitung von Heinz Okelmann 
empfangen, bevor sie in einer War-
teschleife bis sie zum Jubilar vor-
dringen konnten. Danach empfing 
sie der gepflege weitläufige Saal des 
Neuenfelder Schützenheims mit der 
Atmosphäre einer launigen Geburts-
tagsfeier. Der nicht enden wollende 
Besucherandrang und die überra-
schend, aber gekonnt auftretende 
Liedertafel Frohsinn aus Francop 

mit ihrem Vorsitzenden Karl Tam-
ke verzögerten, doch alles zur Freu-
de von Hoffmann, den Beginn des 
offiziellen Teiles.
Nach einer kurzen Begrüßung durch 
den Jubilar, übernahm Sandra Keck 
vom Ohnsorg-Theater die Regie und 
glänzte dabei selbst mit zwei Beträ-
gen, die den „alten Hoffmann“ als 
„ewig müden Mann“ ein wenig auf 
die Schippe nahmen. Aber alles sehr 
liebevoll und zünftig vorgetragen. 
Die Reden der prominenten Gäste, 
Bundesarbeitsminister Olaf Scholz, 
Bundestagsabgeordneter Hans Ul-
rich Klose und Mathias Petersen 
sowie vom stellvertretenden Lan-
desvorsitzenden und Kreisvorsitzen-
den Frank Richter, waren kurz und 
gehaltvoll. 
Heino Bartels, von der Vereinigung 
für Sport und Freizeit, der einen 
Glückwunsch von den Vereinen und 
Verbänden des Alten Landes über-
brachte, machte seine Sache eben-
falls ausgezeichnet, als er eine Bi-
lanz von Hoffmanns kommunaler 
Arbeit vortrug. 
 Fortsetzung auf Seite 2

Engagiert und geradlinig
SPD-Urgestein Manfred Hoff mann feierte 75. Geburtstag

Auch Bundesarbeitsminister Olaf Scholz gratulierte Manfred Hoff mann 
zum 75.Geburtstag.
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Die Schulleiter der Gesamtschule Fischbek, Thomas Grübler (li.) und der 
Schule Am Falkenberg, Jens Bendixen-Stach zeigten sich über die 

Zusammenlegung ihrer Schulen zur Stadtteilschule Fischbek-
Neugraben sehr erfreut. Fotos: ein
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Irrtümer vorbehalten

Fischbek · Cuxhavener Straße 460 · Telefon 7 01 80 73

Fleisch- und
Wurstwaren

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 7.00 –18.00 Uhr, Sa.: 6.00 –13.00 Uhr
Unsere Angebote vom 20. 07. – 25. 07. 2009
Schusterkarbonade .............................  100 g € 0,49
Schweineschnitzel,
natur und paniert .............................................................  100 g € 0,69
Casselerbraten...............................................  100 g € 1,49
Zwiebelmettwurst ..................................  100 g € 0,89
Eierlachssalat ...................................................  100 g € 1,39

Wochenendangebot vom 24. 07. und 25. 07. 2009
Lammlachse, natur und mariniert ..  100 g € 2,79

In unserem Bistro:In unserem Bistro:
Frühstück ab € 1,95  ·  Mittagstisch ab € 3,95

Dauertiefpreis: gem. Hack  ................ 500 g € 2,55

Schulden? Kein Kredit?
Drückend viele Raten. Ärger mit Banken, Inkasso.
Die Schuldner-Schutz.(de) Gemeinschaft e.V.
(eingetr. b. Amtsgericht) verm. – kostenlos –
Hilfe – kommen zu Ihnen – ohne schädigende

Wartezeiten und sortieren Ihre Unterlagen. 
Durch Schuldenzusammenfassung zahlen Sie nur 

noch eine Rate an eine Stelle. In 90% ohne Insolvenz.
Raus aus den
Schulden. 24 h

Kostenlos auch für Mobil

0800-72 48 533☎

ab € 39,– Jahresbeitrag
www.Retour-eV.de

Tel. 040 / 79 75 31 42
Oder machen Sie

Ihre Steuererklärung etwa 
noch selbst?

■ Hausbruch. Der ge-
meinsame Auftritt von 
Schülern der Grund-
schule Hausbruch 
und der Schule Nym-
phenweg mit Artis-
ten des Zirkus „Cali-
fornia“ am 3. Juli auf 
dem Sportplatz der 
Schule Hausbruch 
stieß auf riesige Re-
sonanz. Zugleich be-
tonten alle Beteiligten, 
dass das Projekt ein 
voller Erfolg gewesen 
sei. Aber immer der 
Reihe nach.
Die ganze Woche hat-
ten die Kinder Zeit, 
Kunststücke einzu-
studieren. Sie konn-
ten mit dem Diabolo 
arbeiten, Teller jong-
lieren, Jonglieren mit 
Tüchern und Ringen, 
Seiltanzen, die Akrobatik erlernen 
oder am Trapez turnen. 
Als die Aufführung begann, war das 
Zelt mit etwa 400 Zuschauern bis 
auf dem letzten Platz gefüllt. Als 
erstes kamen die Clowns dran. Je-
der wollte sich zum Zirkusdirektor 
ernennen, bis der richtige Zirkusdi-
rektor alles aufgeklärt hat. Danach 
folgten die Akrobaten. Sie bauten 
Pyramiden aller Art. Dann waren 
wieder die Clowns am Zuge. 
Die nächste Nummer stellte eine 
Trapeznummer dar. Aufgrund der 
Kühnheit der Darbietungen waren 
die Kinder hier noch außen vorge-

lassen. Allein bei der Beschreibung 
der Nummer kann einen schon flau 
werden: Die Frau am Trapez hat-
te wirklich allen Grund, schwinde-
lig zu werden. In einem wahnsin-
nigen Tempo raste sie in ungefähr 
zehn Metern Höhe, an einem Rei-
fen hängend, unter der Zirkusde-
cke herum. 
Bei den Tellerjongleuren zählte Ge-
schick und Schnelligkeit. : Dennis 
warf mit dem Stab den Teller nach 
oben, drehte schnell den Stab und 
fing den Teller dann mit der anderen 

Seite des Stabes wieder auf. Chris-
tian und Jona haben sich die Teller 
zugeworfen. Dabei mussten die Tel-
ler immer wieder mit dem Stab auf-
gefangen werden. Mal mit einem 
Teller, aber auch mit zwei Tellern 
gleichzeitig.

von Matthias Koltermann

Dann endlich die erste Tiernummer: 
Ziegen! Sie balancierten auf einem 
zehn Zentimeter breiten Holzbrett 
in ungefähr zwei Metern Höhe. Sie 
mussten dabei durch Ringe laufen 
und sich drehen. Zur Belohnung gab 
es Popcorn. Kinder aus dem Nym-

phenweg (Zweigstelle Hausbruch) 
waren hier die Tierdomteure.
Der Clown danach hieß Michael. Er 
hat den Zirkusdirektor so veräppelt, 
dass wahrscheinlich jeder gelacht 
hat. Danach kamen die Juniortra-
pezkünstler. Aileen kam am Trapez 
hängend unter der Zirkusdecke her-
unter gesaust. Daban hat sich auch 
am Trapez herunterbaumeln lassen. 
Dabei wurde er ein ganzes Stück in 
die Höhe gezogen.
Von den Nymphen-Clowns wurde 
die Pause angekündigt.

von Matthias Koltermann
Nach der Pause hatten die Seiltän-
zer ihren Auftritt. Sie legten sich auf 
dem Seil hin und machten noch 
ganz viele Tricks mehr. Keiner ist da-
bei heruntergefallen oder hat auch 
nur einmal gewackelt. Dann kam 
die Zeit der Diabolokünstler. Jesse 
und Mirco haben sich dabei Dia-
bolos zugeworfen. Natürlich wurde 
auch jongliert. Hier mit zwei oder 
drei Tüchern gleichzeitig oder mit 
Ringen. Ein Kind konnte mit drei 
Ringen jonglieren. Zwei Kinder ha-
ben sich bis zu fünf Ringen zuge-
worfen.
Den letzten Teil der Schau bestrit-
ten unter anderem die Bauchtänzer 
und Feuerschlucker. Sie brachten ei-
ne drei Meter lange Würgeschlange 
mit, die die Bauchtänzerinnen durch 
die Manege trugen. Später kroch 
sie über den Zirkusboden. Den Ab-
schluss bildet das große Finale mit 
allen Artisten.
Stellvertretend für die Begeisterung 
der Kinder kann folgender Kom-
mentar des zehnjährigen Michael 
angeführt werden. „Es war toll und 
ich kann den Zirkus nur weiteremp-
fehlen!“, meinte der Schüler.
Eine Erwachsene ergänzte: „Es ist 
schön zu sehen, wie die Kinder aus 
der Grundschule Hausbruch und 
dem Nymphenweg gemeinsam an 
dieser Vorstellung gearbeitet haben 
und in allen Gruppen aufgetreten 
sind. Besonders beeindruckt haben 
mich hier die Ziegendomteure und 
die Seiltänzer. Nicht für jedes behin-
derte Kind ist es selbstverständlich 
an einer Zirkusvorstellung gleichbe-
rechtigt teilnehmen zu können. Ein 
großes Lob geht hier auch an die 
Trainer des Zirkus „California“, die 
die Kinder mit großer Ruhe und Ge-
lassenheit durch die Vorstellung be-
gleitet haben!“

„Es war toll!“
Auftritt von Schülern mit Zirkus „California“ war ein Erfolg

Vor ausverkauftem Haus präsentierten die Schüler der Grundschule Hausbruch und der
Schule Nymphenweg ihre Kunststücke, die sie vorher tagelang geprobt hatten.

Hier war Mut angesagt: Die jungen Bauchtänzerinnen trugen eine drei Me-
ter lange Würgeschlange durch die Manege. Fotos: ein

■ (mk) NEUENFELDE/MOORBURG. 
Zu einem Rundgang über die riesi-
ge Baustelle des zukünftigen Koh-
lekraftwerkes Moorburg hatte der 
Verband der Gewerbetreibenden 
und Freiberufler aus Neuenfelde 
am 4. Juli eingeladen. Unter der 
Führung des 2. Vorsitzenden Hel-
mut Oellrich fanden sich schließ-
lich 13 Besucher ein, um das ambi-
tionierte Projekt zu besichtigen.
Zunächst mussten die Teilnehmer 
bei schönem Ausflugswetter die 
obligatorischen Sicherheitsbestim-

Ein voller Erfolg
Neuenfelder Gewerbetreibende zu Gast in Moorburg

14 Mitglieder des Verbandes der 
Gewerbetreibenden und Freiberuf-
ler aus Neuenfelde besichtigten am 
4. Juli die Baustelle des Kohlekraft-
werkes in Moorburg.

Der 2. Vorsitzende, Helmut Oellrich, 
hatte den Rundgang über die Bau-
stelle geplant. Fotos: ein

■ (mk) NEUWIEDENTHAL. Interes-
sant, wie Kinder sich ihre Traum-
stadt vorstellen. Jede der insgesamt 
15 Schulklassen von der Schule 
Quellmoor setzte sich auf unter-
schiedliche Art mit dem Thema 
„Meine Traumstadt“ künstlerisch 
auseinander. Im Kunstunterricht 
des laufenden Schuljahres wurden 
verschiedene Herangehensweisen, 
Methoden und Materialien einge-
setzt, so dass am Ende eine bun-
te Vielfalt von Traumstadt-Model-
len entstanden ist. 
Jede Klasse einigte sich auf eine Ar-
beitsweise, so dass eigene Traum- 
Klassenstädte das Ergebnis waren. 

Zu bewundern gab es unter ande-
rem dreidimensionale Guckkästen, 
Hundertwasserstädte, Papp-, Ton- 
und Papierstädte. Viele Klassen 
wählten auch eine malerische Aus-
einandersetzung mit dem Thema. 
Wichtigstes Element waren die Ge-
bäude der Traumstädte: Traumhäu-
ser, die zum Träumen einladen.
Als interaktiven Moment der Aus-
stellung hatten die einzelnen Klas-
sen die Aufgabe, eine Traumstadt 
aus bunten großen Holzklötzen 
zu bauen. 
Kinder, Eltern und Lehrer waren 
begeistert von der Farbigkeit und 
Phantasie der Ausstellungsstücke.

„Meine Traumstadt“
Grundschule Quellmoor veranstaltete Kunstausstellung

■ (mk) HAUSBRUCH/HARBURG. Die 
CDU Süderelbe feierte am 10. Ju-
li ihr traditionelles Sommerfest. Zu 
dem Grillfest im Garten der Be-
zirksabgeordneten und stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Regional-
ausschusses Süderelbe, Dr. Antje 
Jaeger, konnte der Ortsvorsitzen-
de der CDU Süderelbe und Bür-
gerschaftsabgeordnete André Tre-
poll rund 50 Mitglieder und Gäste 
begrüßen. 
Ebenfalls waren die CDU Mitglie-
der aus Harburg-Süd und Heim-
feld eingeladen. Bereits seit vielen 
Jahren dient das Sommerfest als 
Einstieg in die politische Sommer-
pause. Bei etwas Gegrilltem und 
Gekühltem konnten sich Mitglie-
der sowie Mandats- und Funktions-
träger der CDU Süderelbe über das 
vergangene Politikjahr austauschen. 
Besonders positiv wurde herausge-
hoben, dass die CDU Süderelbe 
ihren Mitgliedern und interessier-
ten Bürgern mit diversen Veran-

staltungen zu unterschiedlichen 
Themen die Möglichkeit zu Infor-
mation gab und den Austausch 
mit Experten anbot. Darüber hin-
aus führte der Ortsverband im ver-
gangenen Jahr zwei sehr erfolgrei-
che und interessante Tagesfahrten 
mit über 110 Gästen in die Bun-
deshauptstadt Berlin durch. Ähn-
lich erfolgreich und informativ wur-
de die Veranstaltung zur Zukunft 
des Neugrabener Zentrums gewür-
digt, in der Studenten der HafenCi-
ty Universität Konzepte zur Attrak-
tivitätssteigerung des Ortszentrums 
präsentierten. Das Hauptthema un-
ter den Anwesenden war selbstver-
ständlich die anstehende Bundes-
tagswahl, in deren Wahlkampf sich 
die CDU Süderelbe engagiert ein-
bringen wird. 
Trepoll kommentierte das Sommer-
fest: „Wie in den vergangenen Jah-
ren war auch das diesjährige Som-
merfest ein voller Erfolg. Wir freuen 
uns, dass so viele Mitglieder die 

Für Wahlkampf bereit
CDU-Süderelbe feierte ihr traditionelles Sommerfest

Trotz schlechten Wetters ließen sich die Gäste des traditionellen CDU-Som-
merfestes die Laune nicht verderben – bei Gegrilltem und kühlen Geträn-
ken wurde angeregt über Gott und die Welt geredet. Foto: ein

Chance wahrgenommen haben in 
ungezwungener Atmosphäre einen 
schönen Abend zu verbringen. Es 
ist viel zu selten möglich im Rah-
men des aktuellen Politikbetriebes 
auch mal über Themen abseits der 
Tagespolitik zu sprechen und ge-
nau dafür soll unser Sommerfest 
stehen.
Der Ortsverband Süderelbe wird 

in den letzten sechs Wochen vor 
der Bundestagswahl am 27.Sep-
tember mit 14 Informationsstän-
den für eine Wahlentscheidung der 
Bürger für die Union und Angela 
Merkel werben. Außerdem wird es 
Ende August einen großen Som-
merempfang mit dem Hamburger 
CDU Spitzenkandidaten Dirk Fi-
scher MdB geben.“

mungen einhalten. Dazu gehören 
vor allem die Ausrüstung der Teil-
nehmer mit Sicherheitsschuhen, 
Warnweste und Schutzhelm. Auch 
Verhaltensweisen auf dem Bauge-
lände wurden erklärt. Dann ging es 
los. Zwei Mitarbeiter von Vattenfall 
informierten die Besucher detailge-
sättigt über das gewaltige Bauvor-
haben. Erwähnt wurde beispiels-
weise die Überprüfung des Areals 
durch den Kampfmittelräumdienst. 
Bei der anschließenden Führung 
wurde den Gästen aus Neuenfelde 
die eigene Anlage zur Herstellung 
von Beton gezeigt.
Auch die 600 Meter lange Kaian-
lage, an der in absehbarer Zeit die 
Kohle aus Übersee angelandet wer-
den soll, fand reges Interesse. Vor 
dem gerade entstandenen Infor-
mations-Zentrum wurden den Be-

suchern weitere beeindruckende 
Einzelheiten genannt. Nach Fertig-
stellung des Kohlekraftwerkes soll 
dieses für 85 Prozent des Strom-
bedarfes in Hamburg aufkommen. 
Der enorme Bedarf der Industrie 
wäre in dieser Angabe schon mit 
enthalten. Die Kosten für das Ge-
samtprojekt beliefen sich nach jet-
zigen Stand auf rund 2,6 Milliarden 
Euro, wurde den Besuchern mitge-
teilt. In Erstaunen setzte die Bürger 
ein unvorstellbar riesiger Baukran, 
der mittels vier kleinerer Kräne erst 

aufgebaut werden konnte. 
Nach der ungefähr anderthalbstün-
digen Exkursion kehrten die Aus-
flügler in die Gaststätte „Zur alten 
Eiche“ ein, um das Erlebte Revue 
passieren zu lassen. Alle waren sich 
einig, dass die Besichtigung ein vol-
ler Erfolg gewesen sei. 

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

Engagiert
und geradlinig

Die Ohnsorg-Theater Schauspielerin 
Sandra Keck unterhielt die rund 200 
Gäste mit gekonnten launigen Vor-
stellung.  Fotos: ein

Fortsetzung von Seite 1
Alle lobten dessen Fähigkeiten, Ge-
gensätze auszugleichen und stets 
für ein Klima des Miteinanders ein-
zutreten. Hoffmann sei so, wie die 
Bürger sich den Politiker wünschen: 
gradlinig, engagiert, aufmerksam und 
authentisch.
Zwischen den Reden zeigten der 
Chanty-Chor „De Männer von de 
Logerhus“ ihr Können. Besonders 
ihr Solist Harry Schoppenhauer ge-
fiel mit dem Lied La Paloma.
Nach dem vorzüglichen Mittags-
menü zeigte der ehemalige Bezirks-
amtsleiter Michael Ulrich sein kaba-
rettistisches Talent. Er amüsierte die 
Gäste als Jürgen von Manger. Gegen 
Ende der Feier bedankte sich Hoff-
mann bei all seinen Gästen und Hel-
fern, insbesondere für die Spenden, 
die dem christlichen Kinder- und Ju-
gendwerk „Arche“ zugute kommen 
werden. Es war eine Geburtstagsfei-
er wie sie im Buche steht!
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GOLDANKAUF

BARGELD SOFORT
Lüneburger Str. 10, Harburg Bramfelder Ch. 313, Bramfeld
Hoheluftchaussee 91 – 93, Hoheluft www.juwelier-kampe.de

Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung.

Weitere Angebote erhalten Sie in unseren Autohäusern
Harburg, Großmoorbogen 22, Tel.: 040 / 766 01 -161

hamzo.redzepi@kruell.com
oder Altona, Ruhrstr. 63, Tel. 040 / 85 306-307

CITROËN C5 LIMOUSINE 1.8 16V STYLE
• 4 elektrische Fensterheber  
•  Außenspiegel elektrisch
•  7 Airbags 
•  Bordcomputer
•  ABS, ESP mit 

ASR „Snow Motion“
• Fahrersitz höhenverstellbar
•  Geschwindigkeitsregler und -begrenzer
•  Lenkrad in Höhe und Reichweite verstellbar
• Mittelarmlehne vorne
•  Rücksitzbank geteilt 1/3 zu 2/3  • vollautomatische Klimaanlage
• UVP 22.440,– €

Null-Leasing: 249,– € Monatsrate1

Leasingangebot der CITROËN BANK
1  Ein Privatkunden-Angebot der CITROËN-BANK mit 0,– € Anzahlung, einer Laufzeit 
von 36 Monaten zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten. Kalkulierter Restwert 
bei Vertragsabschluss: 10.255,08 €.

Verbrauch (l/100 km): innerorts 10,8; außerorts 6,2; kombiniert 7,9 • CO2-Ausstoß kombiniert (g/km): 188

Werden Sie

schlank!
- durch Hypnose -

Nur eine Behandlung

HP Gräfin Korff-Kerssenbrock
www.einmal-hypnose.de

04192-8192859

POLSTEREI HELMEKE & HOSCH
Polsterei / Raumausstattung / Tischlerei

Schützengrund 2a, 21224 Tötensen / Westerhof
Tel. 0 41 08 / 64 01

www.raumausstattung-hosch.de

GP Wiedemann: Am Neugrabener Bahnhof 34 · 21149 Hamburg
Fon (0 40) 30 39 56 41 · Fax (0 40) 63 94 11 15

Unsere Leistungen für Sie: Lieferservice und Präsentservice

Solange der Vorrat reicht. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Angebote gültig vom 20.07. bis 01.08.2009

Wiedemann

Flensburger
Pilsener oder Gold

20 x 0,33 l
(zzgl. 4,50 € Pfand)
Literpreis = 1,51 €

9,99

Beck ś
verschiedene Sorten

24 x 0,33 l
(zzgl. 3,42 € Pfand)
Literpreis = 1,64 €

12,99

Franziskaner
Weissbier

verschiedene Sorten
20 x 0,5 l

(zzgl. 3,10 € Pfand)
Literpreis = 1,40 €

 13,99

Fürst Bismarck
mit, mit wenig
oder ohne Co2

12 x 1,0 l
(zzgl. 4,50 € Pfand)
Literpreis = 0,42 €

4,99

Vittel Naturelle
6 x 1,5 l

(zzgl. 3,00 € Pfand)
Literpreis = 0,55 €

4,99

–  EINLADUNG ––  EINLADUNG –
Samstag, 01. August ’09, 10.00 –16.00 Uhr

20%  Sonderbonus (nur an diesem Tag)
Für Trauringe, die erst zu einem späteren Zeitpunkt benötigt 

werden, (z.B. Weihnachten), genügt eine Anzahlung!

Es erwartet Sie ein Repräsentant von einem der  größten 
Trauringhersteller Deutschlands mit der gesamten 

 Kollektion zu einer individuellen Beratung.

Begleiter eines 
ganzen 

Lebens und 
wortlose 
Symbole 
einer 
tiefem-

pfundenen
Liebe.

Trauring-TagTrauring-Tag
Hier finden Sie ISie Ihren 

Traumring für Ihr ganz persönliches Glück

Juwelier Mannigel
SEZ, Cuxhavener Str. 335, 21149 HH-Neugraben

Begleite
ganz

Le
w
S
e
t

pf
Lieb09.09.09 + 20.09.2009

09.09.09 + 20.09.2009

Hotel Sievers
Jetzt ganz neu:

unser idyllischer, neuer Wintergarten
und unserer Kaffeegarten

mit Blick auf unsere Jorker Kirche.

– Matjesvariationen vom Glückstädter Matjes
Gutbürgerliche saisonbedingte Küche

Gern richten wir Ihre Familienfeier für
bis zu 60 Personen aus!

Öffnungszeiten: Täglich ab 11.00 Uhr

Bürgerei 6 · Jork · Tel. 0 41 62 / 94 27 77
www.sievers-hotel.de

■ NEUGRABEN/HAUSBRUCH. Seit 
rund vierzig Jahren sorgen sich Wer-
ner Oesmann (Hauptbrandmeis-
ter) und Peter Mahn (Brandinspek-
tor) als Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Hausbruch um die Si-
cherheit ihrer Mitbürger. Für dieses 
vorbildliche ehrenamtliche Enga-
gement wurden die beiden Blaurö-
cke nun am 11. Juli im Feuerwehr-
haus Hausbruch jeweils mit einer 
Verdienst-Medaille und einem Ab-
zeichen geehrt . In Anwesenheit 
von rund 90 Gästen aus den Be-
reichen Schützenwesen und Feuer-
wehr erinnerten unter anderem Be-
reichsführer-Süderelbe Hein-Peter 
Langeloh und Landesbereichsver-
treterführer Werner Burmeister an 
die Verdienste der Geehrten.
Seit dem Frühjahr 1969 wirken Pe-
ter Mahn und Werner Oesmann ak-
tiv in den Freiwilligen Feuerwehren 
von Süderelbe mit. Mahn startete 
seine Feuerwehrkarriere zunächst 
in der FF-Neugraben. 1971 wech-
selte er in die zu diesem Zeitpunkt 
gerade im Aufbau befindliche FF-
Hausbruch. Oesmann unterstütz-
te zunächst tatkräftig die Kamera-
den der FF-Altenwerder. Nach der 
Umsiedlung der Altenwerder Bür-
ger, wechselte er 1978 in die FF-
Hausbruch. 
Beeindruckt war Oesmann beson-
ders von den Wettkämpfen um den 
August-Ernst-Pokal in den 70er 
Jahren. Die vielseitigen Wettkämp-
fe stellten hohe Anforderungen an 
die Kameraden, kann er sich noch 
heute erinnern.
Auf dem Hamburger Feuerwehrtag 
in Sasel 1974 errang Oesmann in 
der Funktion eines Maschinisten, 
gemeinsam mit seinen Kollegen der 
starken Altenwerder Löschgruppe, 
bei den Leistungswettkämpfen den 
Titel „Hamburger Meister“.
Unvergessene Einsätze der Jubila-
re, in denen sie ihr Leben riskier-
ten, aber auch Leben retteten, wa-

Verdiente Blauröcke der FF-Hausbruch am 11. Juli geehrt 

Hein-Peter-Langeloh (Bereichsführer Süderelbe), die Jubilare Werner Oesmann und Peter Mahn, Bernd Breck-
woldt (Wehrführer Hausbruch) sowie Werner Burmeister (Landesbereichsführervertreter) (v.l.n.r.) posierten für 
ein Erinnerungsfoto. Foto: ein

ren beispielsweise das große Feuer 
im Schuppen 82 im Hamburger 
Hafen. Aber auch das Zugunglück 
in Hausbruch 1975 mit mehreren 
Toten oder die Feuersbrunst in der 
Lüneburger Heide im Hochsommer 
1975 sahen die verdienten Blaurö-
cke im Einsatz. Bei letzterem Ein-
satz übernachteten sie mit ihren 
Kameraden unter anderem in ei-
ner Scheune. 

von Matthias Koltermann

Während der Flutkatastrophe am 
3. Januar 1976 sicherten Oesmann 
und Mahn als Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr die Schiffe auf 
der Altenwerder Werft mit einem 
Festmacherboot, mit dem sie dann 

wieder zurückfuhren zum Deich. 
Deich? Das war nur noch ein 50 
Zentimeter hoher Erdwall hinter 
dem sich ein unendlich großes 
Loch auftat. Dieser Moment er-
zeugte bei Oesmann das mulmigs-
te Gefühl seines Lebens, berichtet 
er. Im März 1989 flog im Scharpen-
bargsweg durch eine Gasexplosion 
ein Einfamilienhaus in die Luft. Der 
Knall war weit über Hausbruch und 
Neuwiedenthal hinaus zu hören. 
Auch hier waren die Brandschützer 
schnell vor Ort, um noch Schlim-
meres zu verhindern.
Oesmann ist seit 1977 verheiratet 
und hat drei erwachsene Kinder. Er 
arbeitet als Testleiter im Flugzeug-
bau in Finkenwerder. Sein Hobby ist 
das Sportschießen im Schützenver-

ein Neugraben (Hamburger Meister 
1998). 1999 bis 2000 war er Neu-
grabener Schützenkönig. Ruhe und 
Entspannung findet er beim Angeln 
zusammen mit seinem Sohn Peter.
Peter Mahn ist seit 1977 verheiratet 
und hat zwei erwachsene Kinder. 
Als Bezirksschornsteinfegermeister 
stellt er sich den wechselnden An-
forderungen, die dieser Beruf mit 
sich bringt. Einen Teil seiner Frei-
zeit opfert er als Festausschussmit-
glied dem Schützenverein Haus-
bruch Alt- und Neuwiedenthal. Als 
Sport bevorzugt er Radrennen. Re-
gelmäßige Teilnahme an der Ham-
burg-Cyclassics gehören beispiels-
weise dazu. Wenn sein Enkel ihn 
jedoch besucht, treten alle anderen 
Aufgaben in den Hintergrund.

■ (mk) NEUGRABEN. Wie auch in den 
letzten Jahren führt das Polizeikom-
missariat 47 in Neugraben von 24. 
bis 28. August eine Aktion Verkehrs-
fuchs in Neugraben durch. Kinder 
im Alter von mindestens fünf Jahren, 
die an der Aktion teilnehmen möch-
ten, melden sich am Polizeikommis-

sariat 47, Neugrabener Markt 3 oder 
unter Telefon (040) 428 65 47 10/13 
an. Hier gibt es weitere Informatio-
nen zum Wochenverlauf.
Die Veranstaltungen finden am Po-
lizeikommissariat 47 jeweils um 
10.00 Uhr, 11.00 Uhr und 13.00 
Uhr statt.

Verkehrsfuchs kommt
Polizeikommissariat 47 in Neugraben führt Aktion durch 

Einsatz für Leib und LebenEinsatz für Leib und Leben

Leben ist Tanz
■ (mk) NEUGRABEN. Einmal im Mo-
nat (donnerstags um 18.00 Uhr)  bie-
tet die Tanztherapeutin Helga Ha-
venstein im Haus Lebensquell ihren 
Kurs Leben ist Tanz, Tanz ist Leben 
an. Bei diesem Kurs dreht es sich um 
heilende Kräfte im Tanz. Weitere In-
fos unter Tel.: (045 03) 79 43 34.  

Fortsetzung  von Seite 1
Bildung muss daher im Stadtteil 
möglich sein und bleiben. Mit der 
eindeutigen Empfehlung der Be-
hörde haben wir damit einen ers-
ten großen Schritt auch zur Bele-
bung des Stadtteils gemacht.“
„Auch für die Lehrer der Schule 
am Falkenberg sei diese Empfeh-
lung der Schulbehörde ein wich-
tiges Zeichen. Ihr jahrelanges En-
gagement habe sich ausgezahlt, 
beende die Phase der Verunsiche-
rung im Kollegium und schaffe 
Planungssicherheit für die Zukunft. 

Unsere Kinder können auch hier 
was lernen. Packen wir es an“, er-
gänzt Böhm.
„Auch wenn die abschließende 
Zustimmung der Deputation in 
der Schulbehörde noch aussteht, 
gilt es schon jetzt die Ärmel hoch 
zu krempeln. Die Abläufe der bei-
den Schulen müssen so ange-
glichen werden, damit der Start 
der Stadtteilschule zum Schuljahr 
2010/2011 gelingt. Daran werden 
Schule, Lehrer aber auch wir El-
tern ab sofort gemeinsam arbei-
ten“, betont Böhm abschließend.

„Packen wir es an!“
Stadtteilschule Fischbek-Neugraben ist beschlossene Sache

Schule am FalkenbergSchule am Falkenberg



Vitametik®-Praxis
Gabi Voigt • Holtknebel 23 a
21149 Hbg.-Neugraben
Tel.: 040 / 70102424

Vitametik® kann eingesetzt werden bei allen 
stress- bzw. verspannungsbedingten Zuständen 
wie z.B.: Kopfschmerzen, Hals- und Nacken-
problemen, Rückenbeschwerden. 
Dabei ersetzt die Vitametik® nicht die Behandlung durch 
einen Arzt oder Heilpraktiker. Laufende ärztliche Behand-
lungen und Anordnungen sollen weitergeführt bzw. künf-
tige nicht hinausgeschoben oder unterlassen werden.

Entspannung für Muskulatur, Wirbelsäule und Nervensystem

oder besuchen Sie uns direkt:

Bahnhofstraße 22
21629 Neu Wulmstorf
Tel.: (040) 70 29 55 99
www.mrssporty.de

Mrs.Sporty Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. 8-13 Uhr und 16-20 Uhr
Di. 8-13 Uhr und 15-19 Uhr
Fr. 8-13 Uhr und 15-18 Uhr
Sa. 10-14 Uhr

Buchen Sie heute noch ein kostenloses Probetraining 
unter (040) 70 29 55 99
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■ (gd) NEU WULMSTORF. Zunehmen 
geht schnell, doch die überschüs-
sigen Pfunde wieder abzubauen, 
ist schon wesentlich schwieriger. 
Die Herren der Schöpfung gehen 
mit diesem Thema im allgemeinen 
etwas lockerer um, für die holde 
Weiblichkeit hingegen ist dies zu-
meist eine ernste Angelegenheit. 
Der 34-jährigen Jasmin P. aus 
Neu Wulmstorf ist es jedoch ge-
lungen, innerhalb von 18 Mona-
ten ihre Kleidergröße von 52 auf 
38 schrumpfen zu lassen. Hilfrei-
che Unterstützung erhielt die jun-
ge Frau dabei von der Ernährungs-
beraterin Alicja Glinka und ihrem 
Team im Fitness-Club „Mrs. Spor-
ty“ in der Bahnhofstraße 22. 
Am 15. Mai wurde ihre Ausdau-
er belohnt und gewürdigt. Unter 

Hunderten von Bewerberinnen 
aus den rund 300 Mrs. Sporty-
Clubs wurden 20 Teilnehmerinnen 
ausgewählt, die in Berlin von der 
Tennisikone Steffi Graf zu einem 
Fotoshooting und einer Moden-
schau eingeladen wurden. Die Neu 
Wulmstorferin war eine der wenigen 
Glücklichen.
Auch der bekannte Sportwissen-
schaftler Elmar Trunz-Carlisi be-
glückwünschte Jasmin P. zu ihrem 
beachtlichen Erfolg, die zuvor jah-
relang unter Rückenschmerzen litt. 

„Hier zeigt sich die gute Breitband-
wirkung des Zirkeltrainings. Über-
schüssige Pfunde werden abgebaut, 
die zur Stabilisierung des Rückens 
entscheidenden Rumpfmuskeln 
werden aufgebaut. Beides schafft 
Entlastung für den Rücken. Nicht 
selten verschwinden dann auch 
die Schmerzen, wie es bei Jasmin 
der Fall war“, so der Wissenschaft-
ler. Unter www.mrssporty.de können 
sich Interessierte einen Videoclip 
des Empfangs anschauen.
Ende Mai diesen Jahres hatte die 
Oecotrophologin Alicja Glinka 50 
Bewerberinnen zu einer 4-wöchigen 
Studie in ihren Sport-Club eingela-
den. 28 der Teilnehmerinnen haben 
sich im Anschluss an diesen Test 
dauerhaft bei Mrs. Sporty für wei-
tere Trainingsstunden angemeldet. 

„Im Rahmen dieser Studie konnten 
sehr interessante Daten zur Effekti-
vität des Trainingskonzeptes gewon-
nen werden“ erklärt Alicja Glinka. 
Wer Interesse hat, das Trainings- 
und Ernährungskonzept kennenzu-
lernen, ist herzlichst eingeladen.

Ich ließ die Pfunde purzeln
In 18 Monaten von Kleidergröße 52 auf 38

Ein Leben ohne „Mrs.Sporty“ kann 
sich Jasmin P. heute gar nicht mehr 
vorstellen Foto: ein

Mrs.Sporty Club   
Bahnhofstraße 2
21629 Neu Wulmstorf 
Tel.: (040) 70 29 55 99 
www.mrssporty.de 

Eine
Anzeige…

…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…lässt Sie Geld sparen

■ (gd) JORK. Im Herzen des Alten 
Land, im Zentrum von Jork steht 
eines der ältesten Häuser aus die-
ser Region. Und in diesem Haus 
befindet sich schon seit Jahrzehn-
ten das Hotel Sievers mit dem Alt-
stadt-Restaurant. 
Es sind erst etwas mehr als vier 
Jahre vergangen, seit der Gastro-
nomiebetrieb von dem Ehepaar 
Anke und Horst Schradick über-
nommen wurde. Jahr für Jahr und 
Schritt für Schritt haben die neuen 
Inhaber das Haus renoviert und re-
stauriert und daraus im Laufe der 
Zeit wieder ein schmuckes und 
attraktives Hotel und Restaurant 
gemacht. Im Sommer sitzen die 
Gäste unter schattenspendenden 
Bäumen im Garten und in der trü-
ben Jahreszeit verbreiten das rus-
tikale Ambiente und der prasseln-
de Kamin im Inneren des Hauses 
eine Atmosphäre besonderer Be-
haglichkeit. 
Mit rund 100 Plätzen in verschie-
denen Räumen und weiteren 60 
Plätzen im neu geschaffenen Win-
tergarten bietet das Altstadt-Res-
taurant ausreichend Möglichkeiten 
für Vereins-, Betriebs- und Famili-

enfeste. Auf der Karte der gutbür-
gerlichen Küche findet sich für je-
den Geschmack und Appetit je 
nach Saison immer etwas Passen-
des. Eindrucksvoll ist dabei auch 
die Karte mit diversen Matjes-Spe-
zialitäten nach Art des Hauses. 
Fertigprodukte finden hier keinen 
Platz in der Küche. „Bei uns wird 
noch alles richtig hausgemacht, 
so wie bei Muttern“ erklärt Horst 
Schradick und zeigt dabei auf den 
großen Ofen, in dem er regelmäßig 
selbst Aale und Forellen räuchert.
Seine Gattin Anke, gelernte Hotel-
fachfrau, achtet während dessen 
bei allen Dingen mit wachsamem 
Auge akribisch auf Perfektion und 
höchste Qualität. Nicht umsonst 
hat vor zwei Jahren ein Restau-
ranttester den beiden Inhabern die 
Bestnote für ihr Haus erteilt.

Anzeige

Wie bei Muttern
Restauranttester lobt Hotel Sievers

Der lauschige Garten des Hotel Sievers, in dem die Gäste unter schatten-
spendenden Bäumen dem Alltag entfliehen Foto: gd

Hotel Sievers & 
Altstadt-Restaurant   
Bürgerei 6, 21635 Jork
Tel.: (04162) 94 27 77  
Fax: (04162) 90 95 97
e-Mail: anfrage@sievers-hotel.de
www.sievers-hotel.de

■ (mk) NEUWULMSTORF. Das Nie-
dersächsische Ministerum für So-
ziales, Frauen, Familie und Ge-
sundheit , der Niedersächsische 
Landkreistag und die Klosterkam-
mer Hannover haben gemeinsam 
den Niedersächsischen Familien-
preis 2009 ausgelobt. Das dies-
jährige Spartenmotto „Familien in 
Bewegung“ richtet sich an Einzel-
personen, Gruppen, Kindertages-
stätten, Schulen, Kirchengemein-
den und Vereine. „Wir möchten 
mit diesem Wettbewerb dazu auf-
fordern, kreative Beispiele vorzu-
stellen, wie Familien generatio-
nenübergreifend, dauerhaft und 
nachhaltig zu mehr Bewegung mo-
tiviert werden“, betonen Ministe-
rin Mechthild Ross-Luttmann, Dr. 
Hubert Meyer, geschäftsführendes 
Vorstandsmitglied des Niedersäch-
sischen Landkreistags, und Sigrid 
Maier-Knapp-Herbst, Präsidentin 
der Klosterkammer Hannover, im 
gemeinsamen Wettbewerbsaufruf.
An der in Kooperation mit den 
Kommunalen Spitzenverbänden 
Niedersachsens ausgeschriebe-
nen Sparte „Kommunen für Fami-
lien in Bewegung! – Familien im 
Blick bei Freizeit, Sport und Kul-
tur“ können sich niedersächsische 
Landkreise, Städte und Gemein-
den beteiligen, die kreative Projek-
te umgesetzt oder Initiativen ergrif-
fen haben und Familien eine gute 
Infrastruktur bieten. Hierzu gehö-
ren insbesondere Maßnahmen mit 

einem systematischen Konzept für 
attraktive Freizeit-, Sport- und/oder 
Kulturangebote.
„Wir suchen innovatives Enga-
gement, das über die Erfüllung 
der kommunalen Pflichtaufgaben 
deutlich hinausgeht“, so der ge-
meinsame Aufruf von Ministerin 
Ross-Luttmann, Ulrich Mädge, 
Präsident des Niedersächsischen 
Städtetages, Rainer Timmermann, 
Präsident des Niedersächsischen 
Städte- und Gemeindebundes und 
Klaus Wiswe, Vorsitzender des 
Niedersächsischen Landkreista-
ges, zu diesem kommunalen Wett-
bewerb.
Einsendeschluss für die Wettbe-
werbsbeiträge zum Niedersäch-
sischen Familienpreis ist der 31. 
August. Die beiden Wettbewerbe 
sind mit Preisgeldern in Höhe von 
jeweils 25.000 Euro dotiert. Die 
Preisverleihung findet am 7. No-
vember im Peppermint Pavillon, 
Boulevard der EU 8 (Expo-Park) 
in Hannover statt.
Nähere Hinweise und Anregungen 
für die vielfältigen Aktionen und 
Maßnahmen, mit denen eine Teil-
nahme am Wettbewerb möglich 
ist, geben die Ausschreibungsun-
terlagen. Diese können diese beim 
Niedersächsischen Landesamt für 
Soziales, Jugend und Familie, Am 
Waterlooplatz 11, 30169 Han-
nover, E-Mail: jutta.gröne-carl@
ls.niedersachsen.de bestellt wer-
den.

„Familien in Bewegung“
Niedersächsischer Familienpreis ausgelobt

■ (mk) NEU WULMSTORF. Petrus 
hatte ein Einsehen. Zur Grund-
steinlegung des Bauprojektes der 
integrativen Lebens- und Arbeits-
gemeinschaft (LeA) am 15. Juli in 
der Theodor-Heuss-Straße zogen 
zunächst bedrohliche Wolkenber-
ge auf. Aus pechschwarzen Wolken 
fielen zwar ein paar Regentropfen, 
und wenige heftige Windstöße wir-
belten den Staub auf dem Bauplatz 
auf. Doch danach herrschte wieder 
Eitel Sonnenschein. 

Der war auch unter den zahlrei-
chen Besuchern der Grundstein-
legung zu finden. Als Vertreter der 
Gemeinde waren der stellvertreten-
de Bürgermeister Jan Lüdemann, 
der den im Urlaub weilenden Wolf 
Rosenzweig vertrat, und die Leiterin 
des Faches Soziales und Ordnung, 
Nina Nadstazik, anwesend. Das 
Gros der Besucher bildeten aber 
die Mitglieder von LeA. Zum Hin-
tergrund der Grundsteinlegung:Im 
Jahr 2008 gründete der Verein die 
LeA gemeinnützige GmbH. So-
wohl Verein als auch gemeinnüt-
zige GmbH haben sich zum Ziel 
gesetzt, integrative Wohnformen 
und Arbeitsplätze auf dem eigenen 
Grundstück, in der Ortsgemeinde 
und in der Region zu schaffen, um 
Menschen mit einer Behinderung 
in vielfältiger Weise am Leben teil-
haben zu lassen.
Alle Angebote sind auf die indivi-
duellen Bedürfnisse und Persön-
lichkeiten der Menschen mit einer 
Behinderung ausgerichtet. Damit 
LeA passgenaue personenbezoge-
ne Angebote bereitstellen kann, ist 
eine persönliche Zukunftsplanung 
für den Zugang zu den Leistungen 
von LeA vorgesehen.
Im geplanten Wohnhaus sollen 24 
Wohnplätze entstehen. Zusätzlich 
wird es drei Gastplätze für Probe-
wohnen, Elternbesuche oder Kurz-
zeitpflege geben. Die Bewohner le-
ben in drei Gruppen mit bis zu acht 

Personen zusammen. Die Wohn-
anlage wird so gestaltet, dass es 
Gemeinschaftsräume wie Küche, 
Essraum und Wohnzimmer gibt, 
jedoch ein Rückzug in die Privat-
sphäre durch Einzelzimmer der 
Bewohner, die nach eigenen Vor-
stellungen gestaltet werden, sicher-
gestellt ist. Der Sanitärbereich ist so 
geplant, dass sich zwei Bewohner 
jeweils ein Bad/WC teilen werden.
Auch partnerschaftliches Wohnen 
ist im Rahmen des Wohnhauskon-

zeptes möglich. Grundsätze der 
Gruppenzusammensetzung seien 
die Mischung der Geschlechter, ein 
bis zwei Gruppenmitglieder mit ei-
ner Mehrfachbehinderung und ein 
bis zwei Rollstuhlfahrer. Es würden 
Menschen mit geistigen Behinde-
rungen und mit Mehrfachbehinde-
rungen aufgenommen, heißt es im 
Programm von LeA.
Die 1. Vorsitzende von LeA, Marti-
na Bornfleth, erinnerte in ihrer Re-
de zur Grundsteinlegung an die 
Anfänge des Bau-Projektes. Vor 
rund zehn Jahren hätten sich eini-
ge Eltern zusammen getan, um ei-
ne Wohnstätte für ihre behinder-
ten Kinder zu errichten. Ihre vielen 
Anstrengungen und Bemühungen 
hätten sich gelohnt. „Nun ist es so-
weit!“, rief Bornfleth begeistert aus. 
Sie hoffe, dass in den folgenden 
Monaten das Bau-Projekt rasche 
Fortschritte mache. Zusammen mit 
dem hauptsächlichen Förderer von 
LeA, Laurens C. Spethmann, ver-
senkte Bornfleth eine metallerne 
Röhre mit Bauzeichnungen, der 
Vereinssatzung, einem Bild des 
LeA-Vorstands, einem Beutelchen 
Geld-Münzen und Zeitungen in ei-
ner Aussparung des Mauerwerks. 
Nachdem diese zugemauert wor-
den war, stand der inoffizielle Teil 
an. Bei kühlen Getränken und Grill-
bratwürstchen tauschten die Anwe-
senden noch den einen oder ande-
ren Gedanken aus.

„Nun ist es soweit!“
Grundsteinlegung für LeA-Wohnhaus an 15. Juli

Gleich ist es soweit: Kurz vor dem Einmauern der metallenen Röhre mit An-
denken an 2009 stellen sich LeA-Kassenwartin Sandra Zöllner, die LeA-Vor-
sitzende Martina Bornfleth und Förderer Laurens C. Spethmann (v.l.n.r.)
nochmals der Presse.  Foto: Koltermann

■ (mk) NEU WULMSTORF. Aus An-
lass der „Vossy-Schau 2008“ wur-
de erstmalig gemeinsam eine Prä-
ventionsstreife mit Vertretern der 
Polizei, der Jugendpflege und des 
Ordnungsamtes durchgeführt. 
Aufgrund der guten Erfahrungen 
werden die Präventionsstreifen 
auch in diesem Jahr zu verschie-
denen Festen in der Gemeinde 
Neu Wulmstorf erfolgen.
Während des Vossy-Festes im Ju-
ni konnten die Mitarbeiter in vie-
len Gesprächen mit Jugendlichen 
in präventiver Hinsicht von zwei 
erfolgreichen Abenden sprechen. 
Die meisten Jugendlichen waren 
nicht stark bis gar nicht alkoho-
lisiert und so kam es zu interes-
santen und fruchtbaren Unterhal-
tungen und Diskussionen. Auch 
die Anwesenheit eines Mitarbei-
ters der Reso-Fabrik e.V. trug zum 
Gelingen bei. Es wird angestrebt, 
den Aufklärungs aspekt im nächs-
ten Jahr noch weiter in den Vor-

dergrund zu stellen.
Es konnten alkoholische Geträn-
ke vernichtet bzw. sichergestellt 
werden. Bei einer Person wur-
den nicht unerhebliche Mengen 
Rauschgift festgestellt; gegen diese 
Person wurde ein entsprechendes 
Strafverfahren eingeleitet. Insge-
samt wurden zehn Platzverweise 
ausgesprochen. Ein Jugendlicher 
hatte jedoch kein einsichtiges Ver-
halten gezeigt und wurde nach 
kurzer Zeit wieder auf dem Fest-
gelände gesichtet und von der Po-
lizei nach Hause gebracht. Einige 
Jugendliche mussten von den Er-
ziehungsberechtigten vom Platz 
abgeholt werden.
Positiv ist festzuhalten, dass wäh-
rend des gesamten Festes keine 
Jugendlichen festgestellt worden 
sind, die sich im Vollrausch be-
funden haben. Dieser Erfolg sei 
der Präsenz der Präventionsstrei-
fe anzurechnen, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Verwaltung. 

Erfolgreiche Prävention
Präventionsstreifen sollen wieder eingesetzt werden

■ (mk) NEU WULMSTORF. Am 19. Ju-
li um 10.00 Uhr gibt es in der Lu-
therkirche Neu Wulmstorf eine Pre-
digt in der Form eines Bibliologs. 
Pastor Hans Dittmar wird nicht 
über einen Text sprechen, sondern 
er nimmt die Gemeinde in das Ge-
schehen einer biblische Geschich-
te mit hinein. 
Die Zuhörer werden aufgefordert 
sich in bestimmte Personen der 
biblischen Geschichte hineinzu-
versetzen. Dann können sie selbst 
erzählen, wie es ihnen in dieser 
Rolle ergeht. Es wird keiner ge-
nötigt , etwas zu sagen. Es wird 

auch keine Aussage kommentiert 
oder gewertet. So geht man Schritt 
für Schritt langsam durch die Ge-
schichte. Grundlage des Biblio-
logs wird die biblische Geschichte 
aus dem Neuen Testament von der 
Verwandlung des Zöllners Zachäus 
sein. Sie steht im Lukasevangelium 
im 19. Kapitel.
Die Methode des Bibliologs stammt 
aus dem rabbinischen Judentum. 
Die Erfahrung ist, dass selbst alte 
und bekannte Texte auf diese Wei-
se ganz neu gehört werden.
Das Ende des Gottesdienstes ist ge-
gen 11.00 Uhr.

Bibliolog
Experiment in der Lutherkirche Neu Wulmstorf



■ (gd) NEUGRABEN. Mehr als ein 
Viertel aller Urlaubsreisenden 
werden mindestens einmal in 
ihrem Urlaub krank. Erkältungs-
krankheiten, Sommergrippe, Son-
nenbrand und Fieber nehmen 
dabei die ersten Plätze ein. Aber 
auch Magen- und Darmprob-
leme gehören zu den typischen 
Erkrankungen, die sich während 
einer Reise oftmals einstellen. 
Ursache hierfür ist häufig der 
schnelle Klimawechsel und die 
Umstellung auf eine ungewohn-
te Ernährung.  Ebenso besteht 
durch langes Sitzen in den en-
gen Reihen der Urlaubsflieger bei 
vielen Menschen eine Thrombo-
segefahr. Vorbei ist es dann mit 
der lang ersehnten Erholung. Hier 
heißt es, schon rechtzeitig an ei-
ne gut sortierte Reiseapotheke zu 
denken. Mit einer Reiseapotheke 
ist es wie mit einer Versicherung. 
Sie schützt zwar niemanden vor 
Krankheit oder Unfall, aber sie 

hilft im Fall der Fälle, wenn sie 
entsprechend ausgestattet ist . 
Die beste Reiseapotheke sollte 
deshalb individuell auf den Rei-
senden und sein Urlaubsziel ab-
gestimmt sein. Hierbei helfen die 
fachkundigen Kräfte in den Apo-
theken. Heide Ziemann, Inhabe-
rin der SEZ-Apotheke in Neugra-
ben, hat sich auch in diesem Jahr 
wieder sehr gut auf ihre reiselus-
tigen Kunden eingestellt und bie-
tet mit ihrem Team eine kompe-
tente Beratung bei der Auswahl 
der richtigen Medikamente und 
Hilfsmittel, damit aus dem Ur-
laub auch Erholung wird.

                                                        Anzeige

Krank statt erholt?
Auf die Vorbereitung kommt es an

Eine gute Reiseapotheke sollte stets individuell und richtig ausgestat-
tet sein Foto:ein

SEZ-Apotheke   
Süderelbe-Einkaufszentrum
Cuxhavener Straße 335
21149 Hamburg 
Tel.: (040) 701 40 21  
Fax: (040) 701 40 22
eMail: info@sez-apotheke.de

Ihr Ihr CHINA RESTAURANTCHINA RESTAURANT im SEZ seit über  im SEZ seit über 26 Jahren26 Jahren

SÜDERELBE
EINKAUFSZENTRUM

Mittagstisch durchgehend von 11.30-17.00 Uhr. Abends à la carte und wechselnde Menüs
Geöffn. tägl. v. 11.30 – 23.30 Uhr • Lieferservice ab 17.00-22.00 Uhr • Telefon: 040-702 55 44

Wenn SEZ gesc
hlossen

, bitte

Turmein
gang benutzen

.

Jeden Sonntag Familientag 
10% Rabatt (auch für Selbstabholer)

Frisch für Sie aus dem Wok – Mittagstisch – ab € 5,25
16 versch. Gerichte (Suppe o. Salat), 3 versch. mit geröstete Ente (wechselnd)

SCHON GEPACKT?
Holen Sie sich jetzt bei 
uns Ihre Reiseapotheke. 
Bis zum 15.08.2009 pa-
cken wir sie gemeinsam 
mit Ihnen. Und auf alle 
Medikamente, die hinein 
passen, packen wir beim 
Kauf der Tasche noch 
einen Rabatt drauf! 10%

RABATT

SEZ
Apotheke
im Süderelbe-Einkaufs-Zentrum

Apothekerin Heide Ziemann
Cuxhavener Straße 335

21149 Hamburg (Neugraben)
Tel. 701 40 21 · Fax 701 40 22

Fernseh-Peithmann
Telefon 701 79 47
21149 Hamburg

www.fernseh-peithmann.de

Unser Service: beraten - messen - verlegen - dekorieren - montieren - reinigen

HH-Neugraben • Groot Enn 1 – 3 • Tel. 701 70 24

bis zu

reduziert
– ab den 22.07.’09 –

im Zentrum Neugraben Groot Enn 4

21149 Hamburg
Tel. 0 40 / 7 01 73 30
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■ (mk) NEUGRABEN. Nach turbu-
lenten Wochen in Sachen Bebau-
ung von NF-65 ist zunächst ein-
mal wieder Ruhe eingekehrt. Zur 
Erinnerung: Nach Jahren der Sta-
gnation überschlugen sich regel-
recht die Ereignisse. Vor Wochen 
wurde in einer Sitzung des Stadt-
planungsausschusses verkündet, 
dass sich die Bauträger vor Ort zu 
einer Gruppe zusammengeschlos-
sen hätten, um gemeinsam einen 
neuen Namen für NF-65 zu kon-
zipieren. Eine Agentur sollte diese 
Aufgabe bewerkstelligen. Der bis-
herige Name „Neugrabener Wie-
sen“ sei aus vermarktungstech-
nischen Gründen eher weniger 
geeignet. 
Der offizielle Bekanntmachung des 
neuen Namens sollte eigentlich im 
Laufe des Sommers von Bezirks-
amtsleiter Torsten Meinberg ver-
kündet werden. Die Schau stahl 
ihm aber sein Dezernent für Wirt-
schaft, Bauen und Umwelt, Jörg 
Heinrich Penner, der beim medien-

Noch Ruhe im „Elbmosaik“
Neugrabener Neubaugebiet im Aufwind

An der Straße Gösselweide sollen bald die ersten Reihenhäuser entstehen.

Die Kanäle um das „Elbmosaik“ warten mit einer bunten Vielfalt an Sumpf-
pflanzen auf.  Fotos: Koltermann

trächtigen 1. Spatenstich in der Nä-
he der Straßen Gösselweide/Ecke 
An der Wiese mit einem Spaten 
bewaffnet schon von Weitem die 
Politiker und Journalisten mit dem 
Spruch „Willkommen im Neubau-
gebiet Elbmosaik“ begrüßte. Nichts 
war es mehr mit der Geheimhal-
tung des neuen Namens. Bei dieser 
Gelegenheit erklärte der Heymann-
Verkaufsleiter Gerrit Grupe, dass in 
rund zwei Monaten das erste Rei-
henhaus im „Elbmosaik“ seinen 
Besitzern übergeben werden könn-
te. Damit wäre wahrscheinlich der 
Bann über dem nun ehemaligen 
NF-65-Areal gebrochen und der 
häufig heraufbeschworene Befrei-
ungsschlag getätigt worden. Wenn 
erst einmal ein Haus bewohnt ist, 
kommen bald weitere Bauherren, 
sagen Kenner der Branche. 

Aber noch herrscht Ruhe im Wald. 
Das das Areal umgebene Kanalsys-
tem hat zwischenzeitlich ein üppi-
ges Ökosystem hervorgebracht. An 
den Ufern gedeihen Sumpfpflanzen 
in den unterschiedlichsten Farben. 
Ein wirklich wunderschönes Szena-
rio. Nicht so schön ist dagegen die 
Versumpfung der Wasserläufe. Hier 
müsste schnell Abhilfe geleistet 
werden. Leider haben auch Müll-
Touristen und Vandalen dieses Re-
fugium für sich entdeckt. Abge-
stellte Müllsäcke und zerschlagene 
Flaschen sprechen eine deutliche 
Sprache. Hier müsste der BOD öf-
ter patroullieren. Oder noch besser: 
In Kürze müssten die angekündig-
ten 250 Wohneinheiten schnell rea-
lisiert werden. Denn nichts vertreibt 
ungebetene Besucher wie eine auf-
merksame Öffentlichkeit.
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Verteidigung mit 
dem Schrubber
■ (nr) ELSTORF. Jetzt ist die Ju-
Jutsu-Abteilung des TSV Elstorf 
auch für das Training in der 
Mehrzweckhalle bestens aufge-
stellt. In Hannover bestanden 
Steve Roßberg (1. Dan), Susanne 
Bartens (2. Dan), der 68-Jährige 
Heinrich-Peter Intzen (3. Dan) 
und Roland Bartens (4. Dan) ih-
re Schwarzgurt-Prüfungen mit 
sehr guten Noten. Wolfgang Wer-
ner war bereits vorher mit dem 
3. Dan dekoriert worden. Für 
besondere Erheiterung sorgte 
Ronny Bartens. Er präsentier-
te in Hannover als Hausmann 
mit Handfeger und Schrubber, 
wie ungebetene Gäste abgewehrt 
werden können. 

Ju-Jutsu bei
der Turnerschaft
■ (nr) HARBURG. Vom 15. Sep-
tember bis 14. Dezember bie-
tet die Ju-Jutsu Abteilung der 
Turnerschaft einen Selbstvertei-
digungskurs für Kinder von 8 
bis 11 Jahren an. Das Schnup-
pertraining findet jeweils diens-
tags von 16.45 Uhr bis 18.15 
Uhr statt. Die Kursgebühr be-
trägt 22,50 Euro. Ab Januar 
2010 besteht die Möglichkeit, 
in der Ju-Jutsu-Anfängergruppe 
als Mitglied weiter zu trainieren. 
Auskunft und Anmeldung bei 
Gabriela Rindt unter der Tele-
fonnumer 040/33 42 76 40.

Schüler zur 
Leichtathletik
■ (nr) NEU WULMSTORF. Zur 
Wiederbelebung der Schüler-
mannschaft sucht der TVV 
Neu Wulmstorf Jugendliche 
zwischen 6 und 12 Jahren. Die 
Gruppe trifft sich während der 
Sommerferien montags zwi-
schen 17.00 und 18.30 Uhr im 
Sportzentrum Bassental. An-
sprechpartnerin ist Ursel Kohn 
unter der Telefonnummer (040) 
700 27 97

Fischbek braucht 
Verstärkung
■ (nr) FISCHBEK. Einige ältere 
Spielerinnen wechseln in die 
hauseigene 3. Mannschaft. Die 
Leistungsträgerinnen Jessica 
Krause und Gina Kühn legen 
ein Auslandsjahr ein. Deshalb 
sucht Oberliga-Aufsteiger TV 
Fischbek jetzt dringend neues 
Handball-Personal. „Wir kön-
nen auf allen Positionen Spie-
lerinnen gebrauchen“, sagt der 
neue Trainer Daniel Pohlmann 
(21), der das Amt von Valerie 
Tonn übernommen hat. 
Interessentinnen können sich 
bei Pohlmann unter der Tele-
fonnummer 0176/49 38 34 06  
melden.

Süderelbe sucht 
neue 2001er 
■ (nr) NEUGRABEN Die 4. F-Ju-
gend des FC Süderelbe sucht 
Verstärkung. Spieler des Jahr-
gangs 2001 können sich bei 
Trainer Norbert Schröder un-
ter  den Telefonnummern 
0152-29 01 54 99 oder (040) 
22 61 89 55 melden.

Aufgespießt

Infos an sport@neuerruf.de

Vielleicht brauchen wir die Tore ja 
noch anderswo.“
(Thomas Titze, Trainer des Ober-
ligisten TSV Buchholz 08 nach 
der mageren Chancenverwer-
tung seines Teams beim 4:1 im 
Endspiel des Harburg-Pokals 
gegen den Bezirksligisten FTSV 
Altenwerder.)

Die Show von 
Rafael und Irina
■ (nr) NEUGRABEN/HARBURG. Der
Lange wird immer besser. Vier Titel 
und zweimal Silber heimste Rafa-
el Maksimowski von der LG Haus-
bruch-Neugraben-Fischbek bei den 
Hamburger Leichtathletik-Meis-
terschaften ein. Er war damit der 
stärkste Nachwuchsathlet in der 
Jahnkampfbahn.
In der Altersklasse M 15 siegte Rafa-
el im Kugelstoßen (14,18 m), Stab-
hochsprung (3,50 m), Hochsprung 
(1,71 m) und im Weitsprung (6,04 
m). Beim 80-m-Hürdenlauf (11,22 
sec.) und beim 100-m-Sprint (11,52 
sec.) landete er auf Rang zwei. Ins-
gesamt fünf persönliche Bestleistun-
gen waren gepurzelt. „Das lässt für 
die Deutschen Mehrkampf-Meis-
terschaften in Rhede Anfang Au-
gust hoffen“, freute sich LG HNF-
Boss Mark Schepanski. Der zweite 
M 15er Michael Hamann siegte in 
seiner Paradedisziplin über 100 m 
in 11,47 sec. und wurde Vizemeis-
ter im Diskuswurf. Svea Bode (W15) 
holte ebenfalls Silber mit dem Dis-
kus. Acht Medaillen sammelte die 
Turnerschaft Harburg. Irina Salkows-
ki (W 14) setzte sich im Kugelstoßen 
(9,83 m) und im Diskuswurf (24,53 
m) durch. Hinzu kam ein dritter 
Platz im Speerwurf (20,30 m). Yan-

Zweimal Gold, einmal Bronze für die 
Turnerschaft Harburg: Irina Salkow-
ski.  Foto: ein

■ (nr) HARBURG. Am Ende reck-
ten die den Pott nach oben, von 
denen es alle erwartet hatten: die 
Kicker des TSV Buchholz 08. Mit 
4:1 putzte der Oberligist den FTSV 
Altenwerder im Endspiel – und 
darf sich jetzt Harburg-Pokal-Sie-
ger 2009 nennen. Es war bereits 
der dritte Buchholzer Streich nach 
1999 und 2006.
Zwei Klassen Unterschied gleich 
leichte Langeweile. Eine kurze For-
mel fürs Finale. Während sich Be-
zirksligist Altenwerder redlich müh-
te, nörgelte der Buchholzer Trainer 
selbst nach der Siegerehrung noch 
an der Chancenverwertung seiner 
Ballstrategen herum. „Das Doppel-
te wäre wohl drin gewesen“, meinte 
Thomas Titze. Die vier Treffer von 
Stefan Siemes, Arne Gillich Lukas 
Kettner und Nils de Boer kamen 
auch den gut 500 Zuschauer an 
der Winsener Straße „äußerst gnä-
dig“ vor. Ihsan Calisküven war in 
der 41. Minute sogar der 1:3-Zwi-
schenstand für den tapferen aber 
chancenlosen Überraschungs-Fi-
nalisten FTSV gelungen.
Laues Finale – tolle Bilanz. Beim 
Spielausschuss des Harburg-Po-
kals herrschte nach 105 Spielen ei-
tel Zufriedenheit. Insgesamt 2.900 

Zuschauer hatten die Kassenhäus-
chen passiert. „Das ist eine Stei-
gerung von 400 Leuten“, freute 
sich Mitorganisator Matthias Nehls. 
Demnächst folgt die Abrechnung. 
Dabei wir ein nettes Sümmchen für 
die Jugend-Abteilungen der betei-
ligten Klubs herauskommen.
Nehls’ FC Süderelbe war erst im 
Semifinale mit 1:2 gegen Buchholz 
ausgeschieden. Im anderen Halb-
finale unterlag Este 06/70 mit 0:2 
gegen Altenwerder. „Was Este als 
Kreisligist gezeigt hat, war trotz-
dem beeindruckend“, lobte Nehls. 
Auch der SV Rönneburg präsen-
tierte sich als Vorrundensieger am 
Neuländer Elbdeich erstaunlich 
stürmisch – und ließ sogar Landes-
ligist TSV Neuland hinter sich. „Es 
gab wirklich viele tolle Partien“, be-
tonte Nehls.
Der neunköpfige Spielausschuss 
wird jetzt beraten, wie es weiter-
geht. 2010 soll das Finale erneut 
an der Winsener Straße steigen. 
Das Problem: Gastgeber Viktoria 
will sich zum 100. Geburtstag den 
Bundesligisten HSV einladen. „Des-
halb müssen die Termine noch ab-
gestimmt werden“, sagt Nehls. „Wir 
würden die Endspiele gerne in die 
Viktoria-Festwoche einbinden.“

Laues Finale – tolle Bilanz
Harburg-Pokal: Bucholz 08 im Endspiel 4:1 gegen Altenwerder

Wie erwartet: Oberligist TSV Buchholz 08 jubelt über den Sieg beim Har-
burg-Pokal 2009.  Foto: Jessica Sander

■ (nr) HEIMNFELD. Anastasia Frasch 
war die unbestrittene Marathon-
Frau bei den Harburger Tennis-
Meisterschaften. Ihre Bilanz: drei-
mal im Finale, zweimal gewonnen.
Nach zweieinhalb Stunden verlor 
die HTB-Spielerin das Damen-Ein-
zel mit 7:5, 2:6 und 4:6 gegen Ver-
einskollegin Julia Kaempf. Dafür 
tröstete sie sich mit zwei anderen 
Titeln: Das Damen-Doppel gewann 
Frasch gemeinsam mit Ann Sophie 
Stuhlmann mit 6:1, 4:6 und 6:3 ge-
gen die Schwestern Janina und Sa-
rah Stade (HTB). Im Mixed putzte 
sie – an der Seite von Marc No-
wotny – die Paarung Julia Nietsch/
Marc Dallmeyer (HSC/HTB) mit 
6:4 und 6:4. Der HTB präsentier-
te sich auch insgesamt als erfolg-
reichster Verein.
„Die meisten Finalspiele waren 
hochklassig“, freute sich Presse-
sprecher Oliver Nietsch. 207 Teil-
nehmer hatten in 19 Konkurren-
zen ihren Spaß auf der schmucken 
Anlage am Waldschößchen gehabt. 
Die 13 Tage Tennis pur waren ein 
weiteres Highlight zum 100. Ge-
burtstag der TG Heimfeld. Nur den 
Halbfinal-Tag hatte der Regen dem 
Turnierdirektor Peter Böckstiegel 
und seiner Crew verhagelt.
Das Herren-Endspiel entschied der 
von Este 06/70 stammende Hend-
rik Stahmer glatt mit 6:3 und 6:2 
gegen Jörg Bösenberg vom HTB für 
sich. Stahmer studiert derzeit in den 
USA und trainiert dort fast täglich. 
Ein Zeichen seiner Überlegenheit: 
Im Verlauf der Herren-Konkurrenz 
gab er nie mehr als sechs Spiele 
pro Match ab.
Im Herren-Doppel setzten sich 
Marc Nowotny und Jan Truscheit 
(HTB) mit 6:1 und 6:3 gegen Jörg 
Bösenberg und Oliver Kreutzfeldt 
(HTB/TC Tangstedt) durch. Die 
ehemalige Weltklasse-Kanutin Bri-
gitte Schmidt räumte derweil auch 
in Heimfeld den Tennis-Court auf. 

Zwei Titel für die Marathon-Frau
Hochklassige Endspiele beiT ennis-Meisterschaften

Marathon Frau Anastasia Frasch (l.) 
mit der Siegerin im Damen-Einzel Ju-
lia Kaempf.  Fotos: ein

St. Pauli
holt den Pott
■ (nr) HARBURG. Riesengetüm-
mel in der Scharfschen Schlucht. 
Insgesamt 24 Mannschaften kick-
ten beim Millenniums-Cup des 
SV Grün-Weiß Harburg in zwei 
Wettbewerben um die Pokale. 
Im bärenstark besetzten 2000er-
Feld gewann der Bundesliga-
Nachwuchs des FC St. Pauli 
knapp vor Vorwärts Wacker und 
dem Vorjahressieger FC Süde-
relbe. Rang sechs ging an den 
Harburger SC. Gastgeber Grün-
Weiß wurde Achter. Zwischen-
durch trieb HSV-Maskottchen 
Dino Hermann in der Schlucht 
seinen Schabernack – und po-
sierte mit allen Teams fürs Mann-
schaftsfoto. „Trotz des Regens war 
es ein tolles Turnier“, freute sich 
Grün-Weiß-Jugendleiter Tim Steg-
mann. Im Wettbewerb der etwas 
schwächeren Teams hatten die 
2001er von Grün-Weiß Harburg 
die Nase vorn. Die 1. F-Jugend 
des Bostelbeker SV landete auf 
Rang zwei. Die 2. F von Grün-
Weiß wurde Vierter.

■ HARBURG. Trainerin Brigitte 
Schmidt freute sich im Ziel „ganz 
leise und sachlich“. Ohne Sieges-
geschrei und geballte Faust. So 
wie es halt ihre Art ist. Mirko Plate 
und Paul Weber rissen derweil ju-
belnd die Paddel hoch. Die Jungs 
vom Wassersport-Verein Süderelbe 
hatten bei der Junioren-Wildwas-
ser-Weltmeisterschaft im schwei-
zerischen Buochs Gold im Zweier-
Canadier geholt. 
„Das spezielle Ausdauertraining 
hat sich ausgezahlt“, sagte Brigit-
te Schmidt, die früher unter dem 
Mädchennamen Gödecke selbst 

zur Weltklasse zählte. Überrascht 
sei sie nicht gewesen. Ihre Jungs 
seien „einfach gut“.

von Axel Liesenfeld-Dehning

Bevor sie ihren Musterschülern 
persönlich gratulieren konnte, ver-
gingen dann noch mal knapp zwei 
Stündchen.  Mirko und Paul wur-
den postwendend zur Dopingprobe 
„abgeführt“. Wasserlassen gestaltete 
sich erheblich schwieriger als Welt-
meister werden.
Für die relativ lange Sieben-Kilo-
meter-Strecke auf der auf der En-

gelbeker Aa hatten die beiden  nur 
sieben Minuten gebraucht. Am En-
de schossen sie im Boot aus der 
weltbekannten Werkstatt Roock/
Schmidt aus Stillhorn mit satten 23 
Sekunden Vorsprung auf Tschechi-
en durchs Ziel. Die Schweiz wurde 
überraschend Dritter. 
Paul Weber war besonders moti-
viert. Als Jüngster Teilnehmer hatte 
der 14-Jährige die deutsche Fahne 
beim Einmarsch der Nationen tra-
gen dürfen. „Jetzt ist er jüngster Ju-
nioren-Weltmeister aller Zeiten“, be-
tonte Brigitte Schmidt.
Als Fünfter im Einer-Canadier kom-

plettierte Jasper Eckert den Erfolg 
des Vereins.
Beim WV Süderelbe werden die 
Verantwortlichen noch etwas auf 
ihre WM-Helden warten müssen. 
Mirko Plate und Paul Weber legen 
mit ihren Eltern eineinhalb Wo-
chen Urlaub in Österreich ein – 
beim Wildwasserfahren. Fünfmal 
Training pro Woche scheinen ih-
nen nicht zu reichen.
„Wir werden sie aber auf jeden 
Fall angemessen würdigen“, sagt 
der Vorsitzende Thomas Wolenski. 
Wahrscheinlich beim Sommerfest 
Anfang September.

Mirko Plate und Paul Weber siegen im Zweier-Canadier

Weltmeister: Paul Weber (hinten) und Mirko Plate vom Wassersport-Verein Süderelbe. Foto: ein 

nick Lange (M 14) wurde Zweiter im 
Speerwurf (35,47 m) und im Diskus-
wurf (24,27 m). Bei der A-Jugendli-
chen Melissa Bottermund war der-
weil die Enttäuschung groß. In ihren 
Paradedisziplinen Hochsprung (1,60 
m) und Weitsprung (5,11 m) reich-
te es „nur“ für Bronze. Die Abitur-
Prüfungen am Heisenberg-Gymna-
sium und ihre Bewerbung an der 
Sporthochschule Köln hatten ei-
nen höheren Trainingsaufwand un-
möglich gemacht. Turnerschaftler 
Niklas Franke belegte mit persön-
licher Bestleistung Rang drei über 
100 m der männlichen A-Jugend 
(11,74 sec.). Zudem holte er – ge-
meinsam mit drei Läufern aus Ber-
gedorf – Bronze für die 4 x 100-m-
Staffel der SG Hamburg. Bei den 
Norddeutschen Meisterschaften in 
Lübeck wird Franke an diesem Wo-
chenende über 400 m antreten.

Im Finale der Damen 50/60 ge-
wann die HNT-Spielerin mit 6:2, 
4:6 und 6:3 gegen Lieselotte Möller 
vom HSC. Im Doppel 50/60 sieg-
te Schmidt gemeinsam mit Sieg-
rid Hamer 7:5 und 6:4 gegen Ur-
sula Beyer und Lieselotte Möller 
vom HSC.
Der Austragungsort für die nächs-
ten Harburger Tennismeisterschaf-
ten steht bereits fest: 2010 wird auf 
der Anlage des Harburger TB auf-
geschlagen.
Weitere Harburger Meister 2009: 
Einzel Damen 30/40: Kathrin Bor-
regard (TG Heimfeld), Doppel Da-
men 30/40: Borregard/Marschall 
(TG Heimfeld), Herren Einzel 30: 
Marc Dallmeyer (HTB), Herren 
Einzel 40: Oliver Kreutzfeldt (TC 

Weltmeister im WildwasserWeltmeister im Wildwasser

Tangstedt), Herren-Einzel 50/55: 
Claus Ohl (HTB), Herren Einzel 60: 
Heinz Michaelis (HTuHC), Herren 
Einzel 65: Klaus Sabert (TC Stelle), 
Herren Einzel 70: Klaus Michaelis 
(HTuHC), Herren Doppel 40/50: F. 
Michaelis/Armbrecht (HTB), Dop-
pel 60: Ulrich/Benecke (TC Stel-
le), Mixed 40: Kloodt/Kloodt (TV 
Fischbek), Mixed 50/60: Vogel/Sei-
del (HTB).
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Nachtdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.

— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg,
Lauterbachstraße 7  . . . . . . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Polizei Wilhelmsburg  . . . . . . . 42 86-5 44 10

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

Juli 2009
Sa
So
Mo
Di

D 2/1
W 2/1
Z 1/2
P 1/2

Mi
Do
Fr
Sa

22
23
24
25

L 1/2
A 1/2
Q 1/2
R 1/2

18
19
20
21

Apotheken-
Notdienst

A1 Markt Apotheke Neugraben
 – Marktpassage 7 –, Ruf 70 10 06-0
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
A2 Eissendorfer Apotheke (Harburg)
 Eißendorfer Str. 70a, Ruf 77 62 36
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d, (MPC) Ruf 70 01 52-0
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 90, Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 74 21 82-0
C1 Vering-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Veringstr. 37, Ruf 75 76 63
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D1 Wilhelmsburger Apotheke (Wilhelmsburg)
 Georg-Wilhelm-Str. 28, Ruf 75 73 22
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
F1 Rotehaus-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Veringstr. 150, Ruf 75 89 25 
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21
G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99

Und so erreichen Sie die Apotheken:
G2 Mavi-Apotheke (Whbg./Kirchdorf)
 Kirchdorfer Damm 3, Ruf 754 64 74
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H1 Bahnhof-Apotheke Veddel
 Wilhelmsburger Platz 13, Ruf 78 31 13
H2 Vivo Apotheke im Gesundheitzentrum Harburg
 Am Wall 1, Ruf 76 75 57 72
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harburger Rathausstr. 37, Ruf 76 79 30-0
J2 Georgswerder Apotheke
 Niedergeorgswerder Deich 32, Ruf 754 41 88
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M1 Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1 Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
M2 Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2 Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O1 Hubertus-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Veringstr. 34, Ruf 77 66 00 14 od. 75 75 55
O2 City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P1 Lavendel Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 7 9144812
P2 Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q1 Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
Q2 Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 22, Ruf 702 07 30
Q2 Menge-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Reinstorfweg 10a/Ldz. Mengestr., Ruf 753 42 40
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U1 Distel-Apotheke (Wilhelmsburg/Georgsw.)
 Krieterstr. 30/Ärztehaus, Ruf 754 01 01 od. 754 03 03
U2 Apotheke im Phoenix-Center (Harburg)
 Hannoversche Str. 86, Ruf 30 08 86 96
W1 Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y
W2 SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
Y1 EKZ Wilhelmsb., Apoth. (Wilhelmsburg/Georgsw.)
 Wilhelm-Strauß-Weg 10, Ruf 754 11 11
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62

Aldags Partyservice
Telefon 701 80 73

Kalte Büffets, warmes Essen, Canapès,
Cocktailhäppchen, Suppen…

BARBARA SECKERDIECK
prakt. Tierärztin

Bei den Schafställen 4
21629 Neu Wulmstorf (Schwiederstorf )

Telefon (0 41 68) 7 37
Sprechzeiten:

Mo. – Fr. 10.00 – 11.30 Uhr
Mo., Di., Fr. 16.00 – 18.00 Uhr, 

Do. 17.00 – 19.30 Uhr

Dr. N. Mannstaedt
Fachtierarzt für Kleintiere

21149 HH-Neugraben
Neugrabener Bahnhofstraße 5a

Am S-Bahnhof
Telefon: 040 / 701 72 91

Sprechstunden: 
Mo. – Fr.: 9 – 11 und 17 – 19 Uhr

■ (gd) HARBURG. Wie die Wikin-
ger mit Helmen und Schwertern 
bewaffnet, eroberten am Freitag 
der vergangenen Woche erstmals 
elf Kinder der Kita Eddelbüttel 
das neu geschaffene „Wikiland“ in 
dem Harburger Schwimmbad an 
der Außenmühle. Auf einer Flä-
che von 220 Quadratmeter kön-
nen sich jetzt auch die jüngsten Ba-
degäste im Alter bis zu 10 Jahren 
gefahrlos tummeln. Dort, wo sich 
bis zum Sommer des letzten Jah-
res noch das Reha-Center befand, 
wurde nun nach einer halbjähri-
gen Umbauphase das „Wikiland“ 
eingeweiht. 
Unter einem rot-weißen Segel be-
findet sich inmitten des zirka 30 
Zentimeter tiefen Badebeckens ein 
Wikingerschiff, auf dem die Kleinen 
ungestört toben und sich Wasser-
schlachten liefern dürfen. Mit einer 
Wasserkanone kann der Gegner so-

gar unter Beschuss genommen wer-
den, während die Erwachsenen von 
bequemen Sitzgelegenheiten und 
aus sicherer Entfernung dem mun-
teren Treiben zuschauen. 
Ein weiteres Becken mit einer Tie-
fe bis maximal 10 Zentimetern gibt 
den Allerkleinsten im Babyalter die 
Möglichkeit bei einer molligen Was-
sertemperatur von 34 Grad genüss-
lich zu plantschen. Kindertoiletten 
und eine Babywickel-Einrichtung 
mit praktischer Handdusche sor-
gen für hygienischen Komfort und 
in einem benachbartem Raum kön-
nen die kleinen Wikinger zukünftig 
sogar mit ihrer ganzen Mannschaft 
bei Fischstäbchen, Chicken-Nug-
gets und Pommes zünftig Geburts-
tag feiern. Als Erinnerung an einen 
schönen Tag haben die „Helden 
der Meere“ die Möglichkeit, ihre 
Köpfe durch eine Fotowand zu ste-
cken und sich mit einem Foto zu 

verewigen. 
Die Bäderland GmbH investierte 
rund 300.000 Euro in die Umbau-
maßnahme im MidSommerland. 
„Das meiste Geld liegt bei uns un-
ter der Erde“ erklärt Kirsten Moris-
se, die Leiterin für Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, denn ein großer 
Teil der Investition wurde für die 
Wasser- und Lüftungstechnik sowie 
die Wasseraufbereitungs-Anlagen 
eingesetzt. „Trotz der beachtlichen 
Ausgaben für das neue Angebot 
bleiben die Eintrittspreise in un-
serem Schwimmbad unverändert“, 
versichert der Leiter des Schwimm-
bades Rolf Küster. 

Anzeige

Ein Paradies für kleine Wikinger 
Wikiland: Wasserschlacht bei 34 Grad

Für die kleine Celina und ihre Freunde ist das neue Wikiland ein wahres 
Paradies Foto: gd

MidSommerland   
Gotthelfweg 2
21079 Hamburg
Tel.: (0 40) 18 88 90
www.baederland.de 

Ju-Jutsu bei der 
Turnerschaft
■ (nr) HARBURG. Vom 15. Sep-
tember bis 14. Dezember bie-
tet die Ju-Jutsu-Abteilung der 
Turnerschaft einen Selbst-
verteidigungskurs für Kinder 
von 8 bis 11 Jahren an. Das 
Schnuppertraining findet je-
weils dienstags von 16.45 Uhr 
bis 18.15 Uhr statt. Die Kurs-
gebühr beträgt 22,50 Euro. Ab 
Januar 2010 besteht dann die 
Möglichkeit, in der Ju-Jutsu-
Anfängergruppe als Vereins-
mitglied weiter zu trainieren. 
Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich. Auskunft und An-
meldung bei Abteilungsleiterin 
Gabriela Rindt unter der Tele-
fonnumer 040/33 42 76 40.

■ (mk) NEU WULMSTORF. Das 
lange Warten hat ein Ende, der 
6. Teil von Harry Potter, „Harry 
Potter und der Halbblutprinz“, 
ist endlich im Kino zu sehen.
Die Juliusclub-Teilnehmer aus 
Neu Wulmstorf können sich 
besonders freuen: am 22 Ju-
li zeigt das „Capitol-Kino“ die-
sen Film nur für sie in einer 
Sondervorstellung um 11.00 
Uhr. Im Anschluss daran startet 
bei Popcorn unter den Teilneh-

mern eine Diskussion darüber, 
welches der Julius-Bücher das 
Zeug zum Film haben könnte.
Eine Anmeldung zu diesem 
Kinobesuch ist dringend in 
der Bücherei erforderlich, es 
gibt noch freie Plätze. Für Ju-
lius-Mitglieder ist der Eintritt 
kostenlos. Weitere Informati-
onen im Internet unter www.
buecherei.neu-wulmstorf .de 
oder telefonisch unter (040) 
70 07 82 59.

Harry Potter im Julius-Club!
Sondervorstellung für „Julianer“ in Neu Wulmstorf

■ (mk) HAMBURG Ab dem 17. Ju-
li ist im Museum der Arbeit die 
Ausstellung „Hamburg und seine 
Brücken“ zu sehen. Highlights der 
Ausstellung sind originale Konst-
ruktionspläne der Norderelbbrü-
cken (1872) und der Lombards-
brücke (1865). Aus dem Archiv der 
Hamburger Hochbahn werden his-
torische Fotografien vom Bau der 
U-Bahn-Viadukte zu Beginn des 
20. Jahrhunderts gezeigt. Besucher 
können die Statik und Konstruk-
tionen der Brücken an Modellen 
nachvollziehen und anschließend 
in der Werkstatt selber nachbauen. 
Ein Luftbild zeigt sämtliche 2.500 
Brücken im Hamburger Stadtgebiet 
an. Das Modell der Köhlbrandbrü-
cke von 1974 bildet Ausblick und 
Abschluss der Ausstellung.
In Hamburg gibt es zwischen Alster 
und Elbe mehr als 2.500 Brücken. 
Damit zählt die Stadt zu Euro-
pas Spitzenreitern – noch vor Me-
tropolen wie London, Amsterdam 
oder Kopenhagen. Was überwin-
den diese Brücken? Wann entstan-

den sie? Wie wurden sie konstru-
iert und gebaut? Auf welche Weise 
prägen sie das Bild der Stadt? Die-
sen Fragen geht das Museum der 
Arbeit am Beispiel der wichtigsten 
und schönsten Hamburger Brü-
cken nach. 
Die Ausstellung startet im Jahr 
1842 nach dem „Großen Brand 
von Hamburg“ als Steinbauten die 
vielen Holzbrücken in der Stadt er-
setzen. Bis 1945 entstehen in Ham-
burg mehr als 1.000 Straßen-, Ha-
fen- und Eisenbahnbrücken, die 
die Modernisierung der Stadt vo-
rantreiben und die neuen Wohn-
viertel mit der Innenstadt und dem 
Hafen verbinden. 
Und Achtung: Im Dölling und Ga-
litz Verlag erscheint im Juli 2009 
der Katalog zur Ausstellung: „Brü-
ckenmetropole Hamburg. Bau-
kunst , Technik, Geschichte bis 
1945.“, Sven Bardua, Schriftenrei-
he des Hamburgischen Architektu-
rarchivs, Bd. 25, hg. von der Ham-
burgischen Ingenieurkammer Bau 
und dem Museum der Arbeit.

Brücken in Hamburg
Ausstellung im Museum der Arbeit ab dem 17. Juli

■ (mk) GRÜNENDEICH. Am 19. Ju-
li zwischen 13.00 und 15.00 Uhr 
öffnet Kapitän Rolf Bruns die Aus-
stellung auf der Kapitänsbrücke im 
Haus der Maritimen Landschaft 
Unterelbe für die Öffentlichkeit.
Dann begleitet er Besucher fach-
männisch und kurzweilig über die 
Ausbildungsbrücke der ehemaligen 
Seefahrtschule Grünendeich. Die 
Brücke beherbergt nautische Ge-

räte aus mehreren Jahrhunderten, 
die der gestandene Seemann sei-
nen Gästen erläutert und vorführt. 
Zusätzlich verspricht das Wetter 
wieder einen traumhaften Blick von 
der Brücke über den Elbstrom, die 
sommerliche Elblandschaft und auf 
regen Schiffsverkehr vor den Toren 
Hamburgs. Die Führungen dauern 
jeweils etwa 20 Minuten und kos-
ten 1 Euro pro Person.

Sextant und Co.
Kapitän Bruns schießt Sterne

Kapitän Rolf Bruns erklärt nautische Geräte aus mehreren Jahrhunderten.
 Foto: ein

■ HAMBURG. Sobald die Tempera-
turen steigen, fängt die Badesaison 
an – für Menschen genauso wie 
für ihre Hunde. Egal ob Bach, Wei-
her oder See, das kühle Nass bie-
tet Erfrischung und spielersche Ab-
wechslung. Damit der Ausflug ins 
Wasser zum unbeschwerten Ge-
nuss wird, sollten Hundehalter je-
doch ein paar Dinge beachten.
„Bevor der Hund ins Wasser gelas-
sen wird, sollte der Halter prüfen, 
dass keine spitzen Gegenstände 
knapp unter der Wasseroberflä-
che eine Verletzungsgefahr darstel-
len“, sagt Hundeexpertin Katharina 
Schlegl-Kofler. Auch die Möglich-
keit für einen leichten Ein- und 
Ausstieg und höchstens eine schwa-
che Strömung sind – vor allem für 
Schwimmanfänger – wichtig. Man-
che Tiere lassen sich allerdings 
sogar von widrigen Bedingungen 
nicht abhalten. „Deshalb ist es bei 
stürmischen Wasserratten elemen-
tar, dass sie auch am Gewässer 
gehorsam sind“, so Schlegl-Kof-
ler weiter.
Vor allem Hunderassen wie Labra-
dor oder Neufundländer sind be-
geisterte Schwimmer und appor-
tieren gern aus dem Wasser. Das 
macht nicht nur Spaß, sondern ist 
auch gesund: Das Paddeln hilft die 
Muskulatur zu stärken und schont 
die Gelenke. Aber nicht jeder Hund 

ist von Natur aus vom Wasser be-
geistert. Manche Tiere stehen dem 
feuchten Nass durchaus skeptisch 
gegenüber. „Damit der Hund seine 
Scheu überwindet, können Herr-
chen oder Frauchen das Lieblings-
spielzeug ins Wasser werfen oder 
selbst hinein steigen“, rät Schlegl-
Kofler. „Helfen auch diese Lock-
mittel nichts, muss das der Halter 
akzeptieren.“
Ein Ausflug ans Meer ist für viele 
Hunde ebenfalls ein Highlight. Am 
Strand entlang wetzen oder mit den 
Wellen spielen – die See bietet vie-
le Möglichkeiten. „Mitgebrachtes 
Trinkwasser verhindert, dass die 
Vierbeiner zu viel Salzwasser trin-
ken“, weiß Schlegl-Kofler. Hunde-
halter sollten sich jedoch vor jedem 
Trip ans Meer informieren, ob am 
Zielstrand Hunde erlaubt sind oder 
es sogar einen ausgewiesenen Hun-
destrand in der Nähe gibt.
Auch bei Ausflügen an heimische 
Gewässer gilt es zunächst zu klären, 
ob das Baden mit Hund erlaubt ist. 
Dann kann der Spaß für Hund und 
Halter beginnen – natürlich stets 
unter Rücksichtnahme auf ande-
re Badende.
Eine Altersbeschränkung für das 
Bad im kühlen Nass gibt es übri-
gens nicht. Auch Welpen können, 
wenn sie wollen, schon im flachen 
Wasser toben. 

Badespaß mit Bello & Co.
Unbeschwerter Badespaß für Hund und Halter

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0
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Fachleute in der NachbarschaftFachleute in der NachbarschaftKompetent:Kompetent:

FliesenlegerFliesenleger

DachdeckerDachdecker

CarportsCarports

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

Maler- und TapezierarbeitenMaler- und Tapezierarbeiten

Sanitär- und Heizungsinstallation

- Bäder - Gasheizung - Wasser - Flachdächer - Spanndecken
- Beratung - Planung - Reparatur - Sanierung - Kundendienst

Alte Weiden 20 b • 21149 Hamburg
Tel. (040) 70 10 24 85 • Fax 70 10 24 86

✁

✁

Ihr Dachdecker am Ort
sämtliche Dachdecker- und Bauklempnerarbeiten

sowie Fassaden- und Flachdach
führt fachgerecht aus

Thomas Listing
Dachdeckermeister

Rosenweide 6K, 21435 Stelle
Tel.: 0 41 74 / 65 00 35, Fax: 0 41 74 / 65 00 36

Elektro-InstallationElektro-Installation

Manfred Holst
Ihr Elektromeister empfi ehlt sich

Elektrohaushaltsgeräte-Kundendienst
Industrieservice

Lärchenweg 14 · 21629 Neu Wulmstorf

☎ 700 87 87

MultimediaMultimedia

Jens Heitmann
Heizungstechnik
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister

• Ölanlagen • Wartungsdienst • Schornsteine
• Gasanlagen • Störungsdienst • Brennwerttechnik
Hausbrucher Moor 13
21147 Hamburg ☎ 040 / 796 84 62

O
b

st
ei

l o

der
flach, wir sind stolz auf unser

D
ach.

G. Z. Bedachungsgesellschaft mbH
Bedachungen · Fassadenbau · Bauklempnerei

Speziell Flachdachbau und Abdichtungen
FACHBETRIEB FÜR FLACHDACHBAU

TERRASSENABDICHTUNGEN • GRÜNDÄCHER
CONTAINER-SERVICE bis 3 m3

Francoper Straße 60 Tel.  040 - 796 43 30
21147 Hamburg Fax 040 - 70 10 24 76
 Funk 0172 - 95 64 954

● Schnelldienst
● e-Installation ● e-Heizung
● Kleinreparaturen ● Lampen
● Heißwassergeräte  und Leuchten

☎ 7 02 27 90
Neugrabener Bahnhofstr. 10 a • 21149 Hamburg

Peter Hug Elektromeister

Elektro-SchnelldienstElektro-Schnelldienst

Neugrabener Bahnhofstraße 10 a
21149 Hamburg ☎ � 7 01 70 11

Hausgeräte
Kundendienst

Bahnhofstraße 36 – 38, 21629 Neu Wulmstorf
Homepage: www.elektro-lothar-heinemann.de
E-Mail: Elektro-Heinemann-NW@t-online.de

� 040 / 700 82 68

Elektro
Heizung
Sanitär

TV / EDV
Kundendienst / 
Notdienst

Fachgeschäft

BauBau

NOTDIENST – RUND UM DIE UHR

TEL. (040)7 51 15 70
SANITÄRE KOMPLETTLÖSUNGEN
ZENTRALHEIZUNGSANLAGEN

ARNOLD RÜCKERT GMBH
www.rueckertheizung.de   •   mail@rueckertheizung.de

Thorsten Groth
Heiztechnik
Zentralheizungs- und Lüftungsbau,
Wartung, Notdienst, Reparatur, Sanitär

Borchersweg 3 · 21149 Hamburg
Tel.: 040 / 70 12 16 48 · Fax: 040 / 70 12 16 47 · Mobil: 0172 / 9 27 63 09

Geutensweg 1, 21149 Hamburg-Neugraben
Tel. 0 40/7 02 27 44, Fax 0 40 / 7 01 33 31
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 9.30-12.30 + 15.00-18.00, Sa. 10.00-13.00

G R U N G E
Sonnenschutz- & Sicherheitstechnik

• Markisen 
• Rollladen / Rolltore
• Insektenschutz
• Wintergärten /

Beschattungen
• Fenster / Eingangs-

überdachungen

Jetzt Markisen-
Jubiläumspreise!

ÜBER 25 JAHRE

TischlereiTischlerei

Clemens Pawlik

☎    (040) 700 55 47 (Neu Wulmstorf)
Ihr Meisterbetrieb vor Ort

Maler-
meisterAusführung aller Malerarbeiten

Breslauer Straße 13
21629 Neu Wulmstorf 7 00 68 28
Hans-Jürgen Popp GmbH

Hausgeräte-KundendienstHausgeräte-Kundendienst

Markisen • RollladenMarkisen • Rollladen

HaustechnikHaustechnik

LOHMANN GbR
Jens u. Heiko Lohmann

Ihr Klempner im Süderelberaum

701 91 92
• Gas-, Wasser- u. Abwasseranlagen
• Moderne Bäder • Heizungsanlagen

Falkenbergsweg 17a · 21149 HH-Neugraben

Seit überSeit über

4040
JahrenJahren

MALEREI LANGE
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Fassadenbeschichtung – Vollwärmeschutz
• Sämtliche Bodenbelagsarbeiten

Heideweg 38a • 21629 Neu Wulmstorf • Tel. 7 00 61 16

• Maurer- u. Betonarbeiten • An- u. Umbauten
• Fliesen & Fußböden • Fassaden- u. Balkonsanierung

• Pfl asterarbeiten • Fenster u. Türen • Sanierung von Dach-, 
Schornstein-, Schimmel- u. Feuchtigkeitsschäden

• Abdichtungsarbeiten im Kellerbereich außen & innen
• Angebotserstellung u. Kostenermittlung uvm.

Otto-Wiegers-Weg 18 · 21629 Neu Wulmstorf
Telefon 040 / 70 97 02 81 · Mobil 0175 / 407 42 51

(gerne auch abends und am Wochenende)

ZimmereiZimmerei

• Öl- und Gasheizungsbau 
• Gas-, Wasser- und Abwasseranlagen
• Solartechnik für Warmwasser
• Moderne Bäder • Brennwerttechnik

Gödeke-Michels-Weg 1a · 21149 Hamburg
Telefon (040) 70 97 20 27 · Fax (040) 70 97 20 26

Gas u. Brennwerttechnik • SanitärGas u. Brennwerttechnik • Sanitär

Heizungsbau Karl Eggert GmbH
Falkenbergsweg 91 · 21149 Hamburg

Telefon 040 / 702 26 49 · Fax 040 / 702 38 59
e-mail: info@heizungsbau-eggert.de · www.heizungsbau-eggert.de

HEIZUNGSBAU       EGGERT

Solar- und Brennwerttechnik
Schornsteinsanierung
Wartungsdienst

ÜBER 55 JAHRE ÜBER 55 JAHRE MEISTERHAFTEISTERHAFT

Francoper Straße 63  |  21147 Hamburg
Tel.  (0 40) 7 01 80 70  |  Fax (0 40) 7 01 43 90
info@stadach-fl iesen.de  |  www.stadach-fl iesen.de

persönliche Beratung  |  Ausstellung & Verkauf  |  fachmännische Verlegung

DIETER STADACH
FLIESEN GMBH

HANS-PETERNIEMANN
Freier Sachverständiger

Fachgebiet insb.: Schäden an Gebäuden, Wertgutachten,
Baubetreuung, Beratung bei Kauf und Verkauf von

Immobilien, BAFA-Energieberater.   www.hp-niemann.de

Tel. (0 41 05) 59 87 64 • Hafertwiete 22 • 21218 Seevetal

EnergieberatungEnergieberatung

ElektrotechnikElektrotechnik

Heizung | HeizungsbedarfHeizung | Heizungsbedarf

www.www.luehrs-kleinbad.de.de
Großmoorring 6 a ■ 21079 Hamburg-Harburg ■ Telefon: 040 / 77 37 39

Der
Experte

Für Gas-
Sicherheit

Garten- und LandschaftsbauGarten- und Landschaftsbau

Gas- und Sanitärtechnik · Bauklempnerei
Reparaturen und Neuanlagen

MODERNE BADGESTALTUNG · UMWELTFREUNDLICHE 
HEIZUNGSANLAGEN · SOLARANLAGEN · DACHRINNEN

HORST APEL GMBH · CUXHAVENER STRASSE 210
TEL. 040 / 797 16 70 · FAX 040 / 797 16 797

Markisen • Rollladen • Tore • Sonnensegel
FLIEGEN- und MÜCKENGITTER

Werkstatt + Ausstellung:
Mo. – Do. 7.30 – 17.00 Uhr, Fr. bis 14.00 Uhr

auch Fr. + Sa. nach Terminabsprache
Am Felde 5 · 21629 Neu Wulmstorf (Daerstorf)

Tel. 040 / 700 27 85 · Fax 700 81 35

Wärmeschutzverglasung = Energieeinsparung

Reesebergg 111
21079 Hamburg
Tel. 764 51 22
Fax 76 41 18 46

„wärmstens

zu

empfehlen!“

Heizung    Sanitär    Raumluft    Kälte Service +

– NOTDIENST rund um die Uhr –
Nartenstraße 19 · 21079 Hamburg

Tel. (040) 30 09 07-6 · Fax (040) 30 09 07 75
www.schwarz-grantz.de

WasserbettenWasserbetten

WerbeagenturWerbeagentur

Matthias-Claudius-Str. 10

21629 Neu Wulmstorf

Telefon 7 00 45 35

Telefax 7 00 46 77

www.nickel-gmbh.info
ROLLLADEN &

SONNENSCHUTZ GMBH

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Geutensweg 1, 21149 Hamburg-Neugraben
☎ 76 75 97 16 · www.wasserbetten-suederelbe.de
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 9.30-12.30 + 15.00-18.00, Sa. 10.00-13.00

Softside Wasserbett
Dualsystem, alle Beruhigungen  ab € 1.300,–

Wasserbetten Süderelbe

Bauplanung · Bauberatung · Bauleitung
- Innenausbau - Sanierung - Fenster & Türen - 

Modernisierung - bis zum schlüsselfertigen Haus
Kleine und große Reparaturarbeiten

Alles 

in einer 

Hand

Schützenhofstraße 17
21635 Jork

Telefon (0 41 62) 50 01
www.erich-koster.de

Gala Bau Goerke
• Baumfällung, Kappung u. Schnitt mit Abtransport

• Saat- und Rollrasen • Vertikutieren
• Zäune setzen • Platten- u. Verbundsteinpfl aster

• unverbindliche Beratung vor Ort
Tel. 04161 / 74 78 20 und 0171 / 81 59 477

S A N I T Ä R T E C H N I K  G m b H

Sandbek 8 D · 21149 Hamburg · Tel. 702 77 77

Gasheizung • Hausanschlüsse
Wartung • Bauklempnerei

Schöne

Bäder
SicheresHeizen

KVH-Fichte, Eiche, Douglasie/Lärche, BSH-Leimholz
www.beckert-carports.de · ☎ 040 / 607 25 48

BECKERT
HARTHÖLZER · CARPORTS

Seit 1980

individuell nach Maß

PETER KELLPETER KELL
Gasheizung • Sanitär • Bäder

Tel. 79 01 79-0 · www.peterkell.de

Dollerner Str. 23  Tel. 0 41 42 / 812 360
21720 Guderhandviertel  www.fl iesen-luehmann.de

Fliesen-Lühmann GmbH
Fliesen - Marmor - Treppen

Rüttelboden

FliesenFliesen

GebäudereinigungGebäudereinigung

Gebäudereinigung 
Mertinkus

Gebäudereinigung 
Mertinkus

Gebäudereinigung 
Mertinkus

Cuxhavener Str. 387b · 21149 HamburgCuxhavener Str. 387b · 21149 Hamburg
Tel. 040/75 36 37 10 · Mobil 0152/28 61 56 59Tel. 040/75 36 37 10 · Mobil 0152/28 61 56 59

WirWir reinigen gründlich und zuverlässig:
• Geschäftsräume • Fenster • Treppenhäuser • u.v.m.
Wir übernehmen:
• Außenreinigung • Hausmeistertätigkeiten • Graffi tientfernung

Mertinkus, die Gebäudereinigung in Ihrer NäheMertinkus, die Gebäudereinigung in Ihrer Nähe

GlasereiGlaserei

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

Wiese GmbHWiese GmbH
Carports

& Terrassendächer
Tel. 04186 / 89 19 79
info@carport-wiese.de

Wilfried Klingenberg
Zimmerei und Holzbau
– Seit über 20 Jahren –
• Holz- und Putzfassade mit Dämmung
• komplette An- und Umbauten
• Fenster- und Türelemente
• Dacheindeckung, Dachfl ächenfenster
• Vordach- und Terrassenüberdachung u.v.m.

Eichenhöhe 10 21255 Kakenstorf
Tel.: 0 41 86 - 89 19 80  www.klingenberg-holzbau.de

Klingenberg

Tel. 040.742 70 00 · www.rolfundweber.de

GLASEREI
24 STD. NOTDIENST
FENSTERBAU
GLASHANDEL
GLASSCHLEIFEREI

100qm
Ausstellung

 Hier kommt der Chef persönlich!
Tel. 0 40 / 7 60 39 69  ·  21077 HH-Marmstorf

Henning Witt · Elektromeister
Installationen & Beleuchtungstechnik

W E R B E AG E N T U R
B O B E C K

POSTFACH 92 02 52, 21132 HAMBURG
CUXHAVENER STR. 265 B, 21149 HAMBURG

TEL. (040) 701 87 08, FAX (040) 702 50 14

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Malereibetrieb seeger
Anstriche • Decken- und Wandbeläge • Farbliche Gestaltung 

Bodenbeläge • Fassadenbeschichtung • Fassadenvollwärmeschutz

Telefon / Fax: (040) 70 97 17 95 • Mobil: (0172) 515 32 19
21629 Neu Wulmstorf, Wacholderweg 31

Beckedorfer Str. 19 · 21218 Seevetal
Tel. 04105 / 69 25 20 · Fax 69 25 21

www.wico-dach.de · info@wico-dach.de

Meisterbetrieb 

BabacanBabacan AUTOLACKIEREREI
BESCHRIFTUNG · KAROSSERIEARBEITEN

Hannoversche Str. 17 · 21079 Hamburg-Harburg · Tel. 040 / 76 75 35 44
Fax 040 / 76 75 35 42 · www.babacan-1.de · E-mail: info@babacan-1.de

AutolackiererAutolackierer

MauerwerktrockenlegungMauerwerktrockenlegung

Feuchte Wände? Nasse Keller? Schimmel?
Messung – Analyse – Sanierung – Erfolg

Das trockene Haus
Tel. 0 41 81 / 923 666

RohrreinigungRohrreinigung

Ihre Fachleute für:
• Rohr- & Kanalreinigung
• Hochdruckspülen
• TV Untersuchungen
• Grabenlose Rohrsanierungen
• Saugarbeiten
24 Std. Service

Hohenwischer Straße 197 a · 21129 Hamburg
Tel. 040 / 21 998 950 · Fax 040 / 21 998 951 · Mobil 0160 / 78 62 019
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Internet: www.ernstlogistik.de
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August Ernst
GmbH & Co. KG

- Einsammeln und befördern - 

Für die 
Zukunft Moorburgs

Wir haben die Südausfahrt
des Container-Terminals  

gestoppt
und die Turnhalle erhalten.

Wir arbeiten weiter für 
Moorburg!

Fraktion - Harburg

-Fraktion 
in der Bezirksversammlung Harburg

Rathausplatz 1 · 21073 Hamburg
Telefon 040 / 428 71 23 50 · Fax 040 / 428 71 33 55

E-Mail: cduharburg@t-online.de

Schützenhof „Im alten Moorkathen“

Moorburger Kirchdeich 63 · 21079 HH-Moorburg
0151 / 55 39 23 72

Zum 700-jährigen Bestehen der
Moorburger Kirche wünschen wir alles Gute!

B A U M E I S T E R

ERNST BÖTTCHER
& SOHN

hba
u

Hochb
au ng

Bau
san

ieru
ngErnst Böttcher & Sohn KG

Heimfelder Straße 48 · 21075 Hamburg
Telefon (0 40) 7 90 48 04 · Telefax (0 40) 7 90 64 85

Hochb
au

Bau
san

ieru
ng

Zum 700-jährigen Bestehen 
der Moorburger Kirche

wünschen wir allen Besuchern
schöne Festwochen!

■ MOORBURG. Das idyllische Süde-
relbedorf Moorburg war in den ver-
gangenen Monaten und Jahren stets 
für eine Schlagzeile gut – Hafener-
weiterung, Kohlekraftwerk oder in 
jüngster Zeit die geplante Hafen-
querspange rückten Moorburg in 
den Mittelpunkt des öffentlichen 
Interesses. 

von Matthias Koltermann

Doch die öffentliche Wahrnehmung 
des Dorfes unterschei- det sich 
deutlich von derjeni- gen der 
Einheimischen. Die Bürger 
stehen den Entwick- lungen 
zwar mit mehr als ge- misch-
ten Gefühlen gegen- ü b e r , 
doch deswegen las- s e n 
sie sich die Freude an ih-
rem Ort nicht trü- b e n . 
Im Gegenteil. Mit 
Stolz verweisen 

sie auf die 

Moorburger engagieren sich für das Kirchen-Jubiläum

Caroline Liebelt-Gehrke, Pastorin Anja Blös, 
Christine Kaufmann, Helianthe Kloth, Rosema-
rie Wente und Katrin Biegel-Böttcher (v.l.n.r.) 
gehören zum Planungsteam, das seit Oktober/
November 2008 die Festivitäten zur 700-Jahr-
Feier der Moorburger Kirche konzipierte.

Die 1597 eingeweihte Maria-Magdalena-Kirche ist ein Wahrzeichen von 
Moorburg. Sie ist der Nachfolgebau der bei einer Flut zerstörten Kapelle,  
die 1309 am heutigen Moorburger Kirchdeich errichtet worden war.

Zwischen Moderne und Tradition eingezwängt: Seit Jahrzehnten leben die 
Moorburger im Schatten des Container Terminal Altenwerder. Die Landwirt-
schaft bildet nur noch ein Nebenerwerbszweig. Fotos: Koltermann

Tatsache, dass Moorburg ihnen ei-
ne Lebensqualität bietet, die im 
Stadtstaat Hamburg ihresgleichen 
sucht. 
Man wohnt zwar in einer Groß-
stadt, aber das dörfliche Ambien-
te ist nicht zu übersehen. Letzteres 
hat trotz oben genannter Großbau-
Projekte und den damit verbunde-
nen Einschränkungen in den letzten 
Jahren eine Vielzahl von Neubür-
gern angezogen. Damit konnte nicht 
die Verringerung der Einwohnerzahl 
rückgängig gemacht werden. Doch 
der Zuzug von jungen Familien und 
einigen Künstlern bescherte Moor-
burg einen Zustrom engagierter wie 
krea tiver Bürger, die dem Süderel-
bedorf, das 1309 erstmals aufgrund 
der Errichtung einer Kapelle zu Eh-
ren der Maria Magdalena in den 
Annalen erwähnt wird, ein intaktes 
Dorfleben. Man kennt und schätzt 
sich-Anonymität ist in Moorburg 
ein Fremdwort. Ob in der Kirchen-
gemeinde, im Schützenverein, im 
Sportverein, in der Freiwilligen Feu-
erwehr, im „Kinderland“ Moorburg 
oder in der Bürgerinitiative Runder 
Tisch Moorburg/Hohenwisch – der 
Zusammenhalt unter den Bürgern 

wird groß geschrieben. Die enormen 
Aktivitäten der Moorburger Bürger 
im Vorfeld des 700-jährigen Jubi-
läums der Kirche, die die Keimzel-
le von Moorburg darstellt, sind be-
zeichnend dafür. 
Seit Oktober/November 2008 pla-
nen Vertreter der Moorburger Kir-
chengemeinde und zahlreicher wei-
terer Vereine den runden Geburtstag. 
Von vornherein stand fest, dass es 

s i c h 
b e i m 
J u b i -
l ä u m 
n i c h t 

lediglich um eine Rückschau dre-
hen sollte. „Die Moorburger Kir-
chengemeinde schaut auf eine be-
wegte Dorfgeschichte zurück. Dabei 

ist es ein ganz besonderes Anliegen 
des Kirchenvorstandes, im Rahmen 
des Jubiläums 700 Jahre Kirche in 
Moorburg einen Bogen zu spannen 
zwischen der Vergangenheit der Kir-
chengemeinde über die Gegenwart 
mit ihren speziellen Anforderungen 
an Kirche und Gemeinde, zu einem 
festen Blick voll guter Hoffnung in 
die Zukunft Moorburgs und seiner 
traditionsreichen Kirche“, sagt Pas-

torin Anja Blös. Man wolle während 
der zweimonatigen Festivitäten (26. 
Juli bis 27. September) Moorburg 
der Öffentlichkeit als einen leben-
digen Ort präsentieren. Hier sollen 
die Menschen im Vordergrund ste-
hen und nicht Hafenerweiterung, 
Straßentrassen oder Energieversor-
gung, mit denen Moorburg häufig 
in Zusammenhang gebracht wer-
den, ergänzt die 1. Vorsitzende des 
Kirchenvorstands Moorburg, Rose-
marie Wente. 
Vor diesem Hintergrund wurde in 
aufopferungsvoller Hingabe ein 
Festprogramm entwickelt, das auf-
grund des regen Beteiligung der 
Bürger immer größere Ausmaße an-
nahm. Wollte man zunächst „nur“ 
das historische Datum 19. August 
1309 mit einem Ermutigungs- und 
Erneuerungsgottesdienst feiern, so 
wurden im Laufe der Planungen im-
mer neue ambitionierte Vorschläge 
für Aktionen gemacht, die letztend-
lich zum attraktiven Festprogramm 
führten. Neben dem eigentlichen 
historischen Datum des 19. August 
gesellen sich noch ein Festgottes-
dienst (26.  Juli), eine facettenreiche 
Ausstellung über die Moorburger 
Kirche, ein Mittelalterlicher Markt 
inklusive einer feierlichen Prozes-
sion und abschließend ein Konzert 
mit der Gruppe „Gospeltrain“ dazu. 
Alle diese Events zusammengenom-
men werden Jung und Alt in ihren 
Bann ziehen. Im folgenden werden 
die Höhepunkte des Festprogramms 
im Einzelnen vorgestellt.

Moorburger engagieren sich für das Kirchen Ju
Einen Bogen spannenEinen Bogen spannen

des Dorfes unterschei- det sich 
deutlich von derjeni- gen der 
Einheimischen. Die Bürger 
stehen den Entwick- lungen 
zwar mit mehr als ge- misch-
ten Gefühlen gegen- ü b e r , 
doch deswegen las- s e n 
sie sich die Freude an ih-
rem Ort nicht trü- b e n . 
Im Gegenteil. Mit 
Stolz verweisen 

sie auf die C
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Moorburger Kirchdeich 10 · 21079 Hamburg
Tel. 740 25 35 oder 740 17 85 · Fax 740 12 04

Kipper mit Ladekran
Kipper mit Asphalt-Thermo
Baustoff-Lieferungen

WENTE Transport GmbH

  Wir gratuliere
n 

zum 25-jährigen 

  Jubiläum!
Viel Freude beim 

Feiern zum Start 
ins neue

Jahrhunder
t!

Wir gratulieren der Moorburger Kirche
 zum 700-jährigen Bestehen!

MALERMEISTER
THORSTEN HÖLING

HAMBURG - MOORBURG

TEL. 040 / 701 88 07 · 0171 / 2 10 58 29
www.malermeister-hoeling.de

Ihr Partner für Formen, Farbe und Gestaltung

Die SPD wünscht der
Moorburger Kirche zum 700-jährigen

Bestehen alles Gute
und Moorburg eine gute Zukunft!

Neuenfelde – Francop – Cranz und Moorburg
Manfred Hoffmann

Otto Röhrs K.G.
Bedachungen

Beutnerring 4
21077 Hamburg

Telefon 040 / 760 36 32
Telefax 040 / 760 90 44

E-Mail: roehrs.bedachungen@hamburg.de

Harburg · Stader Str. 274 · www.lengemann-eggers.de

Heizung • Sanitär • Wartungsdienst
Telefon (040) 76 61 38-0

HEIZUNGS– SANITÄR–
KLIMA & SOLARTECHNIK

LENGEMANN & EGGERS

Notdienst

Notdienst24 h
24 h

Mitglied der

Stremelkamp 16 – 20 · 21149 Hamburg
Tel. 701 26 11 · Fax 702 42 39 · www.johnbauer.de

Wir begrüßen unsere Kunden
Wir begrüßen unsere Kunden

 im neuen Empfangsbereich!
 im neuen Empfangsbereich!

Unsere Leistungen:
• Unfallreparatur • Sanftes Ausbeulen
 • Klima-Service  • Kunststoffreparatur
• Scheibenreparatur • Scheibenerneuerung
 • PKW-Lackierung  • Spot-Repair
• LKW Lackierung • Möbellackierung
 • Aufbereitung  • Bootslackierung 
• Beschriftung • Design-Lackierung

Plissees

elbdeich e.V.
• Kunst, Kultur und Musik
 in Moorburg

• hat noch Räume frei

• sucht noch Mitglieder

Mehr Infos unter:

www.elbdeich.org

Rechtzeitig zum Festgottesdienst 
gibt es wieder die

Moorburger Schnäpse
• Moorburger Lümmel Kümmel
• Moorburger Schlick Rum

Genuss mit Geschichte(n)!

Vertrieb:
Klemm & Schinkel  

GbR

21079 Hamburg
Mehr Infos unter:

www.hamburg-moorburg.org

Katrin Biegel-Böttcher  Fischbeker Weg 5 · 21149 Hamburg
Telefon: 040/796 01 40 Handy: 0179/895 97 92

Party-Service
Kalte-Platten • Spezialitäten vom Schwenkgrill und aus der großen Pfanne

Moorburg • Telefon 43 18 89 59
WASSERTURMWASSERTURM

Wir wünschen viel Spaß 
beim Festprogramm

vom 26.7. – 27.9. anlässlich 
der 700-Jahr-Feier der 

Moorburger Kirche.

■ (mk) Moorburg. 700 Jahre Moor-
burger Kirche: „Ein gewichtiger 
Grund zum Feiern und um Gott 
zu loben“, heißt es von Seiten der 
Initiatoren anlässlich der 700 jäh-
rigen Kirchen-Jubiläums. 

von Matthias Koltermann

Zum Auftakt der Festwochen fin-
det am 26. Juli ab 10.00 Uhr ein 
Festgottesdienst in der Moorbur-
ger Kirche statt. Die Predigt hält die 
Hamburger Bischöfin Maria Jep-
sen. Die Vereine und Institutionen 
Moorburgs tragen dieses besonde-
re Jubiläum mit und zeigen so ihre 
Verbundenheit miteinander und ge-
meinsam für Moorburg. Die Kan-

torei Moorburg sorgt für die musi-
kalische Begleitung.
Nach dem Gottesdienst geht es 
gleich mit einem weiteren Höhe-
punkt weiter:
I m  G e m e i n - de-
haus (Moorburger 
Elbdeich 129) wird 
feierlich die Aus-
stellung „700 
Jahre Kirche 
in Moorburg“ 
eröffnet. 
Die Organisa-
torinnen der Aus-
stellung, Helianthe 
Kloth und Caroli-
ne Liebelt-Gehrke, 
haben mit Unter-

stützung zahlreicher Bürger eine 
beachtliche Darstellung der Ge-
schichte von Moorburg zusammen-
gestellt. Unter dem Motto „Kirche 
in Moorburg – geistliches Kraftwerk 
seit 700 Jahren“ wird durch un-

terschiedliche 
Themenbe -
reiche vor al-

lem der All-
tag der 
Bevölke-
rung in 
M o o r -
burg be-
l e u c h -
tet .  Ein 
g ründl i -
cher Über-

blick, der die Geschichtsschreibung 
mit sehr persönlichen Elemen-
ten faktenreich ergänzt, wird aus-
führlich dokumentiert. Informati-
onen zum Westfälischen Frieden, 
Anekdoten aus der Franzosenzeit, 
als Napoleon mit seinen Truppen 
vor Moorburg stand, Ausschnitte 
aus Schüleraufsätzen, ein Taufkleid 

Gottesdienst und AusstellungGottesdienst und Ausstellung

Im Gemeindehaus Moorburg kann die Ausstellung „700 Jahre in Moorburg“ 
ab dem 26. Juli besucht werden.  Foto: Koltermann

Die Hamburger Bischöfin Maria Jep-
sen eröff net am 26. Juli in der Ma-
ria-Magdalena-Kirche mit einer Pre-
digt bei einem Festgottesdienst die 
700-Jahr-Feier. Foto: ein 

Gerhard Mey-
er, Mitglied 

des Moorburger Kirchenvorstands, 
stellt den Organisatorinnen der Aus-
stellung Helianthe Kloth (mi.) und 
Caroline Liebelt-Gehrke ein Taufkleid 
aus Familienbesitz zur Verfügung. 
 Foto: ein 

■ (mk) MOORBURG. 2009 feiert die 
Gemeinde Moorburg ihr 700-jäh-
riges Jubiläum. Anlässlich dieses 
historischen Datums wird eine 
Festschrift mit allerlei Wissens-
wertem angeboten. Sie beginnt 
mit einem Grußwort der Ham-
burger Bischöfin Maria Jepsen. 
Die mehr als 150 Seiten star-
ke Festschrift dokumen-
tiert in Text und Bild die 
wechselhafte und span-
nende Geschichte der 
Moorburger Gemein-
de von 1309 bis 2009. 

D i e  Fe s t - schrift soll 
„einen Bo- gen span-
n e n  z w i - schen den 
An f ängen der St. Maria 
Magdale-
n a 

K i r -
c h e 
und der 
Gegen-

Moorburg im Spiegel der Zeit
Ralf Cordes und Harald Meyer veröff entlichen Festschrift

Pastorat vor 1880  Foto: ein

Pilgerzeichen – ent-
deckt bei Grabungen 
des Helms-Museums auf 
dem alten Moorburger Fried-
hof.  Foto: ein

Der frühere Standort der St. Maria Magdalena-Kirche und des alten Fried-
hofs dient heute als sogenannte „Ausgleichsfläche“. Foto: Koltermann

Die Festschrift wurde von den Auto-
ren Ralf Cordes und Harald Meyer 
verfasst.  Foto: ein

aus Familienbesitz und besondere 
Schätze wie Kelche, Reisetaufge-
schirr und Opfernagelbild ermög-
lichen einen tiefen Einblick in die 
wechselhafte Geschichte, in der die 
Moorburger Kirchengemeinde sich 
immer wieder behaupten musste.
Die Besucher der Ausstellung kön-
nen diese Informationen auch mit 
nach Hause nehmen und im Aus-
stellungsshop eine reich bebilder-
te Jubiläumsschrift erstehen. Fest-
schrift und Ausstellung vermitteln 
gemeinsam ein nachhaltiges Bild 
des kirchlichen und gesellschaft-
lichen Lebens über den Zeitraum 
von 700 Jahren. Bis Ende Septem-
ber ist die Ausstellung im Gemein-
dehaus zu besichtigen. Der Eintritt 
ist kostenlos.

wart“, so die Autoren Ralf Cor-
des und Harald Meyer. Mit Blick 
in die Zukunft hoffen sie, so Ralf 
Cordes, „dass die nächste Genera-
tion versucht zu erhalten, was oft 
unter schweren Bedingungen auf-
gebaut wurde“. 
Erstmals urkundlich erwähnt wur-
de die Kirche St. Maria Magda-
lena 1309 als kleine Wallfahrts-
kapelle an ihrem ursprünglichen 
Standort am Moorburger Kirch-
deich. 
Während der Festwochen kann 
die Festschrift käuflich erworben 
werden.

D i e  Fe s t - schrift soll 
„einen Bo- gen span-
n e n  z w i - schen den 
An f ängen der St. Maria 
Magdale-
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Maria Jepsen eröff net am 26. Juli die 700-Jahr-Feier
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 Machen Sie sich    
 Ihr eigenes BilD
Besuchen Sie uns auf der Baustelle
des Kraftwerks Moorburg.

Was tut sich auf der Kraftwerksbaustelle? Warum entsteht 

das Kraftwerk in Moorburg? Wie wird aus Kohle Strom und 

Wärme? Was wird für den Umwelt– und Klimaschutz getan? 

Wollen Sie mehr über das neue Kraftwerk wissen? 

Wir beantworten Ihre Fragen gern.  

Im neuen Informationszentrum Moorburg.

Kontakt
Informationszentrum Kraftwerksbaustelle Moorburg
Moorburger Elbdeich 76
21079 Hamburg

Tel 040–63 96–42 18
moorburg@vattenfall.de
www.vattenfall.de/moorburg

ENERGIE FÜR HAMBURG

Tischlerei Steiner GmbH
Fenster + Türen 
(Holz + Kunststoff)

Wintergärten • Innenausbau
Treppenbau • Einbruchschutz

Reparaturen
Beckedorfer Bogen 23 · 21218 Seevetal

Tel. (0 41 05) 66 46 72 · Fax (0 41 05) 66 46 73
www.tischlerei-steiner.de

M
o
o

rb
ur

ger TSV v.1897
e
.V.

Hamburg

Der Moorburger 
Turn- und Sportverein

von 1897 e.V. gratuliert der 
Kirchengemeinde Moorburg 

zum 700. Geburtstag!
■ (ein) MOORBURG. Mit einem al-
ternativen Kühlsystem will Vat-
tenfall den effizienten Betrieb des 
Kraftwerks Moorburg sicherstellen. 
In den Monaten des Jahres, in de-
nen die derzeitigen Auflagen der 
wasserrechtlichen Erlaubnis sonst 
Betriebseinschränkungen bis hin 
zu mehrwöchigen Stillständen mit 
sich brächten, soll der Hybridkühl-
turm die konventionelle Durch-
laufkühlung ersetzen. Auf diese 
Weise wird nicht nur ein kontinuier-
licher, sinnvoller Betrieb des Kraft-
werks ermöglicht, sondern auch 
bei Kühlturmbetrieb der Wärme-
eintrag in die Elbe deutlich verrin-
gert. Die zusätzlichen Investitionen 
für die Umplanung des Kraftwerks 
und den Hybridkühlturm betragen 
rund 200 Mio. Euro. Das Unter-
nehmen plant, im Herbst 2009 Bau 
und Betrieb eines Hybridkühlturms 
für das Kraftwerk bei der Behörde 
für Stadtentwicklung und Umwelt 
(BSU) zu beantragen. Zur Vorberei-
tung des Änderungsgenehmigungs-
verfahrens werden Gespräche auf 
Fachebene erfolgen. Der Bau soll 
2010 beginnen.
Die wasserrechtliche Erlaubnis vom 
30.09.2008 begrenzt die zulässige 
Kühlwasserentnahmemenge aus 
der Elbe in Abhängigkeit von Sau-
erstoffgehalt und Oberwasserab-
fluss (Wasserführung der Elbe ca. 
70 km oberhalb des Kraftwerks). 
Diese Auflagen überschreiten deut-
lich den üblichen und gesetzlich 
vorgesehenen Rahmen; hierdurch 
wird der Betrieb des Kraftwerks 
Moorburg als Grundlastkraftwerk 
stark beeinträchtigt. So wäre die 
Kraftwerksleistung nach Angaben 
der Genehmigungsbehörde an rund 
250 Tagen im Jahr zu reduzieren 
– bis hin zu mehrwöchigen Kraft-
werksstillständen in den Sommer-

 Anzeige

Vattenfall plant Hybridkühlturm
Alternatives Kühlsystem für KKW Moorburg

Nach Fertigstellung wird das Kraftwerk in Moorburg weit über die verein-
barten Umweltschutzmaßnahmen hinausgehen Foto: ein

Vattenfall Europe AG, 
Repräsentanz Region Hamburg
Überseering 13, 22297 Hamburg
www.vattenfall.de

■ (mk) MOORBURG. Unter dem Mot-
to: „Die Kraft der Erinnerung liegt 
in der Ermutigung für die Zukunft“ 
möchte das Planungsteam um Chris-
tine Kaufmann, Andre Homann und 
Pastor i.R. Hans-Jürgen Martensen 
im Rahmen des Jubiläums 700 Jah-
re Kirche in Moorburg einen Ermuti-
gungs- und Erneuerungsgottesdienst 
am eigentlichen Festdatum, dem 19. 
August um 19.30 Uhr in der Moor-
burger Kirche abhalten.
Am 19. August 1309 wird die St. 
Maria Magdalena Kirche in Glindes-
moor – wie Moorburg damals noch 
hieß – erstmalig aktenkundig. 
Dazu Pastor i.R. Hans-Jürgen Mar-
tensen: „Wir sehen die gefährdete 
Situation der Menschen in und um 
Moorburg nicht nur in der äuße-
ren Bedrohung, sondern auch darin, 
dass das Gespräch zwischen Gott 
und Mensch vielerorts nahezu zum 
Erliegen gekommen ist. Wir möch-
ten mit diesem Ermutigungs- und 

Erneuerungsgottesdienst eine wie-
derbelebende Institution einführen. 
Mehr wird noch nicht verraten.Wer 
unter Stress steht, hat oftmals den 
Kopf nicht frei, um Ausschau da-
nach zu halten, wo Menschen leben, 
deren Situation noch weit mehr be-
lastend sein könnte. In Neuenfelde 
gehen die Bürger – ähnlich betrof-
fen wie wir in Moorburg – einen mu-
tigen Schritt voran. Wir wollen uns 
dieser Neuenfelder Initiative unter 
der Überschrift „Über den eigenen 
Deich in die weite Welt schauen“ 
anschließen. Wir bitten alle Christen, 
wir bitten das Gottesvolk in und um 
Moorburg herzlich und dringend zu 
dieser Vollversammlung, zur Moor-
burger Synode zu kommen, um da-
mit diesem historischen Datum sei-
ne volle Bedeutung zu geben.“
Ein anschließender Fackelzug soll 
den Erneuerungs- und Ermutigungs-
Charakter auch äußerlich sichtbar 
machen.

„Kraft der Erinnerung“
Ermutigungs- und Erneuerungsgottesdienst am 19. August

Im altehrwürdigen Kircheninnenraum von St. Maria Magdalena findet der 
Ermutigungs- und Erneuerungsgottesdienst am 19. August statt.

Foto: Koltermann

monaten. Vattenfall hat nun eine 
technische Lösung entwickelt, die 
solche Stillstände vermeidet und 
damit Versorgungssicherheit nicht 
zuletzt für die Industrie wiederher-
stellt. Der Hybridkühlturm gestattet 
auch dann einen sinnvollen Betrieb 

des Kraftwerks entsprechend dem 
Strom- und Wärmebedarf, wenn 
die derzeitige Auflagensituation die 
Entnahme des für die Durchlauf-
kühlung notwendigen Elbwassers 
nicht zulässt. 
Vorgesehen ist, das Kraftwerk im 
Normalfall mit Durchlaufkühlung 
durch Elbwasser zu betreiben, je-
doch abhängig von Oberwasserab-
fluss und Sauerstoffgehalt der El-
be alternativ die Kreislaufkühlung 
über den Hybridkühlturm nutzen 
zu können. Auch eine Mischform 
(ein Block in Durchlaufkühlung, 
der andere in Kreislaufkühlung) 
ist möglich. Für den Betrieb des 
Hybridkühlturms mit beiden Blö-
cken ist weniger als ein Kubikme-
ter Wasser pro Sekunde aus der El-
be erforderlich.
Der Hybridkühlturm soll eine Hö-
he von maximal 85 Meter haben. 

Zum Ein Hybridkühlturm ist ei-
ne Kombination aus Nasskühl-
turm und Trockenkühlturm. Im 
Nasskühlturm wird Wasser verrie-
selt und hat dabei direkten Kontakt 
zur Luft. Der Kühlungseffekt ent-
steht hauptsächlich durch die Ver-

dunstung einer geringen Menge des 
Kühlwassers (unter 1,5 Prozent), da 
für das Verdunsten viel Wärme be-
nötigt und dabei dem Kühlwasser 
entzogen wird. 

Im Trockenkühlturm wird Kühl-
wasser auf viele einzelne Rohre 
(Wärmetauscher) verteilt, die von 
Luft umströmt werden. Der Wär-
meübergang erfolgt allein durch 
Konvektion an den Rohroberflä-
chen. Der Kühleffekt des Trocken-
teils ist deutlich geringer als beim 
Nassteil, jedoch mit dem Vorteil, 
dass hier kein Wasserdampfschwa-
den entsteht.
Für den Hybridkühlturm werden 
beide Prinzipien verbunden: Im un-
teren nassen Teil erfolgt die effekti-
vere Kühlung. Die Trockenkühlung 
im oberen Teil wird genutzt, um 
die aus dem Nassteil aufsteigen-
de feuchte Luft so weit aufzuwär-
men, dass die in der Luft enthal-
tene Feuchtigkeit als unsichtbarer 
Dampf und nicht in Form eines 
Schwadens aus feinen Kondensat-
tröpfchen emporsteigt.
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Moorburger Elbdeich 263 · 21079 Hamburg
Tel.: (040) 7 01 72 22 + 7 01 79 04 · Fax 702 46 22d

ie tongrubetongrube
Auch wir gratulieren zum 700-sten!

origenelle Gartenkeramik, Töpferkurse, Töpfereibedarf

Erledigung aller erforderlichen
Formalitäten und Behördenwege.

Ihr vertrauensvoller
und hilfreicher Beistand

seit 100 Jahren.
Vorsorgliche Bestattungs-

regelung zu Lebzeiten.
Trauerfeiern oder Abschied-
nahme auf allen Friedhöfen.

TELEFON 701 83 46
FALKENBERGSWEG 72

HAMBURG-NEUGRABEN
www.wallner-bestattung.de

BEERDIGUNGS-INSTITUT

WALLNER

Der Schützenverein 
zu Moorburg e.V.

von 1903 gratuliert
recht herzlich der

Moorburger Kirche
zum 

700-jährigen Bestehen!

Herzlichen Glückwunsch zu 
700 Jahren Kirche in Moorburg

Wir gratulieren der Kirche in Moorburg ganz herzlich zu ihrem

700jährigen Bestehen, bedanken uns für die gute Zusammen -

arbeit im Stadtteil und freuen uns schon auf  die nächsten Jahre.

SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg

Geschäftsstelle Harburg
Bremer Straße 24, 21073 Hamburg 

Telefon: (0 40) 4 26 66-22 00

kontakt@saga-gwg.de, www.saga-gwg.de

St. Nikolai Finkenwerder

Gottes Segen 
          zum Moorburger 
Kirchenjubiläum!

FDP
H a r b u r g

Mehr FDP – mehr Harburg!
– Mehr Chancen und Einfl uss für die Bürger Harburgs!

Wir engagieren unsWir engagieren uns

auch weiterhin für Moorburg!auch weiterhin für Moorburg!

gegründet 1866

Hohenwischer Straße 67
21129 Hamburg - Francop

Tel. 040 / 745 92 89
Fax 040 / 745 86 69

info@TischlereiHOLST.de
www.TischlereiHOLST.de

Kernzeiten
Manufaktur &Montage

Mo - Do 7.30 - 16.00 Uhr
Fr 7.30 - 13.00 Uhr
Öffnungszeiten
Planungswerkstatt

Mo - Sa jederzeit nach Vereinbarung

Was wir machen? – Alles auf Maß:

Tische, Stühle, Anrichten und
Massivholzbetten
Speziell „das trockeneWasserbett“
Schranksysteme – speziell mit Gleittüren
Raumlösungen – speziell in Dachschräge
für Küche und Schlaf
Badmöbel, Garderoben, Schuhschränke
und Media-Möbel
Innentüren,Windfänge, Trennwände
Fenster- und Haustürmodernisierung

Ihr Partner für frisches Gemüse 
auf dem Hamburger Großmarkt

Wir wünschen der Moorburger Kirche zum 
700-jährigen Bestehen alles Gute!

Edgar Pinkenburg Inh. Bernd Pinkenburg
Obst- und Gemüse-Großhandel

Großmarkt, 20097 Hamburg, Gang D, Stand 136/37
Telefon Markt 0 40 / 33 75 39, Fax 32 61 75

Privat: Moorburger Kirchdeich 14, 21079 Hamburg
Telefon 7 40 31 34, Fax 7 40 25 45

Allen Moorburgern und ihren Gästen 
wünschen wir eine gelungene 700-Jahr-Feier!

GAL-Harburg
Schwarzenbergstr. 36 · 21073 Hamburg
Tel. 040 / 77 66 61 · Fax: 040 / 77 66 62

www.gal-harburg.de

■ (mk) MOORBURG. Die Regional-
kantorin Dagmar Witt lädt am 21. 
August ab 20.00 Uhr in die St. Ma-
ria Magdalena Kirche ein. Zum Ju-
biläum 700 Jahre Kirche in Moor-
burg können sich Besucher von 
einem musikalischen Blumenstrauß 
überraschen lassen, dazu Texte, ein 
Gläschen Wein oder ein kühles Ge-
tränk – Kommen und Gehen ist zu 
jeder Zeit möglich.
Es wirken mit: der Männergesang-
verein Moorburg, die Kantorei 
Moorburg und zahlreiche Musiker 
aus der Region Süderelbe an der 
Orgel und anderen Instrumenten. 
Die Moorburger Kantorei und die 
Regionalkantorin Dagmar Witt in 
der Kirchengemeinde Moorburg 
freuen sich auf Ihr Kommen.

After Work Church
Kirchenkonzert am 21. August in St.Maria Magdalena

Die Moorburger Kantorei und die Re-
gionalkantorin Dagmar Witt in der 
Kirchengemeinde Moorburg freuen 
sich auf Ihr Kommen. Foto: ein

■ (mk) MOORBURG. Der inter-
national zusammengesetzte Ju-
gendchor „Gospel Train“ singt 
und swingt am 27. September 
um 16.00 Uhr in der St. Maria 
Magdalena in Moorburg. 
Der Name „Gospel Train“ steht 
überwiegend für Gospelsongs, 

aber auch auf Titel aus den Be-
reichen Pop, Soul und Klassik, 
die von Chorleiter Peter Schuldt 
eigens für den Chor arrangiert 
wurden. 
Den Zuhörern dürfte ein mitrei-
ßendes Konzert bevorstehen.
Der Eintritt beträgt 8 Euro.

Lebensfreude pur
„Gospel Train“ tritt am 27. September in Moorburg auf

Bei „Gospel Train“ stehen eindeutig die Lebensfreude und das frische 
und vitale gemeinsame Musizieren im Vordergrund.  Foto: Müntz

■ MOORBURG. Die Moorburger Ge-
meinde feiert wie zu Zeiten der ers-
ten Maria Magdalena Kapelle in 
Moorburg und lässt für die Besu-
cher das Treiben auf einem mit-
telalterlichen Marktplatz lebendig 
werden: 

von Matthias Koltermann

Spielleute, Gaukler und Händler 
verwöhnen Sinne und Gaumen des 
gemeinen Volkes mit allerlei Spe-
zereien. Handwerker zeigen ihre 
Künste und fertigen mit Hilfe des 
verehrten Publikums Haus- und 
Zierrat aller Art. Herumvagabun-

Mittelalterlicher Markt am 29. und 30. August

Die Kunst der Schmuckherstel-
lung wird auf dem Mittelalterlichen 
Markt ebenfalls gezeigt. Fotos: ein

Am Mittelalterlichen Markt beteiligen sich unter anderem martialisch aussehende Schwertkämpfer.

Auch die Alltagstracht der jeweiligen Stände kann auf dem Mittelalterli-
chen Markt bewundert werden.

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-21

dierende Leute schlagen ihr La-
ger auf und lassen die Besucher 
an der Last ihres Alltagslebens teil-
haben. Edle Ritter kämpfen tapfer 
um Ruhm und Ehre, währenddes-
sen manch merkwürdige Gestalt 
über den Markt schleicht, um ar-
me Seelen zu verwirren mit Wahr-
sagereien und anderen dunklen 
Künsten. Die feine Dame findet al-
lerlei Schmückendes aus Leder, Sil-
ber, Holz oder Wolle, während ihre 
Kinder wohlbehütet Mut und Ge-
schicklichkeit unter Beweis stel-
len dürfen. Nur wer die Prüfungen 
besteht, erhält das begehrte Rit-
terzertifikat. Der edle Herr stärke 
sich derweil an warmem Met, saf-
tigem Schwein vom Grill und dem 
Anblick bezaubernd aufgeputzter 
Jungfern von Nah und Fern. Seine 
Manneskraft möge er unter Beweis 

stellen an Armbrust oder Pfeil und 
Bogen. Über allem Treiben halten 
Mönche die hohe Wacht, um reu-
mütigen Sündern gegen eine aufer-
legte Buße den Weg ins himmlische 
Reich zu weisen.
Das launige Treiben findet sein En-
de am 30. August, wenn Besucher 
und das Moorburger Volk gemein-
sam die Statue der Maria Mag-
dalena zur Kirche begleiten. Im 
Rahmen eines lebhaft gestalteten 
Gottesdienstes wird sie dort ihren 
Ehrenplatz finden.
Der Marktplatz befindet sich beim 
Pastorat, Moorburger Elbdeich 129, 
und ist am 29. August von 11.00 

bis 22.00 Uhr und am 30.August 
von 11.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Erwachsene Leute ab 16 Jahren 
zahlen 2,50 Euro Ein-
tritt , Kinder haben 
freien Zutritt.
Besucher in 
mittelalterli-
chen Ge-
w ä n -
dern 
sind 

besonders willkommen!

Mitt l lt li h M kt 29 d 30 A t

Spektakel für ganze FamilieSpektakel für ganze Familie



Baubeginn „Neugrabener Wiesen“

„Effi zienz-
haus 55“

www.heymann-ag.de • 040 – 30 37 53 19

• Niedrigster Energieverbrauch

• Aufwendige Wärmedämmung

• ca. 119m² – 135m² Wohnfl äche

• Moderne und fl exible Grundrisse

• Familienfreundlich

• Viele Fördermöglichkeiten

Eigentum zu mietähnlichen Belastungen aufgrund hoher Zuschüsse
und das ohne Eigenkapital möglich!!! Ein Anruf genügt:

Schlüsselfertig
ab 195.000 €

Nur noch 2
Reihenhäuser

frei!

SH 122 SUNFLOWER
mit 122,32 m2 Wohn- und Nutzfl äche

94.900,-
*schlüsse

lfertig

*

www.scanhaus.de

100% IN EINER SUMME
SIE ZAHLEN ERST BEI ÜBERGABE

SOMMER, SONNESOMMER, SONNE
SCANHAUSSCANHAUS  

... SCHON IM ... SCHON IM 
STANDARD DEUTLICH BESSER STANDARD DEUTLICH BESSER 

ALS DIE NEUE ALS DIE NEUE 
ENERGIEVERORDNUNG 2009!ENERGIEVERORDNUNG 2009!

 * Deutscher Hersteller * Markenprodukte 
* inklusive Erdarbeiten, Bodenplatte, 

Estrich * Wand- und Bodenbeläge 
in Eigenleistung  

K|WA sh2102-084

Besuchen Sie unser Musterhaus
21629 Neu Wulmstorf · Hauptstr. 14a

Telefon 040-70102045 
suederelbe@scanhaus.de

Otto-Immob. 77 33 38
www.immo-otto.de 

Baugrundstücke gesucht!
Kaufi nteressenten vorhanden, 

schnelle Abwicklung!
Felber Finanz + Immobilien 796 71 09
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Schiebedach inklusive
Maße: ca. 4m x 3m,

natürlich wie immer
mit Sicherheitsglas!

statt 3.980,- €
nur 2.670,- €

Bei Sonne luftig und vor Regen geschützt!

T
ha

de
n

21224 Rosengarten/Nenndorf
Tel.: 0 41 08 / 414 29 - 0 u. 0 40 / 76 91 80 - 0 
www.thaden-wintergarten.de

TNL Wintergarten GmbH
Terrassendächer, Wintergärten, Türen
Am Hatzberg 16

Abb. ähnlichAbb. ähnlich

Sie sparen bis 

zu 1.300,- €

Garage
Garage zu vermieten, Eisendorf, 
monatlich € 55,-.    
Tel. 0160/ 475 32 38

Gewerbefl ächen
In der Nähe von Fischbek, gut 
laufendes Friseurgeschäft zu ver-
kaufen. Tel. 0162/ 987 72 66

Lagerhalle, 200 m2, in Neu Wulm-
storf ab sofort frei, Gewerbegeb. 
frei. Mt. € 595,- inkl. MwSt. + 2 MM 
Kaution. Tel. 01 63 / 731 29 23

Grundstücke

1. Kapitalanleger sucht ein Grdst. 
für ein DH, 2. Handwerksmeister 
sucht ein Grdst. für ein 4-6 MFH. 
Weitere Infos unter:   
Tel. 040 / 70 97 05 86  oder  
www.makler-puttkammer.de  
auch Samstag u. Sonntag unter 
Tel. 01 71 / 414 37 27

Immobilien-Gesuche
Wir suchen im Bereich Neu Wulm-
storf & Umgebung Häuser & Woh-
nungen zum Verkauf. Machen Sie 
sich unsere Erfahrung, die wir in 30 
Jahren Präsenz auf dem Immobili-
enmarkt gesammelt haben, zu 
nutze. Weitere Infos:   
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. 040 / 70 97 05 86  
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27

Immobilien-Verkauf
Nähe Arendsee / Altmarkt, ehem. 
Molkerei, ca. 3.700 m2 Grdst., 400 
m2 Wohnfl ., für Pferde geeignet, mit 
Weide renov.-bed. VB € 49.000,-. 
Tel. 0172 / 325 88 81

Ausgezeichnete Wohnlage in 
purer Natur! Großes Haus in be-
schaulicher u. ruhiger Lage. 
Lamstedt, gr. EFH, 7 Zi., Bj. 64, 180 
m2 Wfl . + 115 m2 Nfl .., ca. 3.159 m2 
Grdst., VK, Garage Sauna, Pool, 
Kellerbar, v. privat, VB € 189.000,-. 
Immonet-Nr. 9094626   
Tel. 0170 / 428 19 03 16.010 m2 
Grünlandfl äche kann f. d. Pferde-
haltung erworben werden.

Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-Hs., 
Bj. 72, ca. 55 m2 m. Sout.-Whg., ca 
46 m2, gr. Terrasse, mod. einger., ca. 
120 m v. Strand, ruh. Lage, € 
142.000,-, v. privat. Chiffre 93235, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 92 
02 52, 21132 Hamburg.

Heimfeld, 3-Zi.-ETW, 93 m2, Bj. 
2000, Umbau Küche, Bad erfolgt 
neu und nach Absprache, Terrasse, 
TG-Stellpl., KP € 188.000,- zzgl. 
Kauf-NK und Courtage. Kaiser-Im-
mobilien, Tel. 040 / 765 89 53

Familienfreundliche Doppelhäu-
ser, grün gelegen in HH-Hausbruch 
105 m2 Wfl . +  Spitzboden  + Voll-
keller, WK-Förderung mögl., cour-
tagefrei, KP € 
237.500,- schlüsselfertig (inkl. Ma-
lerarbeiten, Bodenbelägen, Außen-
anlagen, etc.), Nähere Infos im 
Musterhaus (Straße Baben Brand-
heid 32 a), Sonntag von 13-16 Uhr 
geöffnet oder unter  Tel. 040/ 35 00 
42 24

Immobilien-Verkauf
Finkenwerder Altstadt: Einfamili-
enhaus, ca. 100 m2 Wfl ., 178 m2 
Grdst., 3,5 Zi., Bad, EBK, Vollkeller, 
Bj. 1890, VB € 140.000,-.  
www.kunz-immobilien.de 
Tel. 040 / 742 95 90

Eißendorf, 5-Zi.-DHH, Bj 1999, 130 
m2 Wfl ., EBK, Bad + WC, Fußbo.-
Hzg., Terrasse, Keller, Ausbaures., 
Kfz-Stellpl., KP € 249.000,- zzgl. 
Kauf-NK u. Courtage. Kaiser-Im-
mobilien, Tel. 040 / 765 89 53

Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-Fam.-
Hs., Bj. 72, ca. 68 m2, Blk., Spitz-
dach ausbaufähig, mod. einger., ca. 
120 m v. Strand, ruh. Lage, € 
137.000,-, v. Priv. Chiffre 93234, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 92 
02 52, 21132 Hamburg

■ (gd) HAMBURG. Längst hat der 
Sommer auch in unseren Regionen 
Einzug gehalten, es bleibt abends 
länger hell und die Temperaturen 
sind gestiegen. Jetzt wird wirklich 
jedem warm ums Herz. Besonders 
nah ist man dem Sommer dann 
auch in seinem Wintergarten. Und 
selbst wenn das Wetter Kapriolen 
schlägt, lässt sich in einem Winter-
garten die Natur hautnah und kom-
fortabel erleben. 
Wer sich seinen Wintergarten bis 
ins Detail mit technischen Raffi-
nessen wie z.B. Sonnenschutzglas 
ausgestatten lässt, hat es selbst 
bei Temperaturstürzen in diesen 

Anzeige

Mehr vom Leben
Den Sommer hautnah erleben

Ein schmucker Wintergarten lässt sich mit einigen technischen Raffi  nes-
sen zu einem echten Freisitz gestalten.  

gläsernen Schmuckkästchen rich-
tig gemütlich. Mit einem „Open-
Air“-Schiebedachsystem und Falt-
türen ausgestattet, verwandelt sich 
ein Wintergarten im Handumdre-
hen in einen echten Freisitz. Im 
Sommer alles offen statt Hitzestau, 
heißt dann die Devise. Und wenn 
Gewitterwolken aufziehen, können 

Schiebedach und Wände schnell 
geschlossen werden. So lässt sich 
jedes Naturschauspiel sicher und 
geschützt genießen. 
Immer wieder fallen Bauherren auf 
die merkwürdigen Vertriebsmetho-
den dubioser Anbieter rein. Die 
Fernsehsendung Plus-Minus hat 
dieses Thema bereits in einer Sen-

dung am 28. Oktober 2008 aufge-
griffen. Wichtig ist es deshalb, sich 
in solchen Fragen an ortsansässi-
ge und bekannte Fachbetriebe zu 
wenden, die mit kompetenter Bera-
tung und seriösen Angeboten den 
Bauherren bei der Planung behilf-
lich sind und mit Rat und Tat zur 
Seite stehen.

Mietgesuche
Ältere alleinstehende Dame sucht 
zum 01.09.09 od. früher eine 50 m² 
Wohnung in Wilhelmsburg/ Kirch-
dorf. Tel. 0160/ 92 02 02 21
Wir suchen ständig für Kunden 
Wohnungen und Häuser zur Miete. 
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 41 92 02 63
2- bis 3-Zi.-Whg. in Finkenwerder 
ab Oktober gesucht, ideal Süder-
deich, Wiet etc. Tel. 72 96 14 44
Zulieferungsbetrieb der Airbus 
sucht Häuser u. Wohnungen, bitte 
alles anbieten. Weitere Infos un-
ter: Tel. 040 / 70 97 05 86  oder  
www.makler-puttkammer.de 
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27
1- bis 2-Zi.-Whg. v. priv. alleinst. 
gesucht. EBK, D-Bad, max. € 430,- 
warm, keine Ct.! Langenbek bis 
Meckelfeld, Finkenw. + Umgebung,  
Tel. 0173/ 831 65 52

Vermietungen
Finkenwerder, helle großzügige 81 
m² Wohnung in der Altstadt am 
1.9.09 für € 585,00 EUR + NK /Kt. 
Tel. 040/74 21 32 83 od. 742 78 74
Neugraben-Fischbek, 3-Zi.-Whg., 
69 m2 Wohnfl ., I. OG, V-Bad, gr. 
Blk., TG-Stellpl. € 35,-,  Mt. € 450,- 
exkl. zzgl. NK, Kt., Ct.   
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 41 92 02 63
Neuenfelde, Airbusnähe, ab 
01.9.09 5-Zi.-Whg., Miete € 910,- 
inkl. BK + Kt. Tel. 0170/ 544 10 65
Hausbruch, 2-Zi.-Whg., 43 m2, Kü-
che, D-Bad, WC, Schuppen, Keller-
raum, € 325,- zzgl. € 80,- NK, ab 
sof. Tel. 040/78 89 02 52, ab 19 h

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

■ (mk) ALTENWERDER. Die Begleit-
hunde-Sportgruppe e.V. (BSG) fei-
erte am 11. Juli bei strahlendem 
Sonnenschein das 10-jährige Ver-
einsjubiläum auf dem Vereins-
gelände Waltershofer Straße 60. 
Schäferhunde, Labradore, Beagle, 
Schnauzer, Sennhunde, Terrier, Jack 
Russel, Mischlinge sowie eine Bor-
deauxdogge zeigten mit ihren Herr-
chen und Frauchen den interessier-
ten Zuschauern, was sie inzwischen 
gelernt haben. 
Der 1. Vorsitzende, Rolf Klindt-
wordt, ehrte mit einer Urkunde und 
Ehrennadel Hans-Ulrich Otten-
Hemmers als Gründungsmitglied, 
Brigitta Schulz, 2. Vorsitzende, für 
die langjährige gute Zusammenar-
beit und Silvia Klindtwordt für zehn 

Jahre Mitgliedschaft im BSG und 
für die beste Trainingsarbeit mit 
Schäferhündin Arica. Beide gewan-
nen bei Turnieren 25 mal den 1. 
Platz. Die Witwe des verstorbenen 
Mitbegründers und ehemaligen 
Trainers Jörg Bühn, Andrea Bühn, 
hisste mit Hans-Ulrich Otten-Hem-
mers die neue blau-weiße Vereins-
fahne. Brigitta Schulz bedankte sich 
im Namen der Mitglieder bei Rolf 
Klindtwordt für seinen unermüdli-
chen Einsatz für Mensch und Tier 
sowie bei seiner Frau Silvia, die in 
all den Jahren ihren Mann tatkräf-
tig unterstützt hat und für das leibli-
che Wohl der Mitglieder in der Ver-
einskantine sorgt. 
Bei Kaffee und Kuchen, Würstchen 
und Salaten begingen alle Besucher 

Gelungener Geburtstag
Begleithunde-Sportgruppe feierte 10-jähriges Bestehen

Die Frau des verstorbenen Mitbe-
gründers und ehemaligen Trainers 
Jörg Bühn, Andrea Bühn, hisste mit 
Hans-Ulrich Otten-Hemmers (li.) die 
neue blau-weiße BSG-Vereinsfahne. 
 Fotos: ein

Schäferhunde, Labradore, Beagle, Schnauzer, Sennhunde, Terrier, Jack 
Russel, Mischlinge sowie eine Bordeauxdogge zeigten mit ihren Herrchen 
und Frauchen den interessierten Zuschauern, was sie inzwischen gelernt 
haben.

bei guter Laune das Jubiläum. Der 
BSG hat jetzt Sommerpause und 
beginnt mit dem Training am 1. Au-
gust um 14.00 Uhr. Der Verein bie-
tet 8-wöchige Schnupperkurse so-
wie Zeitverträge an. Interessierte 
können sich über die Internetseite 
www.bsgev.de oder telefonisch unter 
(0 41 85) 70 74 58 informieren.

■ (mk) NEUGRABEN. Insgesamt 
drei Klassen der Neuwiedentha-
ler Grundschulen Lange Strie-
pen, Schule Neugraben und Schu-
le Quellmoor unternahmen und 
unternehmen jeweils im Frühling, 
Sommer und Herbst eine Fahrt 
zu dem Obstbauernhof Quast in 
Neuenfelde. Die Kinder halfen bei 
der Ernte, und lernten dabei den 
Hof kennen. Natürlich hatten die 
Schüler auch eine Menge Spaß. 
Die aktuellen Herbst-Termine fin-
den im September statt.
Am 30. Oktober wird bei einem 
kleinen Event im Stadtteil als Ab-
schluss das erste Neuwiedentha-
ler Apfelfest stattfinden. Hierbei 

wird aus den von den Kindern 
gesammelten Äpfeln vor Ort Saft 
produziert und die Kids berich-
ten von ihren Erfahrungen auf 
dem Hof.
Das Apfelprojekt wird vom Stadt-
teilmarketing Neuwiedenthal ver-
anstaltet, ein Zusammenschluss 
von 12 Vermietungsgesellschaften 
aus Neuwiedenthal. Das Stadt-
teilmarketing hat zum Ziel, das 
Image des Stadtteils zu verbes-
sern. Dazu werden unterschied-
liche Aktionen durchgeführt, die 
das Gemeinschaftsleben stärken, 
die Kommunikation fördern und 
eine Identifikation mit dem Stadt-
teil ermöglichen.

Alles über Äpfel
Schulklassen informierten sich über Apfelernte

Landwirtin Iris Freyer beantwortete alle Fragen der Schüler zum Thema Ap-
felernte. Foto: ein

After Work Party
■ (mk) NEU WULMSTORF. Am 30. 
Juli gibt sich im „Blue Star“ Neu 
Wulmstorf Nige Bray die Eh-
re. Der Sänger und Songwriter 
aus Manchester, der derzeit in 
Brüssel lebt, besucht das Blue 
Star aus alter Verbundenheit im 
Rahmen seiner neuen CD-Re-
lease-Tour. Mit im Gepäck hat er 
seine alten und brandneue Stü-
cke. Sicherlich wird er aber auch 
auf Musikwünsche von Bruce 
Springsteen bis Rod Stewart ein-
gehen. Das Programm runden 
„Lutz & Jörn“ ab. Die beiden 
Brüder aus Neu Wulmstorf spie-
len mitreißende Musik mit zwei 
Gitarren. Lutz stand auch schon 
mit Nige Bray bei einem sponta-
nen Gig auf der Bühne.
Der Eintritt kostet 3 Euro und 
auch die Getränkepreise sind 
supergünstig. Der Beginn ist, wie 
es sich für eine After Work Par-
ty gehört, schon früh um 18.30 
Uhr. Die Musik wird bis unge-
fähr 22.00 Uhr  gespielt, so dass 
genug Zeit zum Schlafen für den 
nächsten Arbeitstag bleibt. Die 
Veranstaltung ist offen für jun-
ge Menschen ab 18 Jahren und 
Junggebliebene, aber es ist si-
cherlich auch für interessierte 
Eltern eine gute Gelegenheit zu 
schauen, wo sich die Kids sonst 
so rum treiben.
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Kostenlose Kontaktanzeigen
in DER NEUE RUF

Kontaktanzeigen  gratis aufgeben unter 
Tel. (01805) 00 62 69 (12 Cent/Min.)!
Und so erreichen Sie den gewünschten 
Inserenten: Kostenlose Kontaktanzeigen 
anrufen unter (0900) 33 83 88 83 und dann 
die Chiffré-Nummer angeben.(1,99 € /min. 
aus dem dt. Festnetz)

Sie werden sofort und anonym zu Ihrem 
Wunschpartner nach Hause durchgeschaltet.

Bekanntschaften

Professioneller Telefonservice

Wohnmobile

Fa. Maibohm kauft
Wohnmobile +
Wohnwagen

Tel. 04830 / 409, Fax 556

Kaufe Wohnmobile
Tel. 04 81 / 4 21 68 70

Kfz-Ankauf

Autohaus Vedovelli kauft 
PKW + Wohnmobile
Telefon 040 / 734 48 98 60

Ehemalige Geschäftsfrau, 66 J.
jung, bildhübsch mit Traumfi-
gur, gepflegt, vielseitig interes-
siert, gute Köchin u. eine sehr
herzliche, natürliche Frau! „Ich
bin Witwe u. fühl mich zu jung,
um auf Liebe u. Lachen zu ver-
zichten. Welcher Mann mit
Herz u. Verstand wagt mit mir
einen zärtlichen Anfang?“ Sin-
gle-Service, Anruf kostenlos
Tel. 0800 / 4 46 65 00

Brigitte, 69 J., Witwe vom Land,
mit schöner Figur, etwas voll-
busig, bin fürsorglich u. be-
scheiden, ohne hohe Ansprü-
che, mag Musik, Fernsehaben-
de, arbeite gern im Garten, ha-
be Auto u. wäre umzugsbereit.
Mir fehlt ein lieber, einfacher
Mann, gerne auch älter! Bitte
um Kontaktaufnahme üb. Sin-
gle-Service, Anruf kostenlos
Tel. 0800 / 4 46 65 00

Sybille, 75 J., eine hübsche,
ehem. Altenpflegerin. In wel-
chem Haus fehlt eine ordentli-
che, liebevolle Frau? Ich bin
mobil, häuslich und bodenstän-
dig, wohne hier in der Gegend.
Für einen netten, lieben Mann
würde ich alles tun. Bitte rufen
Sie an, wir bereden alles am
Telefon üb. Single-Service, An-
ruf kostenlos Tel. 0800/4466500

Tiermarkt

 Hundeschule Wulmsberg
Ihr persönlicher Hundecoach

Einzelunterricht! Hausbesuche!
Hundeführerschein! Welpenfrüher-
ziehung! Training v. Ort etc. Lizenz. 
Trainer, Sachverständiger/Prüfer.

Seit 1988.
Tel. 040 / 79 68 85 42

www.Hundeschule-am-Wulmsberg.de

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Ankauf
Suche alte Militärsachen: Orden, 
Uniformen, Ehrengeschenke, Hel-
me usw. Zahle für kompl. Nachlaß 
mit Urkunden bis z. B. Deutsches 
Kreuz € 1.500,-, Fliegerpokal € 
2.000,-, Ritterkreuz € 15.000,-. 
Tel. 0 41 81/ 29 47 30

Kaufe Modelleisenbahnen alle 
Spurgrößen v. Märklin, Arnold, Ro-
co, Fleischmann, Minitrix usw. Auch 
große Sammlungen Aufl ösungen, 
auch Geschäftsaufl ösungen. Tel. 
04164/ 81 11 61 o. 0171/750 13 85

Ankauf
€ 100,- für Kriegsfotoalben, Fo-
tos, Dias & Negative aus den Jah-
ren 1939-45 von Historiker gesucht. 
Tel. 05 222/ 80 63 33

Computer
PC-Hilfe Süderelbe. Professionelle 
Hilfe bei PC-Problemen. Software-
installation, Hardware, DSL-Instal-
lation. Tel. 015 22 / 878 27 77
Probleme am PC? Schnelle Hilfe 
bei WLAN, DSL, Viren, Drucker, 
Aufrüsten, Beratung, Schulung. 
Tel. 040 / 742 41 08 

Erotik
45 J., privat, gepfl . Atmosphäre. 
Auch Hausbesuche. Tägl.   
Tel. 01 70 / 983 80 73
Ellen, m. Niveau u. Esprit, Kf. 36, 
gepfl . & aufgeschlossen, diskret, 
Neugr., Tel. 0160/311 07 04, Di-Fr. 
10-19 h, www.luxusgespielin.de
Jara, immer nur Erbsensuppe? 
Nein, danke. Ich erfülle Dir alle Dei-
ne geheimen Wünsche u. Träume. 
auch Sa. +  So.  Tel. 31 81 07 35 
Julianna, ganz neu in Harburg, se-
xy Traumfi gur, scharf wie eine Ra-
sierklinge, Harburg, Stader Str. 12, 
Tel.  040/ 31 81 07 34  
Sandra, hat Lust auf Dich, nym-
phomanes Blondes Weib, nur Di. 
+ Mi. Tel. 040/ 31 81 07 36 oder 
0160/ 692 18 34
Lena, Stader Straße 166, Tel.  040/ 
79 14 08 97, großer Naturbusen, 
Extraservice, Mo. - Sa. 10 -22 h, 
So. 11-18 h.

Garten
Platten- und Plasterlegen!!!   
Wege, Terrassen und Einfahrten, 
sämtl. Gartenarbeiten mit Abfuhr, fai-
re Festpreise. Vom Fachmann J. K. 
Tel. 0177/ 323 84 68

Karl Honnens Gartenservice: 
Pfl asterarbeiten, Rollrasen und Ra-
senneuansatz, Heckenschnitt, alles 
rund um Garten und Haus.   
Tel. 04168/ 919 83 99 / Fax 97 
oder 0170/295 63 52
Wir machen Ihren Garten fi t, Roll-
rasen, Minibaggerarbeiten. Pfl as-
tern, Gartenpfl ege, Bäume fällen, 
a. Problemfällung u.v. m. Fa. Becke-
dorf Tel. 0 42 86 / 92 54 72 oder 
Tel. 01 71 / 488 38 34
Bäume fällen und kappen!!! Plas-
terwege, Terrassenbau, Gartenarbei-
ten aller Art mit Abfuhr, preisgünstige 
Festpreise. Sofortdienst.  
Heinz Kupzak, Tel. 040/ 67 21 80 59

Kontaktanzeigen
Ich, 48/173, sportlicher Typ, NR, 
reiselustig, suche Frau, schlank mit 
weibl. Rundungen an den richtigen 
Stellen, ruf einfach an. Tägl. von 
17:00 bis 21:00.  
Telechiffre: 25334

Kontaktanzeigen

Ich, 46 Jahre, suche auf diesem 
Wege eine nette Frau, um eine 
feste Beziehung aufzubauen. Bin 
1,86m groß, 80kg schwer, dunkle 
Haare und braune Augen, Raucher. 
Wäre schön, wenn du dich bei mir 
melden würdest. Aus Raum Har-
burg. Tägl. von 18:00 bis 22:00.  
Telechiffre: 26451

Da ich leider einen Beruf im 
Schichtdienst habe, suche ich ei-
ne Partnerin, die damit umgehen 
kann. Ich su. kein Abenteuer, ich su. 
eine eheliche Beziehungzw. 45 u. 
58 J., mit der ich lachen kann und 
sie am WE mit einem Frühstück im 
Bett überraschen kann. Tägl. von 
12:00 bis 24:00.  Telechiffre: 26378

Nach großer Enttäuschung suche 
ich eine ehrliche, treue Partnerin. 
Vielleicht habe ich Glück und wir 
können gemeinsam durchs Leben 
geben. Ich bin 30 Jahre alt und 
1,77 m groß. Gern Kreis Rotenburg. 
Tägl. von 18:00 bis 22:00.  
Telechiffre: 26093

Schreibtisch mit Garten sucht 
Bücherregal mit Wanderschu-
hen. Ist gerade 63 Jahre, 182/81, 
gebildet, allen schönen Dingen 
des Lebens zu getan, wünscht sich 
entsprechend schlanke Freundin 
und Partnerin. Tägl. von 16:00 bis 
24:00. Telechiffre: 25994

Bin 43 J. 1,73 m, 83 kg. Bin un-
kompliziert, tanze auch gerne und 
gehe auch gerne mal raus in die 
Natur. Komme auch fi nanziell zu-
recht, suche eine nette, treue, ehr-
liche, schlanke, weibliche Frau zum 
Verlieben und Aufbau einer festen 
Partnerschaft, bis 44 J. Tägl. von 
08:00 bis 21:00. Telechiffre: 25705

Treuer, liebevoller und zuverläs-
siger Hamburger, 42 Jahre jung, 
1,88m groß, sucht anlehnungsbe-
dürftige, treue und liebevolle Asiatin 
bis 35 Jahre jung für eine Bezie-
hung. Tägl. von 17:00 bis 21:00.  
Telechiffre: 25552

Hallo ich bin 29Jahre, 1,75m 
groß, 65kg schwer Kinder lieber 
Mann zu meinen Hobbys zählen: 
Internet, spazieren, Kino. Unter 
dem Jahr gehe ich in Holland arbei-
ten und wohne in meiner eigenen 
Wohnung, wenn du zwischen 29 
u.37 bist und Interesse hast würde 
ich mich freuen was von dir zu hö-
ren Tägl. von 20:00 bis 24:00.  
Telechiffre: 25414

Ich suche eine Frau, ich bin männ-
lich, 172 groß, 58 kg schwer, gern 
Ausländerin. Ich bin Kraftfahrer von 
Beruf und in Arbeit. Tägl. von 19:00 
bis 22:00. Telechiffre: 25404

Ich, männlich, 35, suche Sie für 
Partnerschaft. Ich bin 1,73m, 
schwarze, kurze Haare. Sie soll-
te zärtlich, einfühlsam und ehrlich 
sein. Ich freu mich auf Dich! Tägl. 
von 18:00 bis 23:00.  
Telechiffre: 25273

Kontaktanzeigen
Einsamer Wassermann, 34 Jah-
re, 1,70m groß, 80kg, kurze, dun-
kelblonde Haare, blaue Augen. 
Ehrlich, treu, kinderlieb. Suche 
ebensolche nette Sie zwischen 30 
und 35 zum Kennen lernen und 
zum Aufbau einer Partnerschaft. 
Gern mit Kind. Tägl. von 17:00 bis 
22:00. Telechiffre: 25376
Bin 40 Jahre, 173 cm groß, 
schlank, schwarze Haare, z. Zeit ar-
beitslos. Suche eine liebevolle und 
ehrliche Partnerin, die mit mir Freu-
de und Leid teilt. Tägl. von 17:00 
bis 21:00. Telechiffre: 25206
Sehr sympathischer Hamburger, 
genau der Richtige und gerade 63 
Jahre. 1,82m groß, 83 Kilo, vielsei-
tig interessiert, niveauvoll, also ein 
Glückstreffer. Ich wünsche mir ent-
sprechend schlanke Sie plus-minus 
55 Jahre. Tägl. von 16:00 bis 24:00. 
Telechiffre: 25185
Bin 60, vielseitig interessiert, 
möchte mich wieder neu verlieben, 
suche auf diesem Weg nette Sie ab 
55 J. zum Aufbau einer festen Be-
ziehung. Nationalität egal. Tägl. von 
08:00 bis 20:00. Telechiffre: 25169
SOS, wo bist du? Ich, 25, mol-
lig, gepfl egt suche dich für ernst-
gemeinte Beziehung. Du solltest 
zwischen 25 bis 33 Jahre alt sein, 
gepfl egt, treu, ehrlich, häuslich 
und ein Herz für Tiere haben. Kind 
kein Hindernis. Tägl. von 10:00 bis 
22:00. Telechiffre: 26071
Fit gebliebener Turnschuh sucht 
Gegenpart. 58, 1,68 m groß, 65 
kg, Mensch-, Tier- und Naturlieb, 
Raucher. Bis 60 Jahre alt. Tägl. von 
09:00 bis 19:00. Telechiffre: 26068
Jung gebliebene Frau, 1,62 m, 
44 J., sucht Freundschaften fürs 
Leben: Reisen, Spaziergänge, Na-
tur, Kultur und Blödeln... Evt. ergibt 
sich mehr daraus? Raum Hamburg 
Tägl. von 10:00 bis 18:00.  
Telechiffre: 26618
Wohnmobilistin, Typ Heidi Klum, 
weiblich, 55/165, jünger aussehend, 
suche Dich. Wenn Du Interesse an 
Wohnmobil. Wassersport, Haus, 
Garten, Tiere und Familie hast, 
christlich orientiert bist, NR, NT ab 
175 im Alter von 49-65 Jahre, dann 
melde Dich. Tägl. von 20:00 bis 
24:00. Telechiffre: 26596
Bin 55 J., jung geblieben, schlank, 
berufstätig. Möchte ehrlichen, treu-
en Mann kennen lernen, bis 60 J. 
Bist du einsam? Trau dich, ruf an. 
Tägl. von 18:00 bis 22:00. Telechif-
fre: 26470
Neues Jahr, neues Glück: suche 
einen lieben, treuen Mann mit viel 
Humor und Auto zwischen 48-58 
Jahren, kann auch etwas mehr 
sein. Bin 54 J., 1,60 m groß, mittel-
schlank und für alles Schöne bereit. 
Er sollte nicht unter 1,70 m groß 
sein. Tägl. von 10:00 bis 20:00.  
Telechiffre: 25733
Witwe, 1,60 m, 70 kg, 64 Jahre, 
suche auf diesem Wege einen net-
ten, humorvollen Witwer, 60-65 J., 
1,80 m. Bitte melde Dich. Tägl. von 
17:00 bis 20:00. Telechiffre: 25694
Suche einen handwerkl. beg., 
lieben Mann, der mit mir den rest-
lichen Weg des Lebens geht. Er 
sollte gepfl egt sein, keinen Bart tra-
gen und nicht dick sein. Ab 1,80 m 
groß, nicht älter als 54 J. Bin 1,68 
m gr., schlank, trage halblanges 
Haar. Bin 50 Jahre alt. Blaue Augen 
darf er auch haben. Tägl. von 09:00 
bis 22:00.  
Telechiffre: 25688

Kontaktanzeigen
Jutta, lustige Widderfrau (44), 
leicht mollig, habe das Alleinsein 
satt, suche einen echten Kerl, dun-
kelhaarig, treu, mit Humor, zw. 44-
48 Jahren, gern auch mit Kids. Freu 
mich auf Deinen Anruf! Tägl. von 
17:00 bis 22:00. Telechiffre: 25675
Rebellin, 52/160, schlank, NR, op-
timistisch, spontan, möchte ihren 
Ruhepol fi nden, der weiß, was er 
will, aufrichtig, weltoffen, zum An-
schmiegen und füreinander da sein. 
Tägl. von 19:00 bis 21:00.  
Telechiffre: 25546
Ich wünsche mir meinen Traum-
mann, er sollte mollig sein so wie 
ich. Ehrlich, liebevoll und treu. Du 
kannst zwischen 35 bis 40 sein. 
Tägl. von 09:00 bis 24:00.  
Telechiffre: 25538
Suche einen treuen, ehrlichen, 
lebenslustigen Mann. Du kannst 
auch gerne mollig sein. Du kannst 
zwischen 30 und 31 Jahre alt sein. 
Tägl. von 09:00 bis 24:00.  
Telechiffre: 25537
Welcher Mann holt mich, 
45/167/65, mit weiblicher Figur, aus 
meinem Dornröschenschlaf? Im 
Berufsleben eine gestandene Frau, 
nur im Liebesleben will es nicht so 
recht klappen. Erlöst du mich aus 
dieser Einsamkeit? Mich würde es 
glücklich machen!!! Tägl. von 15:00 
bis 23:00. Telechiffre: 25459
Powerlady, 32 J, 178cm, 59kg, 
dynamisch, sportlich, immer aktiv, 
sucht den Mann, der dieselben At-
tribute vertritt. Bin allem gegenüber 
aufgeschlossen und sehr experi-
mentierfreudig. Wenn du, im Alter 
zwischen 30 - 45 bist und Lust auf 
was Verrücktes hast, dann warte 
nicht! Tägl. von 16:00 bis 24:00.  
Telechiffre: 25458
Die große Liebe blieb mir bis 
dato versagt! Jetzt habe ich die 
Hoffnung, DICH, meinen Prinzen 
zu fi nden!! Wenn auch du mit dei-
ner Situation unzufrieden bist, dann 
solltest du dich bei mir, 39/172/60, 
blond u. blauäugig, mit ansprechen-
der Figur, bei mir melden! Tägl. von 
15:00 bis 23:00.  
Telechiffre: 25457
Charmante 68 Jahre, jünger aus-
sehende, schlanke, lebenslustige 
und sympathische Witwe ist auf 
der Suche nach einem lieben, ehr-
lichen, charmanten Mann für die 
Höhen und Tiefen unseres Lebens. 
Tägl. von 19:00 bis 21:00. Telechif-
fre: 25423
Ich suche auf diesem Wege einen 
lieben u. treuen Partner, der noch 
ein bisschen Humor hat u. mich 
auch mal verwöhnt. Bin 65 J. 1,73 
m gr. er sollte 70-75 J. alt u. 1,76 - 
1,80 m groß sein. Tägl. von 18:00 
bis 22:00. Telechiffre: 25412
Ich, Witwe, bald 60 Jahre, 1,64 m, 
70 kg, jung geblieben, möchte ehr-
lichen u. treuen Mann (NR) kennen 
lernen. Ich freue mich auf Deinen 
Anruf. Tägl. von 18:00 bis 20:00. 
Telechiffre: 25411
Gemeinsam, nicht einsam. Suche 
auf diesem Weg einen netten, treu-
en u. liebev. Partner bis 65 J., 180 
cm gr., vor allem ehrlich sollte er 
sein. Bin 56 J., 164 cm gr., 80 kg. 
Für eine feste Beziehung. Tägl. von 
17:00 bis 21:00. Telechiffre: 25339

Musik
Klavier - erst mieten... bei Musik-
Magunia, Musikfachgeschäft, Am 
Bahnhof in Stade. Tel. 04141/28 28 
www.magunia.de

Musik
Akkordeonspieler für Ihre Ge-
burtstagsfeier / Ihr Sommerfest. 
Tel. 040 / 796 71 29

Reiten
Reitsportartikel, Schabracke Ban-
dagen, etc. Preis VHS.  Tel.  
51 90 86 22 od. 0176/ 21 64 71 82

Stellenangebote
Reinigungspersonal auf € 400,- 
Basis in der Moorwinkel-Harburg 
gesucht. Bewerbung an: AS-Reini-
gung, Spaldingstraße 74, 20097 
Hamburg. Tel. 0172/ 439 68 59

Stellengesuche
Junge, 17 J., sucht einen Aushilfs-
job, ab 17 h, im Haushalt, Garten 
etc. Tel. 0176/ 51 23 97 82
Profi  für Badsanierung: Estrich, 
mauern, Fliesen, klinkern, Vollwär-
meschutz, Dacharb., Terr.- & Pfl as-
terarbeiten. Tel. 0151/25 13 87 88

Maurer, Fliesen und Malerarbeiten. 
Tel. 040 / 768 59 95
Erfahrener Bauarbeiter sucht Ar-
beit. Maler & Tapezier, Fliesen, La-
minat, Rigips, Trockenarbeiten etc. 
(Heimfeld) Tel. 040 / 41 26 74 37

Tiermarkt
Zauberhafte Maine-Coon-Mix-
Kätzchen suchen ein liebes Zu-
hause. Geb. 15.5.09 - € 250,- in 
Jork. Tel. 0160/ 92 08 27 54
West-Highland-Welpen! Fröhliche, 
unkomplizierte kleine Terrier aus 
dem Schottischen Hochland, gegen 
Schutzgeb. Tel. 0 42 61 / 20 82
Siamthaikatzen, schwarze Maske 
blaue Augen, v. privat zu verkauf. 
Tel. 0176/ 78 17 01 30

Unterricht
Tea time talk: Engl. vom Mutter-
sprach. bei Tee, hausgem. Gebäck 
und gesellige Atmosphäre. Tel.  
70 29 53 73, www.teatimetalk.de

Urlaub
St. Peter-Ording/Bad: Gemütl. 
1-Zi.-Ferien-Wohnung f. 2 Pers., 
NR, Meerblick, zentrl. + ruhig, v. pri-
vat. Tel. 041 22 / 818 76
Cuxhaven, FeWo f. 2 Pers., 32 m2 
Wohn/Schlafraum, Dusche, Stellpl., 
Blk., NS € 32,-, HS € 40,- + € 20,- 
Endreing. Tel. 040 / 792 57 27

Veranstaltungen
Flohmarkt, jeden Samstag, 
von 7-16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 
73, Lessingstraße 2.  
Tel. 040 / 701 39 50
Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden 
Samstag, 10-16 Uhr.  
Tel. 040 / 701 39 50

Verkauf
Herrenrad, Rabeneick, 18 Gang, 
Brooks-Sattel, VB € 100,-.   
Tel. 040/ 33 44 38 55

Fortsetzung auf nächste Seite



Für unser Logistikzentrum in Wenzendorf suchen 
wir engagierte Aushilfen (w/m). Einsatz freitags 
und samstags

Ihre Aufgaben 
Sie sind verantwortlich für die zuverlässige 
Kommissionierung der eingehenden Warenbestel-
lungen unserer Filialen. Unterschiedlichste Waren 
müssen transportsicher zusammengestellt und 
Auftrags listen eigenständig von Ihnen bearbeitet 
werden.

Ihr Profil 
Idealerweise verfügen Sie über Berufserfahrung 
im Bereich der Lagerlogistik. Eigenständiges und 
verantwortungsvolles Arbeiten ist für Sie selbst-
verständlich. Eine Tätigkeit mit flexibler Arbeits-
zeit und Schichtdienst ist in Ihrem Interesse.

Unser Angebot 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und 
abwechslungsreiche Tätigeiten. Es erwartet Sie  
ein angenehmes Arbeitsklima in einem engagier-
ten und kollegialen Team.

Interesse geweckt ?
Dann überzeugen Sie uns mit Ihren aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen. Selbstverständ-
lich behandeln wir Ihre Unterlagen vertraulich!

Richten Sie Ihre Bewerbung an:
Lidl GmbH & Co. KG 
Herr Breuckelmann 
Walther-Blohm-Straße 19-20 
21279 Wenzendorf

Aushilfen (w/m) für die Kommissionierung

EINSTIEG BEI LIDL DEUTSCHLAND Lidl lohnt sich.

Millionen Kunden verlassen sich auf uns.

Ein herzliches „Dankeschön“
für die Blumen, die Spenden, die Geschenke, guten 

Wünsche und alle Beiträge zu meinem

80. Geburtstag
an meine Familie, die Verwandten, Nachbarn, Freunde,

Bekannte, die Heidesiedlung, die Fußballer der Heidesied-
lung, L.A.B. Vorstand, L.A.B. Volksliedkreis,

Herrn Lüdemann (Gemeinde) und Herrn Pastor Dittmar!

Es war ein schöner Geburtstag
und er wird in

freudiger Erinnerung bleiben.

Nochmals, vielen Dank für alles!

Euer Hans-Hermann Bredehöft
Neu Wulmstorf, im Juli 2009

Für die Zustellung der Zeitung

suchen wir

Austräger und 
Austrägerinnen

für Sommervertretungen.
Wenn Sie Lust und Interesse haben, wöchentlich 

sonnabends daran mitzuwirken, die Zeitungen an 
alle erreichbaren Haushalte im Erscheinungsgebiet 
zu verteilen und zudem zuverlässig und genau sind, 
rufen Sie bitte Frau Brost, Dienstag und Donnerstag 

von 13.00 bis 16.00 Uhr an: 

Telefon 040 / 70 10 17-27
Bobeck Medienmanagement GmbH

Cuxhavener Straße 265 b, 21149 Hamburg

Hasselwerder Str. 85 • 21129 HH (Neuenfelde)
Tel. (0171) 677 19 39 • www.bundts.de

Wir suchen ab sofort:

1 Frühstückskraft
(Dienstbeginn ab 5 Uhr) zur Aushilfe

deutschsprachig / Computerkenntnisse

www.alscher-bestattungen.de
info@alscher-bestattungen.de

ALSCHER
Bestat tungen

Alle Bestattungsarten
Überführung In- / Ausland

Vorsorgeverträge
Wir geben Ihnen die Zeit

zur Trauer und
führen die Bestattung

nach Ihren
individuellen Wünschen und 

Vorstellungen aus.
Trauerwerkstatt jeden Mi. von 18 – 20 Uhr

• Scheideholzweg 48
• Cuxhavener Str. 307
 21149 Hamburg
 Tag & Nacht
 Tel.: 70 20 00 43

DER NEUE RUF 15Samstag, 18. Juli 2009

… Sie möchten andere 
darüber informieren? 

Dafür eignen sich
ganz besonders

die preisgünstigen

Familienanzeigen
in „Der Neue Ruf“.

Wir erwarten gern
Ihren Anruf

oder Ihren Besuch. 

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Anzeigenschluss Donnerstag 17.00 Uhr

Verkauf
Ohrensessel Frommholz bastellb. 
2 Stuhlsessel Buche, Esstisch Bu-
che 120x80, 2 Schr. Buche 55x55x 
H160, je € 100. Tel. 756 66 60 17

Weiße Anbauwand (320 cm), die 
Vitrine mit Facettspiegelrand, in gu-
tem Zustand, VB € 300,-.   
Tel. 040 / 41 00 62 05, ab 18 h.

AEG Waschmaschine Öko Lava-
mat 86740, Umwelt schonend,  
€ 200,-. Tel. 040/ 53 33 05 32

Kleiderschrank, Kiefer, gelaugt, 
2-türig, 3 Schubladen, 1 Ablage ü. 
d. Stange, 198x90x55 cm, €  85,-, 
Tel. 040/ 763 84 46

Doppelbett 180x200 cm, Mas-
sivholzrahmen, inkl. BioLatex Ma-
tratze, ca. 6 J., NP € 800, VB € 
80, Ledersessel, dunkelbraun, gut 
erhalten VB € 50, Markengeschirr-
spüler, voll funktionsfähig, sehr gut 
erhalten, VB € 50, 2x 2er Lederso-
fa zu verschenken. Tel. 742 43 04

Verkauf
Waschmaschine Privileg Softwool 
1450, 3 Jahre alt, voll funktionsfä-
hig, an Selbstabholer, NP € 600,-, 
VB € 250,-. Tel. 0176/ 24 37 57 49

Farbfernseher von Medion, 82 
cm, Stereo, 3 Jahre alt, NP € 349,-
VB € 100,-. Tel. 0178 / 936 76 96

2 Bilder als Paar, Motive: Mann 
u. Frau, gezeichnet in blautönen, 
gerahmt im schwarzen Hochglanz-
rahmen (je B/H 95/125 cm), VB € 
90, Damen-Gehrock,  schwarz, 
Gr. 40/ 42, doppelreihig geknöpft, 
hinten Gehschlitz, 1A-Zust., nur 2x 
getragen, NP € 159,-, VB € 50, 
Samsung SGH-E600 Handy, inkl. 
Zubehör ab Werk, silber, Top Zu-
stand, VB € 50. 
Tel. 0172/413 32 20

Verschiedenes
WIr holen kostenlos Schrott- und 
Altmetall ab. Tel. 0151/ 20 05 13 89

Verschiedenes
Wer verschenkt Flohmarktartikel 
bei Selbstabholung? 
Tel. 01 51 / 20 05 13 89

Bewahren Sie Ihre Lebenserin-
nerung! Tel. 040/ 79 14 34 92 oder 
www.lebensgeschichtenschrei-
berin.de 

Ehrliches und ausgiebiges Kar-
tenlegen und pendeln, von privat, 
in Harburg. Tel. 040 / 30 39 48 63 
od. 0175 / 891 02 64

Rumänische Hellseherin, Karten-
legen, Kristallkugel, Pendel. 
Tel. 85 40 15 53 
Handy 0174 / 572 18 89

Binsen-, Korb- und Feinrohrstüh-
le repariert preiswert und sauber. 
A. Hardt, Tel. 0 41 71 / 60 02 43

A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 70 38 23 95

Verschiedenes
www.buecherkisteneugraben.de 
ist ein Fundus für gute, seltene, an-
tiquarische Bücher. Und wenn Sie 
dort nicht das Richtige fi nden, ein-
fach auf den amazon-Link klicken.

Suche Campingwohnwagen, groß 
od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, 
auch am Wochenende 

Wahrsagerin, Reiki-Energiearbeit.  
hellsicht. medium Kartenlegen, be-
sprechen v. Warzen, Rose, Haut. 
Tel. 040/ 28 57 22 50

Die Kleinanzeige…
…klein im Preis,

groß in der Wirkung!
Der Neue Ruf

☎ 040 / 70 10 17-0

Hier
könnte Ihr Angebot 

platziert sein!
Interessiert?

Dann fordern Sie 
unsere

Anzeigenpreise an.

■ (hhq) STADE. Mit einer Spende 
von 7.500 Euro unterstützen die 
Sparkasse Harburg-Buxtehude, 
die Kreissparkasse Stade und die 
Sparkasse Stade-Altes Land eine 
Fortbildungsmaßnahme für Lehr-
kräfte aus dem gesamten Land-
kreis Stade.
„An unseren Schulen gibt es im-
mer mehr Schülerinnen und 
Schüler mit auffälligem Verhal-
ten und mit Schwierigkeiten im 
sozial-emotionalen Bereich“, be-
richtet Gertrud Christophersen, 
Dezernentin der Landesschulbe-
hörde. Dadurch würde der Un-
terricht gestört, die Kinder seien 
unkonzentriert, unruhig, oftmals 
aggressiv und womöglich gewalt-
bereit. Bis zu 10 Prozent aller Kin-
der haben soziale oder emotiona-
le Probleme in der Schule oder im 
Elternhaus belegen wissenschaft-
liche Studien.

Um Lehrkräfte und auch Eltern 
beim Umgang mit verhaltensauf-
fälligen Schülerinnen und Schülern 
besser und zielorientierter beraten 
zu können, fand auf Initiative der 
Landesschulbehörde in Stade ei-
ne berufsbegleitende Weiterbildung 
statt. Thematischer Schwerpunkt 
der Schulung war der Komplex 
„Lösungsorientierte Gesprächs-
führung“. Gertrud Christophersen: 
„Während ihres Studiums und ih-
res Referendariats werden Lehrkräf-
te in diesem Bereich leider nicht 
ausgebildet.“ 
Die aus fünf zweitägigen Modu-
len bestehende Weiterbildung führ-
te das renommierte „Norddeut-
sche Institut für Kurzzeittherapie“ 
(NIK) durch.
Gudrun Schickinger (NIK) und 
Gertrud Christophersen zeigten 
sich hocherfreut über die Spende 
der Sparkassen, die den teilneh-

Anzeige

Spendenscheck für das NIK
Sparkassen engagieren sich für Lehrkräftefortbildung

Glückliche Gesichter bei der Übergabe des Spendenschecks, (v.li.) Hans-
Heinrich Quast, Gudrun Sickinger, Gertrud Christophersen, Bettina Koch, 
und Martin Prigge.  Foto: ein

Sparkasse Stade-Altes Land
Pferdemarkt 11a
21682 Stade 

menden Lehrkräften aus dem ge-
samten Landkreis Stade in voller 
Höhe zugute kommt. „In Zeiten 
knapper öffentlicher Kassen ist die 

Spende ein Zeichen dafür, wie die 
Wirtschaft mithelfe, dass Schule auf 
gutem Niveau funktioniert“, betonte 
Christophersen.
Bettina Koch (Kreissparkasse Sta-
de), Martin Prigge (Sparkasse Har-
burg-Buxtehude) und Hans-Hein-
rich Quast (Sparkasse Stade-Altes 

Land) übergaben den Spenden-
scheck über 7.500 Euro. „Die För-
derung von Bildung und Wissen-
schaft ist ein wichtiger Bestandteil 
des gesellschaftlichen Engage-
ments unserer Institute“, erklärten 
die Sparkassenmitarbeiter überein-
stimmend. 

Vollsperrung in 
Neuenfelde!
■ (mk) NEUENFELDE. Vom 16. 
bis 30. Juli findet in der Has-
selwerder Straße zwischen 
„Arp-Schnitger-St ieg“ und 
„Marschkamper Deich“ eine 
Fahrbahngrundinstandsetzung 
statt. 
Deswegen wird die Hasselwer-
der Straße voll gesperrt.
Die Buslinie 257 wird in die-
sem Zeitraum umgeleitet. 
Der Anliegerverkehr wird wäh-
rend der Bauzeit weitgehend 
aufrecht erhalten. Lediglich 
am 24. Juli 2009 ist dieses 
nicht möglich. Die Anwoh-
ner werden daher gebeten, ih-
re Fahrzeuge am Abend zu-
vor im asphaltierten Bereich 
des angrenzenden „Fleetdam-
mes“ oder an anderen geeig-
neten Stellen auf dem „Grand-
weg“ zwischen „Fleetdamm“ 
und „Rosengarten“ abzustellen. 
Von dort ist das Verlassen des 
Baustellenbereiches auch in 
Richtung Deich überfahrt Höhe 
„Arp-Schnitger-Stieg“ möglich.
Vom 22. bis 23. Juli ist der 
Anliegerverkehr ebenfalls nur 
stark eingeschränkt und in den 
jeweils betroffenen Abschnit-
ten nicht möglich! Die An-
wohner werden direkt durch 
die zuständige Firma über die 
entsprechenden Zeiten infor-
miert.
Auswärtige Verkehrsteilneh-
mer werden über die umfang-
reichen Bauarbeiten in Neu-
enfelde ebenfalls ausführlich 
informiert:
Auf die zweiwöchige Sperrung 
und die empfohlene Umlei-
tung wird mit Großtafeln hin-
gewiesen.



Ihre Textile Autowaschstraße
Stader Straße 290 / A7 Abfahrt Heimfeld

Montag-Freitag 08.00 -18.00 Uhr
Samstag 09.00 -17.00 Uhr
Sonntag 13.00 -16.00 Uhr

Telefon: 040-70 10 59 36
Fax: 040-70 10 59 63

Komplett-Wäsche
inkl. Schaum, Felgen, Glanzpolitur, Nanoheißwachs,

Unterbodenwäsche, Unterbodenkonservierung und Trocknung.
Cabrio geeignet und Farbauffrischung für den Lack.

pro Leistung nur ein Gutschein
max: Reifenbreite 330 mm / Fahrzeughöhe 2200 mm

Statt15,- nur 9,99€
(Saugen incl.)

bei Vorlage dieses Coupons. 
Gültig vom 19.07.09 bis 02.08.09 ✂✂
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■ (au) NEUENFELDE. Zu einem Früh-
stück hatten Wissenschaftssena-
torin Dr. Herlind Gundelach und 
Wirtschaftssenator Axel Gedasch-
ko am vergangenen Freitag geladen, 
um sich bei Obstbauern und allen 
Beteiligten zu bedanken, die es er-
möglicht haben, dass am 1. August 
diesen Jahres nun die Bauarbeiten 
für die Umgehung Finkenwerder 
beginnen können – nach dreißig-
jährigen Planungen. 
„Ein wichtiger Moment für den Sü-
derelberaum, denn die Umfahrung 
verbessert die Lebenssituation in 
Finkenwerder massiv. Dieser Mei-
lenstein wäre allerdings nicht denk-
bar gewesen ohne die Bereitschaft 
der Neuenfelder Obstbauern, ihre 
Grundstücke zu verkaufen oder zu 
tauschen“, so Senator Gedaschko 
und Senatorin Gundelach. 
Reinhard Quast, Obstbauer und 
Sprecher der AG Südtrasse, erin-
nert sich: „Es waren schwierige Ver-
handlungen über eine lange Zeit. 
Durch das Tausch- und Kaufver-
fahren gibt es nun betriebliche Per-

Dankeschön für die Obstbauern
Baubeginn der Umgehung Finkenwerder am 1. August 

Senatorin Dr. Herlind Gundelach beim gemütlichen Plausch mit den Obst-
bauern.  Foto: Ubben

■ (pm) FINKENWERDER. Schmissi-
ge Klänge mit dem Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Neuenfel-
de Nord, ein Kuchenbuffet das sich 
sehen lassen konnte und eine „Lie-
dertafel Harmonie“ mit dem gut 
gelaunten Dirigenten Peter Schuldt 
waren am Sonnabend die Zutaten 
für ein unterhaltsames Sommerfest 
im Bodemannheim. 
Der „Freundeskreis Bodemann-

heim“ hatte wieder weder Kosten 
noch Mühe gescheut und sich eif-
rig ins Zeug gelegt, um ein wenig 
Farbe in den Alltag der zumeist 
pflegebedürftigen Heimbewohner 
zu bringen. Gemeinsam mit ihren 
Verwandten stimmten sie dann in 
die altbekannten Volkslieder ein, 
die Peter Schuldt anstimmte und 
manch einer der Senioren ließ sich 
– ganz in Feierlaune – zu einem 
kleinen Solo hinreißen. Nicht viel 

anders erging es Martin Barkows-
ki, Pastor in St. Nikolai, der auch 
im Bodemannheim Gottesdiens-
te hält sowie dem örtlichen Pres-
severtreter, die sich beide von der 
guten Stimmung mitreißen ließen 
und als spontane „Gastsänger“ die 
Harmonisten unterstützen. Heinz-
Günther Winkler, Leiter des Bode-
mannheims, setze indessen noch 
einen drauf und legte einen lupen-

reinen Rap hin. „Als Leiter einer Se-
nioreneinrichtung muss man eben 
auch singen können,“ sagte er, um 
schon im nächsten Augenblick an 
einem der Tische mit den ihm An-
vertrauten zu schunkeln.
Würstchen vom Grill und Getränke 
fanden bei sonnigem Sommerwet-
ter reißenden Absatz während die 
Mitglieder St. Nikolai Handarbeits-
kreis ihre Hobbyarbeiten im Foyer 
verkauften. 

Märsche, Lieder, Spontan-Sänger
Sommerfest im Bodemannheim

Heinz-Günther Winkler, Leiter des Bodemannheims entpuppte sich in Beglei-
tung der Liedertafel Harmonie ganz unerwartet als Rapper. Foto: Müntz

■ (pm) FINKENWERDER. Der Wetter-
gott hatte es nicht wirklich gut mit 
dem Veranstalter – das Hotel Gol-
den Tulip am Hein-Saß-Weg – ge-
meint. Es hatte am 12. Juli in der 
Reihe „Jazz@Golden Tulip“ eingela-
den. Trotz Regenwetters kamen vie-
le: Sie wollten auf der Bühne hinter 
dem Hotel – mit fantastischem Blick 
auf die Elbe – den Blues & Boo-
gie König Abi Wallenstein open air 
und live erleben. Und während auf 
der Elbe die „Aida Cara“ gemäch-
lich Richtung Nordsee „dampfte“, 
gab diese Musiklegende aus Ham-
burg – geradewegs aus Moskau zu-
rückgekeht – in Begleitung von Jan 

Fischer (virtuos am Pioano) seine al-
ten und neuen Songs zum Besten. 
Seine Fans hielten bei einsetzendem 
Regen unter den Schirmen stoisch 
durch und ließen sich nicht verdrie-
ßen, ebenso wenig wie die beiden 
Grillmeister, die sich vorübergehend 
ebenso beschirmen ließen wie sie es 
mit den Steaks und Würstchen zu-
vor schon getan hatten.
Das alles tat der Begeisterung kei-
nen Abbruch und die meisten ver-
harrten bis zum Ende. 
Beim nächsten Mal ist am Sonntag, 
2. August Jessy Martens & Band mit 
Jazz, Blues und Soul zu hören. Be-
ginn 16.00 Uhr, Eintritt frei.

Abi im Regen
Blues & Boogie unter den Regenschirmen

Abi Wallenstein (re.) und Jan Fischer: Die Blues & Boogie Legende trat im 
Golden Tulip auf Foto: Müntz

■ HAMBURG/FINKENWERDER. War es 
nur (falsche) Bescheidenheit oder 
ein (bedauerliches) Versehen? Wil-
helmsburg (mit der Bezirksverwal-
tungsreform neu hinzugewonnener 
Stadtteil des Bezirksamtes Mitte), 
Billstedt, Horn, St. Georg, ja sogar 
Neuwerk und schließlich auch die 
Bordelle (mit genauer Anzahl) fan-
den bei den Rednern – allen vor-
an der Bezirksamtsleiter Markus 
Schreiber (49, SPD) – beim Jahres-
empfang der Bezirksversammlung 
Hamburg Mitte gebührend Erwäh-
nung. Zu Finkenwerder – immerhin 
auch der Wohnort des Beziksamts-

leiter – kein einziges Wort. 
Es wäre eine gute Chance gewesen, 
vor einer illustren Gesellschaft in ei-
ner ausgesuchten Umgebung – im 
15. Stockwerk des noch nicht fer-
tig gestellten Marco Polo Towers in 
der Hafen City – Finkenwerder, mit 
Airbus nicht zuletzt auch Standort 
eines der größten Arbeitgebers der 
Stadt, in den Mittelpunkt der Auf-
merksamkeit zu stellen und auch 
– wie es für die übrigen Stadtteile 
angebracht war – auf die aktuellen 
und anstehenden Entwicklungen in 
Finkenweder mit einem Schwenk 
einzugehen. 

von Peter K. Müntz

Das war umso verwunderlicher, 
als sich die Finkenwerder vehe-
ment dagegen gewehrt hatten, im 
Rahmen eben jener Bezirksverwal-
tungsreform in einem Tauschge-
schäft dem Bezirk Harburg zuge-
schlagen zu werden. Man gehöre 
seit jeher zu Mitte und beabsichti-
ge auch dort zu bleiben, weil man 
sich dort sehr gut aufgehoben füh-
le, hieß es. Sogar eine Hadag-Fähre 

Chance vertan: 
Wo war Finkenwerder?
Jahresempfang der Bezirksversammlung Hamburg Mitte

Markus Schreiber: Das Ehrenamt 
stärken Fotos: Müntz

Gäste beim Jahresempfang waren auch (v.l.) Andrea Brost, Hans Gelien und 
Hinrich Stroh (re.), Mitglieder der CDU-Fraktion in der Bezirksversammlung 
sowie Kurt Wagner (2.v.r.), Mitglied des Kulturkreises Finkenwerder

In den 15. Stock des Marco Polo To-
wers hatte Markus Schreiber ein-
geladen

Ortskern 
Finkenwerder 
stärken 
■ (pm) FINKENWERDER. Auf In-
itiative der CDU-Regionalaus-
schussfraktion fand am 14. Juli 
eine Informationsveranstaltung 
zum Thema: Aktuelles zur Nah-
versorgung am Köhlfleet-Haupt-
deich statt. 
Als Referent informierte der Pro-
jektentwickler Schulte Hubbert, 
der die Planungen von Anfang 
an betreut hatte, über die ak-
tuellen Entwicklungen und die 
weiteren Schritte der Bauphase. 
Durch die Schließung des Aldi 
Marktes am Köhlfleet-Haupt-
deich im Jahr 2005 war eine 
erhebliche Lücke in der Nah-
versorgung Finkenwerders ent-
standen. Um eine Stadtteilauf-
wertung und Verbesserung der 
Lebensqualität der Einwohner 
zu erreichen, stellte die CDU-
Fraktion im Ortsausschuss im 
Dezember 2005 den Antrag, ei-
ne Nahversorgungseinrichtung 
auf dem ehemaligen Gelände 
der Pahl-Werft zu realisieren, 
die sich architektonisch zum 
alten Ortskern sowie zum be-
nachbarten Kutterhafen einfü-
gen sollte. 

Mit der Änderung des Hafen-
entwicklungsgesetzes wurde zu-
nächst die Hafengebietsgrenze 
verlegt, sodass die 37.000 Quad-
ratmeter  große Fläche der Werft 
und des benachbarten Kutter-
hafens für gewerbliche Nutzung 
frei wurde. Darüber hinaus wur-
de das Bezirksamt Mitte aufge-
fordert, ein Nutzungskonzept für 
den angrenzenden Kutterhafen 
und Umgebung zu erstellen.  
Mit dem nun begonnen Ab-
bruch der ehemaligen Werft ist 
der Startschuss für eine grundle-
gende Umgestaltung im Bereich 
des Köhlfleets und der Altstadt 
hin zu einer kleinen HafenCi-
ty gefallen. 
Hierzu erklärt Matthias Lloyd, 
Fachsprecher der CDU im Re-
gionalausschuss Finkenwerder 
und stadtentwicklungspolitsi-
cher Sprecher der CDU-Bezirks-
fraktion Hamburg-Mitte. „Im 
Zusammenhang mit dem Bau 
der beiden Nahversorger Al-
di und voraussichtlich Edeka) 
muss nun auch das vom Be-
zirksamt erstellte Gutachten zur 
Frei- und Grünraumplanung in 
Angriff genommen werden. Nur 
durch eine Symbiose von Ein-
zelhandel auf der einen und ei-
nem lebendigen Kutterhafen auf 
der anderen Seite lassen sich die 
gewünschten Synergieeffekte er-
zielen, die das gesamte Ensem-
ble aufwerten und den Ortskern 
nachhaltig stäken.“ 
Darüber hinaus hielt der Pro-
jektplaner noch eine Überra-
schung für die Bürger bereit. 
Bereits im Juli 2010 soll der 
Neubau fertig sein. 

Matthias Lloyd Foto: ein

spektiven.“ Für jeden einzelnen be-
troffenen Obstbauern musste eine 
individuelle Lösung gefunden wer-
den. Insgesamt 40 Verträge wurden 
abgeschlossen, der letzte mit der St. 
Petri Kirchengemeinde Buxtehu-
de, die ebenfalls in Neuenfelde ein 
Grundstück besaß. 

Politik und Obstbauern sind zufrie-
den, der Bau kann beginnen und 
wenn alles nach Plan läuft, soll die 
Umgehungsstraße Finkenwerder, 
deren reine Baukosten sich auf 50 
Millionen Euro belaufen, in drei 
Jahren eingeweiht und für den Ver-
kehr freigegeben werden. 

wurde gemietet: Sie brachte die em-
pörten Finkenwerder zu den Lan-
dungsbrücken wo sie mit einer gro-
ßen Demonstration auf ihr Problem 
aufmerksam machten. Hamburgs 
Erster Bürgermeister Ole von Beust 

gab schließlich nach. 
Es war eine vertane Chance, Fin-
kenwerder, oftmals stiefmütterlich 
behandelt – jahrzehntelanges War-
ten auf die Umgehungsstraße, Ver-
zicht auf große Teile des Rüschparks 
– einmal jenseits von Bezirksver-
sammlung oder Regionalausschuss 
ins rechte Licht zu setzen. 
450 Gäste aus Wirtschaft, Medi-
en und Politik – eingeladen wur-
den nur Personen mit denen ich 
Visitenkarten getauscht habe, so 
Schreiber, darunter auch der Har-
burger Bezirksamtsleiter Torsten 
Meinberg – genossen aus lichter 
Höhe den Blick über Hafen City 
und Hafen aber auch Schnittchen 
und Getränke. Hamburg Mitte sei 
der spannendste Bezirk der Stadt, 
führte Schreiber aus und empfahl 
jedem Kollegen, möglichst eine 
zweite Amtszeit anzustreben. Erst 
dann könne man wirklich erken-
nen, was man angeschoben habe. 
Gastredner war Michael Westha-
gemann (CEO Siemens AG Regi-
on Hanse und Mitbegründer des 
Stiftungsfonds St. Georg „Von Bür-
gern für Bürger“). Er rief wie auch 
Schreiber zu mehr ehrenamtlichem 
Engagement auf. Dirk Sielmann 
(SPD), Vorsitzender der Bezirksver-
sammlung, bezweifelte seinerseits 
die Sinnhaftigkeit der Senkung der 
5 Prozent-Hürde bei den Wahlen 
zur Bezirksversammlung auf dann 
3 Prozent sowie die Zusammenle-
gung der Wahlen für das Bezirks-
parlament mit den Europawahlen. 
Das sei angesichts geringer Euro-
pa-Begeisterung für die Bezirke nur 
von Nachteil, weil sich die schwa-
che Wahlbeteiligung auch auf die 
Wahlen zur Bezirksversammlung 
niederschlagen würden. Sielmann: 
Das haben die Väter des Grundge-
setzes bestimmt nicht gewollt.


